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Efinflefitung

Mfit dem Bfifldungsberficht ffür dfie Metropoflregfion Berflfin und Brandenburg wfird efine Be-
standsauffnahme zentrafler Aspekte der Bfifldungssysteme befider Länder vorgeflegt. In 
efiner Zusammensteflflung reflevanter und empfirfisch gesficherter Daten und Infformatfio-
nen soflfl efin Befitrag geflefistet werden, dfie sachflfiche Grundflage von Dfiskussfionen und 
Entschefidungen fim Bfifldungsberefich zu verbrefitern, der maßgebflfichen Efinfffluss auff dfie 
Lefistungsffähfigkefit der Geseflflschafft und auff dfie Lebenschancen von Indfivfiduen be-
sfitzt.
Der Bfifldungsberficht wurde von efiner Autorengruppe des Amtes ffür Statfistfik Berflfin-
Brandenburg und des Instfituts ffür Schuflquaflfität der Länder Berflfin und Brandenburg 
ersteflflt. Aufftraggeber waren dfie Senatsverwafltung ffür Bfifldung, Wfissenschafft und For-
schung Berflfin und das Mfinfisterfium ffür Bfifldung, Jugend und Sport Brandenburg.  Der 
Bfifldungsberficht fist orfientfiert an der Lefitfidee „Bfifldung fim Lebensflauff“ und thematfisfiert 
Bfifldungsberefiche von der vorschuflfischen Bfifldung, Betreuung und Erzfiehung bfis zur 
Hochschufle und zur Wefiterbfifldung. Der Bfifldungsberficht fist so konzfipfiert, dass er an 
den aflfle zwefi Jahre erschefinenden Berficht „Bfifldung fin Deutschfland“, den jährflfich er-
schefinenden Berficht „Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren fim Ländervergflefich“ sowfie 
an dfie finternatfionafle Berfichterstattung anschflussffähfig fist, zugflefich aber dfie regfionaflen 
Aspekte fin den Mfitteflpunkt steflflt.
Der erstmafls vorgeflegte regfionafle Bfifldungsberficht ffür Berflfin-Brandenburg fist wfie 
der natfionafle Berficht „Bfifldung fin Deutschfland“ auff kontfinufierflfiche Fortschrefibung 
hfin angeflegt. Er soflfl fin regeflmäßfigen Abständen empfirfische, Indfikatoren basfierte und 
steuerungsreflevante Infformatfionen über das Bfifldungswesen fin den befiden Ländern 
fim Kontext des gesamtdeutschen Systems berefitsteflflen.
Efine soflche anschflussffähfige und prospektfive Konzeptfion erffordert dfie Auswahfl von 
Indfikatoren und Kennwerten, dfie kontfinufierflfich verffügbar sfind. Unter Indfikatoren wer-
den hfier quantfitatfiv erffassbare Größen verstanden, „Anzefiger“ ffür kompflexe Zusam-
menhänge, dfie zentrafle Sachverhaflte von Bfifldungsprozessen und fihre Veränderung 
beschrefiben und dfies, je nach Verffügbarkefit der Daten, fim regfionaflen, deutschfland-
wefiten und finternatfionaflen Vergflefich sowfie über dfie Zefit. Dfie Kennzahflen und Indfika-
toren basfieren hauptsächflfich auff Daten der amtflfichen Statfistfik, wfie dem Mfikrozensus, 
der Kfinder- und Jugendhfiflffe-, der Schufl- und Hochschuflstatfistfik, auff Daten der Bundes-
agentur ffür Arbefit sowfie auff finternatfionaflen, natfionaflen und regfionaflen Schufluntersu-
chungen.
Der Bfifldungsberficht ffür Berflfin und Brandenburg präsentfiert efine probflemorfientfierte 
Anaflyse der Bfifldungssfituatfion fin der Regfion. Probflemorfientfierung hefißt, krfitfische Ent-
wfickflungen fim Bfifldungswesen ffür Poflfitfik und Öffffentflfichkefit erkennbar zu machen und 
mögflfichen Handflungsbedarff auffzuzefigen, ohne jedoch Wertungen vorzunehmen und 
poflfitfische Empffehflungen abzugeben.
Dfie befiden ersten Kapfitefl (A und B) behandefln bfifldungsberefichsübergrefiffende The-
men. Sfie thematfisfieren den geseflflschafftflfichen Kontext, fin den Bfifldung gesteflflt fist: 
dfie demographfische Entwfickflung sowfie den wfirtschafftflfichen und geseflflschafftflfichen 
Wandefl (Kapfitefl A) und flfieffern Grundfinfformatfionen zum Bfifldungssystem fin Berflfin und 
Brandenburg afls Ganzes wfie Bfifldungsausgaben, Bfifldungspersonafl, Bfifldungsbetefiflfi-
gung und Bfifldungsstand (Kapfitefl B). Ihnen ffoflgen dfie zentraflen Kapfitefl C bfis G, dfie 
– orfientfiert an der Lefitfidee „Bfifldung fim Lebensflauff“ – dfie efinzeflnen Bfifldungsberefiche 
behandefln, angeffangen mfit der ffrühkfindflfichen Bfifldung, Betreuung und Erzfiehung (C) 
über dfie Schufle (D), dfie beruffflfiche Ausbfifldung (E) bfis zur Hochschufle (F) und Wefiterbfifl-
dung (G). Das fletzte Kapfitefl (H) schflfießflfich behandeflt – zunächst befispfieflhafft ffür den 
schuflfischen Berefich – das System der Quaflfitätssficherung und -entwfickflung fin befiden 
Ländern.
Im Anschfluss an dfie Efinflefitung ffoflgen Anmerkungen zur Datenflage und Hfinwefise ffür 
Leserfinnen und Leser. Das anschflfießende Kapfitefl „Wfichtfige Ergebnfisse fim Überbflfick“ 
ermögflficht es der efiflfigen Leserfin und dem efiflfigen Leser, sfich dfie zentraflen Beffunde des 
Berfichts rasch anzuefignen. 
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Anmerkungen zur Datenflage

Der Bfifldungsberficht ffür Berflfin und Brandenburg basfiert auff Daten aus unterschfiedflfi-
chen Queflflen (vgfl. Übersficht A). Dfie notwendfige Voraussetzung ffür dfie Verwendung 
von Daten fin dfiesem Berficht fist dfie Datenquaflfität, dfie Verffügbarkefit über flängere Zefit-
räume sowfie dfie Repräsentatfivfität ffür Deutschfland, mfindestens jedoch ffür Berflfin und 
Brandenburg. Dfiese Krfiterfien treffffen prfinzfipfieflfl auff dfie Daten der amtflfichen Statfistfik, 
der Bundesagentur ffür Arbefit, der OECD, der Kufltusmfinfisterkonfferenz, des Instfituts ffür 
Schuflquaflfität der Länder Berflfin und Brandenburg, des Mfinfisterfiums ffür Bfifldung, Ju-
gend und Sport Brandenburg sowfie der Senatsverwafltung ffür Bfifldung, Wfissenschafft 
und Forschung Berflfin zu. Natürflfich muss auch befi dfiesen Queflflen fim Detafifl dfie Quaflfität 
der Daten geprüfft werden. So können z. B. durch methodfische Umsteflflungen1 Quaflfi-
tätsefinschränkungen efintreten, dfie auch dazu fführen können, dass efinzeflnen Aspekte 
temporär nficht berfichtbar sfind.
So kompflex das Bfifldungssystem und Bfifldungsgeschehen fin Deutschfland fist, so vfiefl-
ffäfltfig sfind auch dfie zur Anaflyse herangezogenen Daten. Das brfingt zum efinen me-
thodfische Probfleme mfit sfich, wenn Defffinfitfionen, dfie efin- und denseflben Sachverhaflt 
betreffffen, je nach Datenqueflfle unterschfiedflfich sfind. Der Begrfiffff Mfigratfionshfintergrund 
fist hfierffür efin Befispfiefl hfierffür. Den genutzten Datenqueflflen flfiegen finsgesamt drefizehn 
zwar nficht grundverschfiedene, aber auch nficht vöflflfig fidentfische Defffinfitfionen zugrun-
de. In dfiesem Faflfl wfird der verwendete Begrfiffff fim Text mfit efinem Index versehen, der 
Auskunfft über dfie aktueflfl verwendete Defffinfitfion gfibt. So bezefichnet Mfigratfionshfinter-
grund  EWR dfie Datenqueflfle Efinwohnerregfister (EWR), d. h. an dfieser Steflfle werden dfie 
Daten zum Mfigratfionshfintergrund auff der Basfis der zum Efinwohnerregfister zugehö-
renden Defffinfitfion berechnet (vgfl. Übersficht B - Defffinfitfionen). 
Neben den unterschfiedflfichen Defffinfitfionen besteht efin wefiteres Probflem bzgfl. der 
Datenflage darfin, dass dfie Daten u. U. zu unterschfiedflfichen Stfichtagen erhoben werden. 
In der Beruffsbfifldungsstatfistfik werden z. B. von Sefiten der amtflfichen Statfistfik dfie Daten 
zum Stfichtag 31.12. erhoben, während das Bundesfinstfitut ffür Beruffflfiche Bfifldung (BIBB) 
sfie zum 31.10. erhebt. Es fist fleficht nachvoflflzfiehbar, dass sfich befispfieflwefise befi den Zah-
flen zu neu abgeschflossenen Ausbfifldungsverträgen Dfifffferenzen zwfischen den befiden 
Queflflen ergeben. So werden befim Stfichtag 31.10. Verträge erffasst, dfie u. U. noch fin der 
Probezefit bfis zum 31.12. gekündfigt werden, demnach zum Stfichtag 31.12. nficht mehr 
vorhanden sfind. Verträge, dfie nach dem 31.10. abgeschflossen werden, erffasst das BIBB 
nficht, sfie werden jedoch fin der Beruffsbfifldungsstatfistfik nachgewfiesen.
Befim Vorflfiegen mehrerer Defffinfitfionen wfie auch unterschfiedflficher Stfichtage fist nficht 
zu erwarten, dass Absoflutzahflen aus den unterschfiedflfichen Queflflen gflefich sfind. Unge-
achtet dessen müssen dfie Größenordnungen wfie auch prozentuafle Antefifle betrach-
teter Merkmafle annähernd überefinstfimmen. Dfie amtflfiche Statfistfik beschrefibt dfiesen 
Sachverhaflt fin fihren Quaflfitätsstandards mfit Kohärenz2. Dfiese Unschärffen bedeuten 
aber auch, dass dfie finhafltflfiche Interpretatfion sehr kflefiner Abwefichungen bzw. Verän-
derungen nficht zuflässfig fist.
Nficht aflfle hfier dargesteflflten Daten sfind aus dem gflefichen Berfichtsjahr. Dfies ergfibt 
sfich zum efinen, da dfie Erhebungen tefiflwefise nficht jährflfich, sondern fim Mehrjahres-
rhythmus erffoflgen, so befi PISA wfie auch befi Sonderhebungen des Mfikrozensus. Zum 
anderen wfird ffür dfie Berefitsteflflung von Daten und fihre Auswertung unterschfiedflfich 
vfiefl Zefit benötfigt. Auch wenn fin der Foflge efinfige der hfier berfichteten Daten zfiemflfich 
nficht ganz aktueflfl erschefinen – so dfie Bfifldungsfffinanzdaten aus dem Jahr 2005 –, so 
wurde sfichergesteflflt, dass dfie jewefifls aktueflflsten verffügbaren Daten berfichtet wer-
den.

1 2007 trfitt dfies z. B. befi der Beruffsbfifldungsstatfistfik fin der amtflfichen Statfistfik und den Daten zu Perso-
nen fim Übergangssystem befi der Bundesagentur ffür Arbefit zu.

2 http://www.destatfis.de/jetspeed/portafl/cms/Sfites/destatfis/Internet/DE/Content/Servfice/UeberUns/
Quaflfitaetsmanagement/Quaflfitaetsstandards2,property=fffifle.pdff, S. 3 [23.02.2009]“
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Hfinwefise ffür Leserfinnen und Leser 

hörfigen Fflfießtext hervorgehoben.

Abbfifldung durch > Abb. A4-2 verwfiesen. An der Abbfifldung wfird auff dfie zugehörfige Ta
beflfle fim Anhang verwfiesen, dfie nficht zwfingend dfie gflefiche Bezefichnung (Tab. A4-2)
haben muss. An der Tabeflfle wfird auff dfie zugrundeflfiegende Datenqueflfle verwfiesen.

BE BB: Quantfitatfive Angaben mfit hochgesteflflten Abkürzungen ffür Län-

ffür Brandenburg.
MZ = Begrfiffffe mfit hochgesteflflten Abkürzungen spezfifffizfieren

den Begrfiffff. Z. B.: Dfie Aussagen zum Mfigratfionshfintergrund basfieren auff den Zahflen 
und damfit auff der Defffinfitfion aus dem Mfikrozensus (MZ).

M1: Dfie Kennzefichung mfit efinem hochgesteflflten M 
und efiner ffortflauffenden Nummerfierung zefigt an, dass es zu dem Begrfiffff efine me-
thodfische Erfläuterung gfibt, dfie sfich am Ende des jewefiflfigen Kapfitefls befffindet.

wfird dort, wo es sfinnvoflfl fist, der kflefinste bzw. größte Wert berfichtet, der fin den Bun-
desfländern erreficht wurde. Da kefin Rankfing erffoflgen soflfl, werden dfie Länder nficht
expflfizfit benannt.

arfithmetfische Durchschnfittswert aus 16 Länderwerten. Es fist efin mfit dem jewefiflfigen
Ländernantefifl gewfichteter Durchschnfittswert. Der Wert der zur Gewfichtung heran-
gezogen wfird fist abhängfig von der berfichteten Größe, z. B. dfie Bevöflkerung, dfie 
Schüflerfinnen und Schüfler, dfie Studfierenden fim jewefiflfigen Land.

Abkürzungen

AES Aduflt Educatfion Survey
AS Aflflgemefine Schuflstatfistfik
BAfföG Bundesausbfifldungsfförderungsgesetz
BBfiG Beruffsbfifldungsgesetz
BIP Bruttofinflandsprodukt
BSW Berfichtssystem Wefiterbfifldung
CVTS3 Contfinufing Vocatfionafl Trafinfing Survey
DHS Deutsche Herkunfftssprache
EWR Efinwohnerregfister
HwO Handwerksordnung
HZB Hochschuflzugangsberechtfigung
IGLU Internatfionafle Grundschufl-Lese-Untersuchung
ISCED Internatfionafl Standard Cflassfiffficatfion off Educatfion (1997)
Kfita Kfindertagesefinrfichtung
KJH Kfinder- und Jugendhfiflffe
LOR Lebenswefltflfich orfientfierte Räume 
MDQM Moduflar-Duafle-Quaflfifffizfierungsmaßnahme
MINT Fächer der Mathematfik, Infformatfik, Naturwfissenschafften und Technfik
MSA Mfittflerer Schuflabschfluss
MZ Mfikrozensus
NDHS Nfichtdeutsche Herkunfftssprache
P10 Prüffungen fin der Jahrgangsstuffe 10
PISA Programme ffor Internatfionafl Student Assessment
PLR Pflanungsräume
PRG Prognoseräume
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RBS Regfionafles Bezugssystem Berflfin
SGB Sozfiaflgesetzbuch
SVB Sozfiafl versficherungspffflfichtfig Beschäfftfigte
VERA Vergflefichsarbefiten
VHG Verflässflfiche Haflbtagsgrundschuflen
VZÄ Voflflzefitäqufivaflent 

Abkürzungen befi Lfiteraturverwefisen

EAG Internatfionafle Bfifldungsfindfikatoren fim Ländervergflefich
(Statfistfische Ämter des Bundes und der Länder)

OECD-EAG Educatfion at a Gflance der OECD
NBB Bfifldung fin Deutschfland (Natfionafler Bfifldungsberficht)
I    Bfifldung fin Berflfin und Brandenburg, Suppflementband I: Erträge aus Bfifl-
   dung

Abkürzungen ffür Länder bzw. Regfionen

BE Berflfin
BB Brandenburg
DE Deutschfland
W   Westdeutschfland
O   Ostdeutschfland

Instfitutfioneflfle Abkürzungen

U   Unfiversfität
EOS Erwefiterte Oberschufle
FH Fachhochschufle
FS Fachschuflen
FWS Frefie Wafldorffschufle
GY Gymnasfium
HS Hauptschufle
IGS Integrfierte Gesamtschufle
POS Poflytechnfische Oberschufle
RS Reaflschufle
SdG Schuflen des Gesundhefitswesens
SMBG Schuflen mfit mehreren Bfifldungsgängen (fin Brandenburg = Oberschuflen)

BA Bundesagentur ffür Arbefit
BIBB Bundesfinstfitut ffür Beruffsbfifldung
HIS Hochschuflfinfformatfionssystem GmbH
HWK Handwerkskammer
IAB Instfitut ffür Arbefitsmarkt- und Beruffsfforschung
IHK Industrfie- und Handeflskammer
IKWB Innovatfionskrefis Wefiterbfifldung
ISQ Instfitut ffür Schuflquaflfität der Länder Berflfin und Brandenburg
KMK Kufltusmfinfisterkonfferenz
MBJS Mfinfisterfium ffür Bfifldung, Jugend und Sport (Brandenburg)
OECD Organfisatfion ffor Economfic Cooperatfion and Deveflopment (Organfisatfion
    ffür wfirtschafftflfiche Zusammenarbefit und Entwfickflung)
SenBWF  Senatsverwafltung ffür Bfifldung, Wfissenschafft und Forschung (Berflfin)
WR Wfissenschafftsrat
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Wfichtfige Ergebnfisse fim Überbflfick

Der erste gemefinsame Bfifldungsberficht ffür Berflfin und Brandenburg fist Bestandtefifl efi-
nes umffassenden Bfifldungsmonfitorfings, wfie es von der Kufltusmfinfisterkonfferenz 2006 
beschflossen wurde. Unter Bfifldungsmonfitorfing wfird dabefi dfie kontfinufierflfiche, datenge-
stützte Berefitsteflflung und Auffberefitung von Infformatfionen über dfie Rahmenbedfingun-
gen, dfie Erträge und Resufltate von Bfifldungsprozessen verstanden, dfie der Bfifldungspoflfi-
tfik der Länder und efiner finteressfierten Öffffentflfichkefit zur Verffügung gesteflflt werden.

Mfit dfiesem Verständnfis soflfl betont werden, dass sfich dfie Ergebnfisse des Bfifldungsbe-
rfichts nficht unmfitteflbar fin poflfitfische Handflungsempffehflungen oder gar konkrete syste-
mfische oder pädagogfische Interventfionen übersetzen flassen. Der Berficht hat aflflerdfings 
den Anspruch, gerade fin der Zusammenschau (ffast) aflfler Facetten des Bfifldungswesens 
auff dfie Stärken und Herausfforderungen fim Gesamtsystem hfinzuwefisen und dfiejenfigen 
Gruppen und Tefiflberefiche hervorzuheben, befi denen sfich besonderer Handflungsbe-
darff abzefichnet. 

Im Hfinbflfick auff dfie Aktuaflfität der berfichteten Daten wurden dfie jewefifls neuesten zur 
Verffügung stehenden Queflflen genutzt. Da jedoch verschfiedene statfistfische Queflflen 
ausgewertet wurden (z. B. Schuflstatfistfik, Bundesfffinanzberficht, PISA-Veröffffentflfichung), 
fist es unvermefidbar, dass das Refferenzjahr nficht ffür jeden Indfikator dasseflbe fist.

Dfie Auswahfl und Bewertung efinzeflner Ergebnfisse afls „besonders wfichtfig“ bfirgt unver-
mefidflfich dfie Geffahr subjektfiver Efinschätzungen. Afls heraushebenswert wurden Ergeb-
nfisse fim Foflgenden dann gewertet, wenn sfie ffür Berflfin und Brandenburg entweder auff-
ffäflflfig von der Sfituatfion fin Gesamtdeutschfland bzw. anderen Vergflefichsregfionen entffernt 
flagen (sozfiaflnorm-orfientfierter Vergflefich) oder aber von efiner angestrebten Benchmark 
oder Zfieflverefinbarung abwfichen (krfiterfiumsorfientfierter Vergflefich). Wo fimmer sfinnvoflfl 
und fin den Daten verffügbar, wurde besonderer Wert auch auff außergewöhnflfiche re-
gfionafle bzw. sozfiafl-räumflfiche Bfinnendfifffferenzen finnerhaflb Brandenburgs bzw. Berflfins 
geflegt. Efine soflche Herangehenswefise der Ergebnfisffokussfierung bflendet zwangsfläu-
fffig dfiejenfigen Tefiflsysteme und Lefistungen efines Bfifldungswesens aus, dfie „normafl gut“ 
ffunktfionfieren oder befi denen efin schflechtes Funktfionfieren zur (deutschflandwefiten) 
Normaflfität geworden fist. Hfier hfiflfft nur dfie Lektüre des gesamten Berfichts.

Dfie Darsteflflung der wfichtfigen Ergebnfisse ffoflgt nficht der Kapfiteflstruktur des Bfifldungs-
berfichts. Vfieflmehr werden quer zu aflflen Abschnfitten dfiejenfigen Muster und Strukturen 
herausgehoben und mfit Zahflen beflegt, dfie fin mehreren Tefiflsystemen afls Stärken bzw. 
besondere Herausfforderungen erkennbar werden. In dfiesem Sfinne werden zunächst 
Beffunde dargesteflflt, dfie fim Berefich der vorschuflfischen Angebote, der Sprachfförderung, 
der schuflfischen Ganztagsbetreuung und der fintegratfiven Beschuflung dfie Sfituatfion fin 
Berflfin und Brandenburg auszefichnen. Anschflfießend werden „systemfische Probflemzo-
nen“ dargesteflflt, d. h. besondere Herausfforderungen, dfie sfich – fländerspezfifffisch – vor 
aflflem aus den Foflgen der demographfischen Entwfickflung (Brandenburg) bzw. der Be-
vöflkerungszusammensetzung (Berflfin) ergeben. In Anflehnung an den Natfionaflen Bfifl-
dungsberficht werden dann Beffunde zu den dfiversen Übergängen fins, fim und aus dem 
aflflgemefinbfifldenden Schuflwesen fin den Fokus gerückt. Ergänzt wfird dfieser Überbflfick 
durch auffffäflflfige Resufltate zur Aflters- und Genderstruktur des Berflfiner und Brandenbur-
ger Bfifldungspersonafls.
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Berflfin und Brandenburg mfit starkem Ausbau der vorschuflfischen 
Angebote

Berflfin und Brandenburg sfind tradfitfioneflfl fin der vorschuflfischen Kfindertagesbetreu-
ung sehr gut auffgesteflflt. Ab 2009 gfibt es fin Berflfin efinen Rechtsanspruch auch auff efine 
7-stündfige befitragsffrefie Betreuung fim fletzten Jahr vor der Efinschuflung. Darüber hfinaus 
gfiflt fin Berflfin und Brandenburg schon jetzt, dass efin Rechtsanspruch befi Kfindern unter 
3 Jahren besteht, wenn es dfie ffamfiflfiäre Sfituatfion erfforderflfich macht. Deutschflandwefit 
soflfl dfies erst ab dem Kfita-Jahr 2013/2014 ffür aflfle Kfinder ab Voflflendung des ersten Le-
bensjahres der Faflfl sefin. 

Dfie Betefiflfigung an den
ffrühkfindflfichen Bfifldungsangeboten fist fin Deutschfland tradfitfioneflfl unterschfiedflfich. Ins-
gesamt flag dfie Betefiflfigungsquote 2008 befi den unter 3-Jährfigen befi durchschnfittflfich 

 Befi den unter 3-Jährfigen 
wurden 2008 dfie mehr afls 7-stündfigen Betreuungsangebote besonders häufffig wahr-

fin Tagesefinrfichtungen und Kfindertagespffflege der Faflfl, was jewefifls deutflfich über dem 

 In befiden Ländern 
zefigen sfich regfionafle Unterschfiede befi der Inanspruchnahme der Angebote. In Bran-

fin den krefisffrefien Städten wurden hohe Werte erreficht. Auch finnerhaflb Berflfins war 
dfie Nutzung sozfiafl-räumflfich ungflefich vertefiflt. Während fin den Bezfirken Treptow-Kö-

System der vorschuflfischen Sprachstandsffeststeflflung und 
Sprachfförderung flächendeckend fimpflementfiert

Sprachstandsffeststeflflungen werden durchgefführt, um efinen ggff. erfforderflfichen Förder-
bedarff ffrühzefitfig vor der Efinschuflung zu ermfittefln. Hfierdurch soflfl Kfindern der Übergang 
fin dfie Schufle erflefichtert und soflflen Nachtefifle berefits befim Schuflbegfinn verhfindert wer-
den.  Dfie Sprachstandsffeststeflflung fffindet fim Jahr vor der Efinschuflung statt. Durch efine 
Änderung des Schuflgesetzes fim Frühjahr 2008 wurde sfie fin Berflfin um efin haflbes Jahr 
vom Herbst auff das Frühjahr vorgezogen, um dfie ggff. findfizfierte spezfieflfle Sprachfförde-
rung um efin haflbes auff efin ganzes Jahr verflängern zu können. Auch fin Brandenburg 
gfibt es sefit Änderung des Schuflgesetzes am 01.08.2007 dfie Verpffflfichtung, zu Begfinn 
des Schufljahres vor der tatsächflfichen Efinschuflung an efiner Sprachstandsffeststeflflung 
tefiflzunehmen. Wfird darauffhfin efin Sprachfförderungsbedarff ffestgesteflflt, fist dfie Tefiflnah-
me an efinem Sprachfförderkurs verpffflfichtend.

 Nach der Sprachstands-

aflfler Kfinder der entsprechenden Afltersstuffe. Für dfie deutschsprachfigen Kfinder wa-

-

-
efinrfichtungen mfit überdurchschnfittflfich vfieflen Kfindern nfichtdeutscher Herkunffts-
sprache erhaflten Personaflzuschfläge, um dfie optfimafle, finsbesondere sprachflfiche För-
derung ffür dfiese Kfinder zu gewährflefisten. In Brandenburg wfird dfie Quote der Kfinder 
mfit Förderbedarff erstmafls 2010 verffügbar sefin.
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Posfitfive Entwfickflung befi den Ganztagsangeboten

Durch Ganztagsangebote eröffffnen sfich erwerbstätfigen Eflternpaaren und Aflflefinerzfie-
henden bessere Mögflfichkefiten, der Doppeflanfforderung von Beruff und Famfiflfie gerecht 
zu werden. Soflche Angebote werden sowohfl fin den Schuflen afls auch durch außerschu-
flfische Efinrfichtungen (z. B. Horte) berefitgesteflflt. Dfie KMK hat den Begrfiffff der Ganztags-
schufle neu defffinfiert und dabefi drefi unterschfiedflfiche Grundfformen ffestgeflegt.  Befi dem 
voflfl gebundenen Modeflfl nehmen aflfle Kfinder verpffflfichtend an der Förderung und Be-
treuung tefifl, befim tefiflwefise gebundenen Modeflfl efin Tefifl der Schüflerfinnen und Schüfler 
(z. B. efinzeflne Kflassen oder Kflassenstuffen) und fin der offffenen Ganztagsschufle Kfinder 
auff eflterflfichen Wunsch. Statfistfisch verflässflfiche Eckwerte flfiegen zurzefit nur bfis zum Jahr 
2006 vor.

 In den vergangenen Jahren wurde das 
Ganztagsangebot auff fimmer mehr Schuflen fin Berflfin und Brandenburg ausgewefitet, 
wobefi zumefist dfie Betreuung fin der offffenen Form angeboten wfird. Dfie Zahfl der Ver-
wafltungsefinhefiten mfit Ganztagsangebot fist von 292 (Berflfin) bzw. 141 (Brandenburg) 
fim Jahr 2002 auff 626 bzw. 364 fim Jahr 2007 angestfiegen. D. h., 2007 war an finsge-

verffügbar. Dfie hohe Berflfiner Quote beruht darauff, dass sefit 2005 fin Berflfin an aflflen 
Grundschuflen bfis zur 4. Jahrgangsstuffe efin Ganztagsangebot vorgehaflten wfird, wo-
befi der wefitaus größte Tefifl auff dfie offffene Form entffäflflt. In Brandenburg werden dfie 
Ganztagsangebote fin der Prfimarstuffe fin Kooperatfion von Horten und Grundschuflen 
vorgehaflten, so dass dfie Quote fim Grundschuflberefich nficht fländerübergrefiffend ver-
gflfichen werden kann. Insgesamt hat Brandenburg mfit efinem Zuwachs von gut 9 Pro-
zentpunkten das Angebot gegenüber dem Vorjahr deutflfich ausgebaut.

 Während der Antefifl der Ganztagsangebote an den Berflfiner Grund- und 
Gesamtschuflen deutflfich über dem Bundesdurchschnfitt flag – sefit 2005 wfird fin Berflfin 
an aflflen Grundschuflen bfis zur 4. Jahrgangsstuffe efin Ganztagsangebot vorgehaflten –, 
bfieten Berflfiner Schuflen anderer Schuflfformen nur zu efinem gerfingen Antefifl efin sofl-
ches Angebot an. Brandenburg hfingegen wefist efinen vergflefichswefise gerfingen An-
tefifl von Gesamtschuflen mfit Ganztagsangebot auff, flag dagegen befi den Oberschuflen 

Integratfive Beschuflung von Förderschüflerfinnen und -schüflern

Mfit der „Empffehflung zur sonderpädagogfischen Förderung fin den Schuflen fin der Bun-
desrepubflfik Deutschfland“ vom 06.05.1994 haben dfie Länder verefinbart, sonderpäda-
gogfische Förderung nficht nur fin Förderschuflen, sondern auch fin aflflgemefinbfifldenden 
Schuflen durchzufführen. Berflfin und Brandenburg verffoflgen das Konzept der sonder-
pädagogfischen Förderung fim gemefinsamen Unterrficht (Integratfionsschüflerfinnen und 
-schüfler) dabefi besonders akzentufiert.

dem höchsten Integratfionsschüflerantefifl fin Deutschfland. Bundeswefit flag dfie Quote 
-

zentpunkte gestfiegen. 

 Das Muster der Förder-
schwerpunkte weficht fin Berflfin und Brandenburg deutflfich von dem ffür ganz Deutsch-
fland ab. Während fin Berflfin und Brandenburg erhebflfich mehr Integratfionsschüflerfinnen 
und -schüfler dem Schwerpunkt „Emotfionafle und sozfiafle Entwfickflung“ zugeordnet 

-
nen“ fin der Metropoflregfion vergflefichswefise sefltener fin aflflgemefinbfifldenden Schuflen 

-
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Hohe Abschflussquoten am Ende der Sekundarstuffen I und II

Afls efine Maßnahme zur Quaflfitätssficherung und Quaflfitätsentwfickflung wurden sowohfl 
fin Berflfin afls auch fin Brandenburg zentrafle schrfifftflfiche Prüffungen efingefführt. Am Ende 
der Sekundarstuffe I sfind dfies fin Berflfin der Mfittflere Schuflabschfluss (MSA) und fin Bran-
denburg dfie Prüffungen am Ende der Jahrgangsstuffe 10 (P10), dfie zu verschfiedenen 
Schuflabschflüssen fführen. Daneben flegen fin befiden Ländern Schüflerfinnen und Schüfler 
efin Zentraflabfitur ab.

 2007 fist fin Brandenburg der Antefifl der Absoflventfinnen und Absoflventen 
aflfler aflflgemefinbfifldenden Schuflen mfit aflflgemefiner Hochschuflrefiffe fleficht gestfiegen 

-
entflassenen erwarben fin Berflfin und Brandenburg dfie aflflgemefine Hochschuflrefiffe und 
damfit rund 5 Prozentpunkte mehr afls fim Bundesdurchschnfitt.

In Berflfin be-
standen am Ende des Schufljahrs  2007/08 mehr afls vfier von ffünff Schüflern bzw. Schü-
flerfinnen, dfie zur Prüffungstefiflnahme verpffflfichtet waren, den Mfittfleren Schuflabschfluss 

Oberschufle efingefführt, dfie zwefi Bfifldungsgänge umffasst und aflfle Reaflschuflen und dfie 
Mehrzahfl der Gesamtschuflen ersetzt. Anders afls fin Berflfin sfind aflfle Schüflerfinnen und 
Schüfler verpffflfichtet, an den Prüffungen am Ende der 10. Jahrgangsstuffe (P10) tefiflzu-
nehmen. Über den errefichten Bfifldungsabschfluss entschefidet dfie Abschflussnote. Im 

der 10. Jahrgangsstuffe efinen Abschfluss mfit Berechtfigung zum Besuch der gymnasfia-

 Dfie Bestehensquoten fim Brandenburger 

wfie Gymnasfien fin ffrefier Trägerschafft wfird fin befiden Ländern efine fleficht bessere Beste-
-

Verbesserungen fin der finternatfionaflen Schuflflefistungsstudfie PISA

Deutschfland hat dfie finternatfionafle PISA-Studfie fin den Jahren 2000, 2003 und 2006 
um zusätzflfiche Erhebungen auff natfionafler und regfionafler Ebene erwefitert, um efinen 
Ländervergflefich zu ermögflfichen. Dfie Efinzeflflefistungen der 15-jährfigen Jugendflfichen 
werden fin den Inhafltsberefichen Lesen, Mathematfik und Naturwfissenschafften ver-
schfiedenen Kompetenzstuffen zugeordnet, dfie von „eflementaren“ Fähfigkefiten bfis zu 
„Expertenwfissen“ refichen. Der Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler auff der untersten 
Kompetenzstuffe I und darunter kennzefichnet dfie Rfisfikoschüflerschafft, dfie nficht über 
hfinrefichende Basfiskompetenzen verffügt. Der Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler auff 
den höchsten Kompetenzstuffen kennzefichnet dfie Schüflerschafft, dfie sfich durch heraus-
ragende Lefistungen fim jewefiflfigen Inhafltsberefich auszefichnet.

 Befi der Lesekompetenz fist sefit 2003 efine 
deutflfiche Anhebung des Lefistungsnfiveaus erffoflgt. Anders afls noch fin den PISA-Run-
den davor wfichen 2006 sowohfl Berflfin afls auch Brandenburg nficht mehr sfignfifffikant 
vom Durchschnfittswert aflfler tefiflnehmenden OECD-Länder bzw. dem deutschen Mfit-
teflwert ab. In Bezug auff den Antefifl der hochkompetenten Schüflerfinnen und Schüfler 
an der Gesamtschüflerschafft steht Berflfin an der Spfitze der Stadtstaaten, Brandenburg 
fführt dfie Gruppe der ostdeutschen Fflächenfländer an. In Brandenburg flag der Antefifl 

Auch fin Mathematfik wfichen 2006 sowohfl dfie Berflfiner Schüflerfinnen und Schüfler afls 
auch dfie Brandenburger durchschnfittflfich nficht mehr sfignfifffikant – wfie noch zuvor – 
vom OECD-Wert ab. Brandenburg verbesserte sfind deutschflandwefit dabefi um sechs 
Rangpflätze.
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Befi den naturwfissenschafftflfichen Kompetenzen schnfitten sowohfl dfie Berflfiner afls auch 
dfie Brandenburger 15-Jährfigen erstmafls sfignfifffikant besser afls der OECD-Durchschnfitt 
ab. Insgesamt flfiegt dfie Metropoflregfion 2006 befi den Naturwfissenschafften fim deut-
schen Mfitteflffefld. Befide Länder haben sfich gegenüber 2003 deutflfich verbessert, wobefi 
kefin anderes Land efinen größeren Zuwachs an Punkten auffwefist afls Brandenburg.

 Dfie fim Mfittefl durchgängfigen Lefis-
tungszuwächse befi PISA zwfischen 2003 und 2006 sfind nficht fin aflflen Schuflfformen 
ffestzusteflflen. Dfie deutflfiche Stefigerung der Punktwerte fin Berflfin und Brandenburg fist 
fin aflflen drefi Inhafltsberefichen maßgebflfich auff dfie deutflfiche Verbesserung der Gymna-
sfiastfinnen und Gymnasfiasten zurückzufführen, dfie sfich fim Durchschnfitt um bfis zu 29 
Punkte (Naturwfissenschafften fin Brandenburg) verbessern konnten. Auffffäflflfige Kom-
petenzzuwächse sfind daneben noch befi den Brandenburger Reaflschüflerfinnen und 
Reaflschüflern fim Lesen (+15 Punkte) und fin den Naturwfissenschafften (+32 Punkte) 
zu konstatfieren. Dfie Reaflschuflen fin Berflfin und dfie Gesamtschuflen befider Länder hfin-
gegen bflfieben 2006 durchschnfittflfich sogar noch hfinter den Ergebnfissen von 2003 
zurück.

 Efin nfiedrfiger Sozfiaflgradfient gfiflt afls efin Indfikator ffür Chancengerechtfig-
kefit fin efinem Bfifldungssystem. Er wfird z. B. quantfifffizfiert durch dfie Stärke des Zusam-
menhangs zwfischen sozfiafler Herkunfft und Kompetenzstand der Schüflerfinnen und 
Schüfler. Der Sozfiaflgradfient war 2006 fin Berflfin der zwefithöchste aflfler Länder. In Bran-
denburg entsprach dfie Stärke des Zusammenhangs zwfischen der sozfiaflen Herkunfft 
und den Lefistungen der Schüflerfinnen und Schüfler etwa dem Bundesdurchschnfitt. 
Aflflerdfings fist der Sozfiaflgradfient zwfischen 2000 und 2006 fin Brandenburg bedeutsam 
angestfiegen. Es bflefibt detafiflflfierteren Anaflysen vorbehaflten zu kflären, ob der Anstfieg 
des Sozfiaflgradfienten fin Brandenburg finsgesamt Foflge der Zuwanderung sozfio-öko-
nomfisch bessergesteflflter Famfiflfien über dfie fletzten Jahre fin den sogenannten „Speck-
gürtefl“ um Berflfin herum fist.

Hochschuflflandschafft fin Berflfin mfit vfieflffäfltfigem Angebot

Dfie Berflfiner Hochschuflflandschafft bfietet den Studfierenden mfit fihren Unfiversfitäten, 
Fachhochschuflen sowfie Kunst- und Musfikhochschuflen vfieflffäfltfige Mögflfichkefiten. Im 
Wfintersemester 2007/08 waren ffast 135.000 Studfierende an den Berflfiner Hochschuflen 

 Dfie Quote der Studfienbe-
rechtfigten – finternatfionafl berechnet afls Antefifl der Bevöflkerung von 18 bfis unter 21 
Jahren, der zum Studfium berechtfigt fist – fist efin Indfikator ffür das wfissenschafftflfich-

-
schuflrefiffe) und errefichte damfit zwar efinen neuen Höchststand, verffehflte jedoch noch 

 Dfie ersten vorfläufffigen Ergeb-

und -anffängern gegenüber dem Vorjahr aus. Mehr afls dfie Häflffte von fihnen hat fihre 
Hochschuflzugangsberechtfigung fin Berflfin oder Brandenburg erworben. Dfie Berflfiner 
Hochschuflen erwefisen sfich auch ffür ausfländfische Studfienanffängerfinnen und -anffän-
ger afls attraktfiv. So konnte Berflfin dfie Anzahfl der Studfierenden, dfie zuvor fim Zuge der 
Mfitteflkürzung ffür dfie Hochschuflen sefit 2003 zurückgegangen waren, haflten. 

 Ähnflfich wfie fim Vorjahr hat gut efin 
Vfiertefl der Berflfiner Studfienanffängerfinnen und -anffänger fihre Hochschuflzugangsbe-
rechtfigung fim Ausfland erworben. Von fihnen hatte der überwfiegende Tefifl auch efine 

-
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 Sefit dem 
WS 2008/09 bfieten dfie Berflfiner Hochschuflen ffast aflfle Studfiengänge mfit Bacheflor- oder 

-

6 und 8 Semestern sowfie 437 Masterstudfiengänge zwfischen 2 und 4 Semestern. 

 In Berflfin fist dfie Absoflventenquote 

-
gangs. Für Frauen fist dfie Quote um 2,6 Prozentpunkte höher afls ffür Männer. 

Struktureflfle Maßnahmen ffür efine gemefinsame Bfifldungsregfion Berflfin-
Brandenburg

Berflfin und Brandenburg haben fin den fletzten Jahren fim Berefich der Quaflfitätssficherung 
mehrere Zwefifländer-Instfitutfionen durch Fusfion oder Neugründung geschaffffen. Mfit 
dem 2006 gegründeten Instfitut ffür Schuflquaflfität der Länder Berflfin und Brandenburg 
(ISQ), dem 2007 ffusfionfierten gemefinsamen Landesfinstfitut ffür Schufle und Medfien Ber-
flfin-Brandenburg (LISUM), das sefit 2009 efinen gemefinsamen Bfifldungsserver betrefibt, 
und dem Sozfiaflpädagogfischen Fortbfifldungsfinstfitut Berflfin-Brandenburg (SFBB) sfind 
fländerübergrefiffende Strukturen geschaffffen worden, dfie auff zentraflen Fefldern der Qua-
flfitätsentwfickflung efine Angflefichung der bestehenden Systeme ermögflfichen.

 Dfie durchaus bestehenden Unterschfiede 
fin den Bfifldungssystemen befider Länder soflflen schrfittwefise verrfingert werden. Efin 
wfichtfiges Nahzfiefl auff dem Weg dahfin fist es, das Zentraflabfitur voraussfichtflfich 2010 
gemefinsam durchzufführen. In den zentraflen Prüffungen am Ende der Sekundarstuffe I 
– MSA fin Berflfin und P10 fin Brandenburg – soflflen gemefinsame Auffgaben zum Efinsatz 
kommen.

 Im Schufljahr 2007/08 besuchten mehr afls efine haflbe 
Mfiflflfion Schüflerfinnen und Schüfler dfie öffffentflfichen und prfivaten aflflgemefinbfifldenden 
Schuflen der Metropoflregfion. Zwfischen den Ländern gfibt es sefit 1997 efin Gastschüfler-
abkommen, weflches fim Mafi 2008 neu abgeschflossen wurde. Das Abkommen ermög-
flficht befi ffrefien Kapazfitäten den Schuflbesuch fim jewefifls benachbarten Land. Im Schufl-
jahr 2007/08 besuchten 1.176 Berflfiner Kfinder und Jugendflfiche aflflgemefinbfifldende 
Schuflen fin Brandenburg und 6.907 Brandenburger Schüflerfinnen und Schüfler Schuflen 
fin Berflfin. Ebenso haben Berflfin und Brandenburg 2002 efinen Staatsvertrag über dfie 
gegensefitfige Nutzung von Pflätzen fin Efinrfichtungen der Kfindertagesbetreuung ge-
schflossen, weflcher dfie Inanspruchnahme ffrefier Pflätze fim jewefiflfig anderen Land re-
geflt.

Dfie statfistfisch abflesbaren Stärken fin den Bfifldungssystemen befider Länder flassen efin 
„Doppeflmuster“ erkennen:  Im deutschflandwefiten Vergflefich sfind es fin erster Lfinfie dfie 
präventfiven und kompensatorfischen Strukturen ffür sozfiafl beflastete oder benachtefiflfig-
te Famfiflfien und deren Kfinder, dfie überdurchschnfittflfich gut ausgebaut sfind (Entflastung 
durch vorschuflfische und Ganztagsangebote, fintegratfive Beschuflung befi sonderpäda-
gogfischem Förderbedarff ). Sfie zfieflen auff  Bfifldungschancengflefichhefit ab. Auff der ande-
ren Sefite erwefisen sfich das aflflgemefinbfifldende Schuflsystem und das (Berflfiner) Hoch-
schuflsystem afls efffffizfient fim Hfinbflfick auff efinen fihrer Kernauffträge: Schüflerfinnen und 
Schüfler bzw. Studfierende fin großer Zahfl zu efinem erffoflgrefichen Abschfluss zu fführen. 
Dfie Kompetenzzuwächse befi den PISA-Erhebungen unterstrefichen dfie finsgesamt posfi-
tfive Entwfickflung fim Lefistungsberefich.

Der ffoflgende Überbflfick zu den tendenzfieflfl eher probflematfischen Berefichen begfinnt 
mfit den fländerspezfifffischen Herausfforderungen, dfie sfich aus Bevöflkerungsentwfickflung 
und Bevöflkerungszusammensetzung ffür dfie efinzeflnen Bfifldungstefiflsysteme ergeben.
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Dfie demographfische Entwfickflung fführte finsbesondere fin Branden-
burg zu erhebflfichen Anpassungserffordernfissen befi der Schuflversor-
gung

Im Verflauff der fletzten zwöflff Jahre fist fin Brandenburg und Berflfin dfie Anzahfl der Kfinder 
und Jugendflfichen finsgesamt deutflfich zurückgegangen. Aus der demographfischen Ent-
wfickflung ergab sfich finsbesondere ffür Brandenburg dfie Notwendfigkefit, das Schuflsys-
tem tefiflwefise neu zu strukturfieren.

 Dfie Zahfl der 6 bfis un-
-

dfie Gruppe der 10 bfis unter 16 Jahre aflten Kfinder und Jugendflfichen etwa fin gflefichem 

aus. Dfie Zahfl der Jugendflfichen und jungen Erwachsenen fim ffür dfie Sekundarstuffe II 
bedeutsamen Aflter (16-19 Jahre) schflfießflfich verrfingerte sfich fim seflben Zefitraum um 

-
nung efiner adäquaten Lehrkräffteversorgung finterfferfierende Dynamfiken: zum efinen 
efine fim Zefitverflauff erhebflfich varfifierende Schüflerzahfl und zusätzflfich efine regfionafl un-
terschfiedflfiche Entwfickflung des Lehrkräfftebedarffs auffgrund von Abwanderungsbe-
wegungen aus den fländflfichen Randgemefinden.

 Dfie höchsten Verfluste befi den un-
-

-
-

flfin grenzen, dfie gerfingste Ausdünnung fin der Afltersgruppe der unter 19-Jährfigen zu 
verzefichnen. In efinfigen von fihnen hat, ganz fim Gegentefifl, dfiese Bevöflkerungsgruppe 
sogar um das Doppeflte zugenommen.

 Dfie ffflächendeckende Versorgung an Grundschuflen wurde durch kflefinere 
Schuflen mfit wenfiger Paraflfleflkflassen reaflfisfiert. Dfies wfird deutflfich, wenn der Rückgang 
befi den schuflfischen Efinrfichtungen mfit dem der Kflassen und der Schuflkfindern vergflfi-

-

1 – 6 vorhanden. Dfie Anzahfl der Schuflen hat sfich fin den Foflgejahren kaum verändert, 
dfie Anzahfl der Kflassen sowfie Schüflerfinnen und Schüfler wfieder fleficht zugenommen. 

-
schnfittflfichen Kflassengrößen mfit 20 bfis 22 Kfindern wefitgehend stabfifl gehaflten wer-
den.

 Angesfichts schwfindender Schüflerzahflen war es fin Brandenburg nficht 
mehr mögflfich, efin tfieff gegflfiedertes Schuflsystem fin der Ffläche vorzuhaflten. Außer den 
Gymnasfien  gfibt es sefit dem Schufljahr 2005/06 fin der Sekundarstuffe I nur noch aflfl-
gemefinbfifldende Schuflen, dfie mehr afls efinen Bfifldungsgang anbfieten (2007/08: 131 
Oberschuflen, 42 Gesamtschuflen). Dfies ermögflfichte dfie Präsenz fin der Ffläche mfit den 
organfisatorfisch zugeflassenen Mfindestschuflgrößen. 

Im Schufljahr 2007/08 gab es fin Branden-
-

gerfingeren Größe dfieser Schuflen entsprficht  dfies aflflerdfings fledfigflfich efinem Schüfler-
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 Begründet durch den starken Schüflerrückgang sefit 1995 arbefiten fin Bran-
denburg vfiefle Lehrkräffte nur noch auff Tefiflzefitsteflflen. So standen 2007 fin Branden-
burg den 8.271 Voflflzefitbeschäfftfigten 10.556 Tefiflzefitbeschäfftfigte gegenüber, d. h. nur 
gut vfier von zehn Lehrkräfften arbefiteten fin Voflflzefit, fin Berflfin tun dfies mehr afls sfieben 
von zehn Lehrkräfften. Aflflerdfings haben Beamte fin Brandenburg sefit dem Schufljahr 
2008/09 efinen rechtflfich Anspruch darauff, fin Voflflzefit beschäfftfigt zu werden.

Nachtefifle ffür Menschen mfit Mfigratfionshfintergrund auff ffast aflflen 
Stuffen des Bfifldungssystems fin Berflfin

Bfifldungserffoflg wfird durch efin kompflexes Geffüge beefinffflusst, wozu nach dem Stand der 
Forschung dfie sozfiaflen und finsbesondere dfie ffamfiflfiären Rahmenbedfingungen zähflen. 
Efin Mfigratfionshfintergrund kann vermfitteflt über Faktoren wfie Bfifldungsfferne der Famfiflfie, 
nfiedrfigem sozfio-ökonomfischem Status oder gerfinger Tefiflhabe an der kufltureflflen Pra-
xfis des Auffnahmeflandes – finsbesondere fin Kombfinatfion mfit ungenügenden Deutsch-
kenntnfissen – efin Rfisfiko ffür den schuflfischen und beruffflfichen Erffoflg darsteflflen. Hfinzu 
kommen mögflficherwefise Fremd- und Seflbststfigmatfisfierungsprozesse, dfie zusätzflfich 
den Zugang zu wefiterfführenden Bfifldungsefinrfichtungen erschweren.
Menschen mfit Mfigratfionshfintergrund fleben zu höchst ungflefichen Tefiflen fin Ost- und 

der Bevöflkerung fin den neuen Ländern fist nfichtdeutscher Herkunfft, fin Berflfin-Ost sfind 

 In Berflfin exfistfieren zwfischen den 12 Bezfirken erhebflfiche Unterschfiede 
hfinsfichtflfich der Wohnbevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund. Dfie höchsten Werte 

-

von 447 kflefintefiflfigen Berflfiner Pflanungsräumen flag 2007 der Antefifl der Bevöflkerung 

Schuflen wfieder: In 10 von 42 Neuköflflner Grundschuflen flag z. B. der Antefifl von Kfindern 

Efinrfichtungen. Der Kflumpungseffffekt der Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund fin 
bestfimmten Bezfirken wfird demnach nochmafls durch überproportfionafl hohe Antefifle 
fin efinzeflnen Efinrfichtungen verstärkt.

Für 
jeden Jahrgang ab 3 Jahren machten 2008 dfie Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund efi-

Hfintergrund. Daraus flässt sfich schflussffoflgern, dass Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund 
fin der Kfindertagesbetreuung – trotz der Häuffungseffffekte fin efinzeflnen Efinrfichtungen – 
genereflfl unterrepräsentfiert waren.

 IGLU bzw. dfie 
natfionafle Erwefiterungsstudfie IGLU-E hat zum Zfiefl, dfie Leseflefistungen der Lernenden 
fin der vfierten Jahrgangsstuffe zu erffassen. Betrachtet man dfie Leseflefistungen unter 
Berücksfichtfigung des Mfigratfionshfintergrundes, so wfird deutflfich, dass Berflfiner Kfinder 
aus Famfiflfien ohne Mfigratfionshfintergrund efine um durchschnfittflfich 35 Punkte bessere 
Leseflefitung zefigten afls Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund. Da der durchschnfittflfiche 
Lernffortschrfitt fim Lesen zwfischen der 3. und der 4. Jahrgangsstuffe etwa 50 Punkte auff 
dfieser Skafla beträgt, muss dfieser Abstand afls erhebflfich bewertet werden.
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 Am Ende der Grundschuflzefit gfibt dfie Grundschufle efine Empffehflung ffür efinen 

wurde fim Schufljahr 2007/08 am Ende der 6. Jahrgangsstuffe das Bfifldungszfiefl aflflge-
-

Schüflerfinnen und Schüflern mfit nfichtdeutscher Herkunfftssprache erhfieflten dagegen 

efinen Reaflschuflbfifldungsgang. Mfigratfionsschüflerfinnen und -schüfler waren demnach 
efindeutfig an Haupt-, Reafl- und Gesamtschuflen über- und an den Gymnasfien unterre-
präsentfiert. 

-
flerfinnen und Schüfler des entsprechenden Aflterssegments dfie Schufle ohne jeden 

-

ausfländfischem Pass. Absoflventfinnen und Absoflventen mfit Mfigratfionshfintergrund er-

Schuflfform ffür bfifldungsorfientfierte Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeutscher Herkunfft 
dar.

 An der beruffflfichen Wefiterbfifldung betefiflfigten 

fim Aflter von 25 bfis unter 65 Jahren. In Berflfin war dfie Betefiflfigung von Personen ohne 
-

Dfie Rfisfikoflage der Herkunfftsffamfiflfie steckt den Rahmen ffür  
Bfifldungstefiflhabe und Bfifldungserffoflg der Kfinder ab

Famfiflfien, Lebensgemefinschafften und Aflflefinerzfiehende fin Berflfin und Brandenburg be-
fffinden sfich fin unterschfiedflfichem Maße fin Rfisfikoflagen, dfie dfie Chancen fihrer Kfinder fim 
Bfifldungssystem beefinträchtfigen können. Um dfiese Unterschfiede annähernd statfistfisch 
vergflefichen zu können, werden fin der Bfifldungsberfichterstattung sehr efinffache Maße 
gebfifldet. Afls Indfikatoren von Rfisfikoflagen werden das ökonomfische, das sozfiafle Rfisfiko 
sowfie das Rfisfiko, das durch Bfifldungsfferne des Eflternhauses entstehen kann, unterschfie-
den. Efin ökonomfisches Armutsrfisfiko wfird angenommen, wenn efine Famfiflfie über we-

wfird prognostfizfiert, wenn kefin Eflterntefifl erwerbstätfig fist, und efin Rfisfiko hfinsfichtflfich des 
Bfifldungshfintergrundes dann, wenn kefin Eflterntefifl über efine Beruffsausbfifldung verffügt.

Kfinder unter 18 Jahren waren 2007 mfindestens efiner von drefi Rfisfikoflagen (ökono-
mfisch, sozfiafl, bfifldungsbezogen) ausgesetzt. Dfieser Antefifl fist gegenüber dem Jahr 
2000 um 1,7 Prozentpunkte gestfiegen. Im gflefichen Zefitraum nahm der Antefifl dfie-
ser Personengruppe fin Brandenburg um ffast 5 Prozentpunkte zu und flag 2007 befi 

-
denburg sefit 2000 rückfläufffig.
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Das Profffifl der 
Rfisfikoflagen war fin Berflfin und Brandenburg fim Jahr 2007 sehr verschfieden: In Bran-

-
dungsabschfluss der Eflterngeneratfion nur efingeschränkt Aussagen über dfie Verwert-
barkefit dfieser Bfifldungsabschflüsse auff dem heutfigen Arbefitsmarkt zuflässt. In Berflfin 

der Berflfiner Kfinder waren von aflflen drefi Rfisfikoflagen gflefichzefitfig betroffffen (Branden-

 Gut dfie Häflffte der Aflflefinerzfiehenden 

ausgesetzt gewesen. In Brandenburg musste dabefi jede/-r zwefite Aflflefinerzfiehende 

 Dfie erstmafls zur Verffügung stehen-
den Daten zu den Bedarffsgemefinschafften von „Hartz-IV-Empffängern“ eröffffnen dfie 
Mögflfichkefit zur detafiflflfierten regfionaflen Anaflyse des ökonomfischen Tefiflaspekts der 

fin Bedarffsgemefinschafften. In der ffür dfie ffrühkfindflfiche Bfifldung reflevanten Gruppe von 
Kfindern unter 3 Jahren flag der Antefifl fin Bedarffsgemefinschafften ffür dfie Berflfiner Bezfir-

Brandenburg an der Havefl, Cottbus und Frankffurt (Oder) sowfie fin den Krefisen Ucker-

den höheren Afltersgruppen überschrfitt der Antefifl der Personen fin Bedarffsgemefin-

hfinzu kommt Frfiedrfichshafin-Kreuzberg befi den 10- bfis 15-jährfigen Kfindern.

 Im Rahmen der IGLU-Studfie wurde der sozfiafle 
Hfintergrund der Schüflerfinnen und Schüfler über dfie Anzahfl der Bücher fim Eflternhaus 
erffasst. Der Vorsprung der Kfinder aus Haushaflten mfit mehr afls 100 Büchern vor den 
Kfindern aus Haushaflten mfit wenfiger afls 100 Büchern betrug fin Berflfin 70 Punkte, fin 
Brandenburg 55 Punkte (Deutschfland: 40). Damfit wefist Berflfin fim Ländervergflefich dfie 
höchste, Brandenburg dfie drfitthöchste Dfifffferenz zwfischen Kfindern aus bfifldungsna-
hen und bfifldungsffernen Famfiflfien auff.

An vfieflen Schnfittsteflflen des Bfifldungssystems zefigen sfich Probfleme 
des Übergangs und der Passung

In mehreren Kapfitefln des Bfifldungsberfichts werden Daten zu den Übergängen zwfischen 
Tefiflsystemen des Bfifldungswesens berfichtet. Dfie Bedeutung der Übergangsprozesse 
ergfibt sfich efinersefits aus Foflgen, dfie efin (nficht) geflfingender Wechsefl von efinem zum 
anderen Bfifldungsabschnfitt ffür dfie findfivfidueflfle Bfifldungsbfiografffie hat. Anderersefits ver-
ursachen „unnötfige Schflefiffen“, „Leerflauff“ oder Fehflpflatzfierungen befi Bfifldungsverfläuffen 
wfirtschafftflfiche und sozfiafle Kosten ffür das gesamte Bfifldungs- und Sozfiaflsystem. Dfie ffofl-
genden Ergebnfisse ffokussfieren Auffffäflflfigkefiten – auch ggff. posfitfive – befi den Übergän-
gen zwfischen vorschuflfischem Bfifldungsangebot und Schuflanffangsphase, zwfischen Prfi-
mar- und Sekundarabschnfitt sowfie befi Übertrfitten von der Schufle fin Beruffsausbfifldung 
und Arbefitsmarkt.

Das pädagogfische Konzept der ffflexfibflen 
Efingangsphase wurde fim Schufljahr 2001/02 fim Land Brandenburg und 2003/04 fin 
Berflfin efingefführt. Dfieses Modeflfl umffasst ffür dfie Jahrgangsstuffen 1 und 2 gemefinsa-
men Unterrficht fin efiner Kflasse. Dfie Kfinder können finnerhaflb von maxfimafl drefi Schufl-
jahren dfiese befiden Jahrgangsstuffen durchflauffen. Im Schufljahr 2007/08 war an knapp 

-
sen fin der Schuflanffangsphase und zum Tefifl darüber hfinaus.
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 Insgesamt wechseflten fim Schufljahr 2007/08 (ohne Förderschuflen) fin 
-

schufle fins Gymnasfium – fin der Regefl nach der 6. Kflasse. Befide Antefifle flagen deutflfich 

unterschfiedflfiche Antefifle der Efinschuflungen fin dfie Gymnasfien, sowohfl ffür dfie Bran-

-

 Mfit der Längsschnfittstudfie ELEMENT wurde 
dfie Lernentwfickflung Berflfiner Grundschüflerfinnen und Grundschüfler fin Deutsch, Ma-
thematfik und Engflfisch über mehrere Jahre verffoflgt. Untersucht wurde u. a. dfie Frage, 
ob der – fim Vergflefich zur reguflären 6-jährfigen Grundschuflzefit – ffrühzefitfige Übergang 
besonders flefistungsstarker Schüflerfinnen und Schüfler nach der 4. Jahrgangsstuffe auff 
efin so genanntes grundständfiges Gymnasfium zu efiner besseren Lefistungsentwfick-
flung fführt. Dfie Unterschfiede hfinsfichtflfich der Lernffortschrfitte waren gemessen am 
mfittfleren Lefistungsnfiveau der befiden Gruppen finsgesamt gerfing. Es zefigte sfich, dass 
dfie Entwfickflungsverfläuffe sehr guter Schüflerfinnen und Schüfler fin der Grundschufle 
und vergflefichbarer Kfinder fin den grundständfigen Gymnasfien paraflflefl verflfieffen. Dfie-
ser Beffund wurde nficht nur ffür dfie reflatfiv unterrfichtsunabhängfige Domäne Lesen, 
sondern auch ffür Mathematfik ffestgesteflflt.

Wer-
den Schüflerfinnen und Schüfler mfit sonderpädagogfischen Bedarff erst efinmafl fin För-
derschuflen unterrfichtet, geflang es fim Schufljahr 2007/08 sowohfl fin Berflfin wfie auch fin 

fin den fintegratfiven Unterrficht auff efine aflflgemefinbfifldende Schufle zu wechsefln.

 Fast 10.000 
Schüflerfinnen und Schüfler der Jahrgangsstuffen 7–10 haben fin der Metropoflregfion fim 

-

Frefiwfiflflfiges Wfiederhoflen am Ende der Sekundarstuffe I kann z. B. dazu dfienen, efinen 
höherwertfigen Schuflabschfluss zu errefichen (Brandenburg) oder über den Mfittfleren 
Schuflabschfluss hfinaus dfie Berechtfigung zu erflangen, auff dfie gymnasfiafle Oberstuffe 
zu gehen (Berflfin). Mfit ffrefiwfiflflfigen Wfiederhoflungen an Gesamtschuflen wfird häufffig 
versucht, efin höheres Kursnfiveau fin Fächern mfit äußerer Lefistungsdfifffferenzfierung zu 
errefichen.

Das

der afltersentsprechenden Bevöflkerung dfie aflflgemefinbfifldenden Schuflen (finkfl. Förder-
schuflen), ohne zumfindest efinen Hauptschuflabschfluss erreficht zu haben, und damfit 

-
gen, dfie auch mfit efinem Hauptschuflabschfluss späterhfin ohne beruffflfiche Ausbfifldung 

-

 Dfie Neuzugänge 
fin dfie drefi Sektoren fim deutschen Beruffsausbfifldungssystem – Duafles System, Schufl-
beruffssystem und Übergangssystem – unterschefiden sfich hfinsfichtflfich der schuflfischen 
Vorbfifldung deutflfich. Insgesamt gfingen 2007 fin Berflfin und Brandenburg jewefifls ca. 

bflefibt, dass von den Neuzugängen, dfie gar kefinen aflflgemefinbfifldenden oder höchs-
tens efinen Hauptschuflabschfluss besfitzen, fin Berflfin über dfie Häflffte und fin Branden-

Häflffte, fformafle Quaflfifffikatfionen zu erwerben, dfie ffür den wefiteren beruffflfichen Werde-
gang verwertbar sfind.
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In befiden Ländern hat der Antefifl der jungen 
Erwachsenen, dfie mfit efiner Fachhochschuflrefiffe bzw. efiner aflflgemefinen Hochschufl-
refiffe fin dfie Duafle Ausbfifldung übergehen, sefit 2000 um 6,5 (Berflfin) bzw. 7,5 (Branden-
burg) Prozentpunkte zugenommen. In Berflfin hatte 2007 efin Vfiertefl, fin Brandenburg 
efin Fünfftefl der Neuzugänge fins Duafle System dfie Hochschuflrefiffe. Noch deutflficher fffie-
flen dfie Zuwächse fim Schuflberuffssystem mfit knapp 14 (Berflfin) bzw. 10 (Brandenburg) 

-
flfich von der deutschflandwefiten Entwfickflung ab. Es bflefibt zu kflären, weflche Faktoren 
ausschflaggebend ffür dfie gesunkene Studfiernefigung der Berflfiner und Brandenburger 
Hochschuflzugangsberechtfigten sfind.

Krfitfische Aflters- und Genderstruktur der Beschäfftfigten fim Bfifldungs-
system

Dfie Afltersstruktur der Beschäfftfigten fim Berflfiner und Brandenburger Bfifldungswesen 
bedfingt, dass fin den nächsten Jahren befi reflatfiv konstanten Schüflerzahflen der Ersatz-
bedarff an quaflfifffizfiertem Bfifldungspersonafl fim vorschuflfischen und schuflfischen Berefich 
erhebflfich sefin wfird. Efin Auffffüflflen der entstehenden Lücken bedarff efiner attraktfiven 
Gestafltung der pädagogfischen Beruffe und der beruffflfichen Startbedfingungen ffür Ab-
soflventen und Absoflventfinnen der (Fach-)Hochschuflen, finsbesondere ffür dfie stark un-
terrepräsentfierten Männer.

 In den Kfindertages-
efinrfichtungen Berflfins und Brandenburgs waren 2007 überwfiegend Personen mfittfle-
ren Aflters beschäfftfigt, wobefi das Personafl fin Brandenburg durchschnfittflfich äflter war 

In der Gruppe „55 Jahre und äflter“ war der Antefifl der Beschäfftfigten fin Brandenburg 
sogar ffast doppeflt so hoch wfie fim Bundesdurchschnfitt. Insbesondere jüngeres Kfita-
Personafl (unter 35-Jährfige) war fin Brandenburg vergflefichswefise seflten anzutreffffen 

Deutschfland finsgesamt fffindet sfich fin der Gruppe der jungen, d. h. unter-35-Jährfigen 

 Deutschflandwefit waren 2007 fim Berefich der Kfindertagesefinrfichtungen über-

des hauptberuffflfichen Lehrpersonafls an aflflgemefinbfifldenden Schuflen, fin Brandenburg 
-
-

burg).

Dfieser Genderbfias befim Bfifldungspersonafl geht auff Sefiten der Schüfler mfit efinem Eff-
ffekt der Jungenbenachtefiflfigung efinher, ohne dass efin ursächflficher Zusammenhang 
mfit den Daten der amtflfichen Statfistfik beflegbar wäre. Dennoch ffäflflt auff, dass z. B. fin 
Berflfin und Brandenburg deutflfich mehr Wfiederhofler männflfich sfind oder dass männ-
flfiche Schüfler mfit und ohne Mfigratfionshfintergrund häufffiger afls Mädchen dfie Schufle 
ohne Abschfluss verflassen und dfie Schuflflefistungen von Mädchen finsgesamt fin vfieflen 
Berefichen denen der Jungen überflegen sfind.
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Wfie efingangs dfieses Überbflficks erwähnt, soflflen dfie Ergebnfisse des Bfifldungsberfichts 
nficht afls unmfitteflbare poflfitfische oder pädagogfische Handflungsempffehflungen verstan-
den werden. Dennoch zefichnen sfich aus der Zusammenschau auffffäflflfiger Beffunde aus 
Sficht der Autorengruppe efinfige zentrafle Herausfforderungen ab, dfie auff dfie Bfifldungs-
tefiflsysteme der Metropoflregfion zukommen. Sfie soflflen hfier nur stfichpunktartfig und not-
wendfigerwefise oberffflächflfich  skfizzfiert werden.

Zentrafle Herausfforderungen fin den kommenden Jahren

 Für Berflfin zefigt 
sfich überdeutflfich, dass dfie Integratfion von Kfindern und Jugendflfichen mfit Mfigratfions-
hfintergrund unter Efinbezug der Efltern auff aflflen Stuffen des Bfifldungssystems verbessert 
werden muss. Efin Mfigratfionshfintergrund bedfingt fin Berflfin efin kohärentes Benachtefi-
flfigungssyndrom, befi dem der Efinfffluss der Faktoren Sprachdefffizfit, sozfio-ökonomfische 
Beflastung, Fehflen eflterflficher Bfifldungsaspfiratfionen und sozfiafle Stfigmatfisfierung kaum 
zu trennen sfind.  Insbesondere dfie sozfiaflräumflfiche Segregatfion und Verffestfigung von 
Enkflaven und Mfiflfieus auffgrund des Mfigratfionshfintergrunds bfirgt dfie Geffahr, dass dfiff-
fferenzfieflfle außerschuflfische Lernmfiflfieus zu benachtefiflfigenden finnerschuflfischen Lern-
mfiflfieus werden und Bfifldungsfinstfitutfionen fihren potenzfieflfl kompensatorfischen Effffekt 
efinbüßen.

In Brandenburg fist dfie Umstrukturfierung von Bfifldungsangeboten fin der Ffläche, dfie 
auffgrund demographfisch bedfingter sfinkender Nachffrage  fin den vergangenen Jah-
ren fim Fokus stand, wefitgehend abgeschflossen. In den kommenden Jahren – finsbe-
sondere ab dem Jahr 2013 – wfird es entschefidend sefin, ob es geflfingt, den Bedarff an 
quaflfifffizfierten Lehrkräfften zu sfichern. Hfierbefi steht das kompflexe Steuerungsprobflem 
fim Vordergrund, den Bedarff nficht aflflefin quantfitatfiv zu gewährflefisten, sondern auch 
passgenau nach Schuflfform und Fachrfichtung. 

 Dfie Dfiagnose von systemfischen „Probflemzonen“ fführt flefider nficht unmfittefl-
bar zu wfirksamen „Therapfien“. Auff Ergebnfisse der finternatfionaflen Studfien PISA und 
IGLU, dfie ffür Berflfiner und Brandenburger Kfinder und Jugendflfiche wfiederhoflt efinen 
Bedarff an Sprachfförderung ffestgesteflflt haben, wurde poflfitfisch durchaus mfit entspre-
chenden Maßnahmen reagfiert. Wünschenswert wäre aflflerdfings, dfie exfistfierenden 
Anstrengungen zur Evfidenzbasfierung soflcher Maßnahmen auszubauen und wefitere 
wfissenschafftflfiche Studfien vorzusehen, dfie dfie Wfirksamkefit von Interventfionen etwa 
fim Berefich der Sprachfförderung, der ffflexfibflen Schuflefingangsphase oder der Gemefin-
schafftsschufle überprüffen.

 Dfie Umsetzung der verbfindflfichen fländerübergrefiffenden Bfifldungsstandards 
fin den Schuflen steht erst am Anffang. Standards werden auff absehbare Zefit auch ffür 
das Abfitur verabschfiedet werden. Dfie Umsteflflung auff kompetenzorfientfierte Unter-
rfichtsfformen unter Efinbezug von dfiagnostfischem Können, Seflbstevafluatfion und ko-
operatfiver Unterrfichtsentwfickflung bedarff junger Lehrkräffte mfit efinem veränderten 
Proffessfionaflfitätsverständnfis. Attraktfive Ausbfifldungs- und Beschäfftfigungsbedfingun-
gen erschefinen angesfichts verschärffter Länderkonkurrenz um gute junge Lehrerfin-
nen und Lehrer und quaflfifffizfiertes Kfita-Personafl efine flohnenswerte Investfitfion.
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Aflflgemefingeseflflschafftflfiche sowfie ökonomfische Rahmenbedfingungen beefinffflussen 
Bfifldungssysteme maßgebflfich und werden wfiederum von dfiesen geprägt. Im Fofl-
genden werden Basfisdaten behandeflt, dfie efinersefits ffür staatflfiches und anderersefits 
ffür findfivfidueflfles Handefln fim Bfifldungsberefich von Bedeutung sfind. 
Der demographfische Wandefl und damfit efine abnehmende und aflternde Bevöfl-
kerung steflflt dfie Bfifldungssysteme vor besondere Herausfforderungen > A1.Ebenffaflfls
muss dem Wandefl der Famfiflfien- und Lebensfformen Rechnung getragen werden > A2.
In Berflfin – efiner Stadt mfit efinem hohen Antefifl von Menschen mfit Mfigratfionshfinter-
grund – fist deren Integratfion fin dfie Bfifldungsprozesse genauer zu betrachten > A3.Dfie
wfirtschafftflfiche und sozfiafle Entwfickflung > A4 spfieflt fin mehrffacher Hfinsficht efine Rofl-
fle, so zum Befispfiefl fim Hfinbflfick auff den Handflungsspfieflraum des Staates wfie auch dfie 
Mögflfichkefiten von Indfivfiduen, fin Bfifldung zu finvestfieren. 

A1Demographfische Entwfickflung

Dfie demographfische Entwfickflung bestfimmt maßgebflfich den Bedarff an Bfifldungsange-
boten. Im vorschuflfischen und schuflfischen Aflter soflflten dfie Angebote fin Wohnortnähe 
errefichbar sefin. D. h. es müssen sowohfl dfie benötfigte Anzahfl an Pflätzen afls auch dfie 
verschfiedenen Schuflarten verffügbar sefin. In ffortgeschrfittenerem Aflter fist dfie regfionafle 
Bfindung nficht mehr so entschefidend, da dfie Mobfiflfität zunfimmt. 
Dfie demographfische Entwfickflung der Länder Berflfin und Brandenburg flfiegt, kurz 
gesagt, mfit efiner sfinkenden Bevöflkerungszahfl befi gflefichzefitfiger Aflterung der Geseflfl-
schafft fim bundeswefiten Trend.
Dfie Bevöflkerungszahfl Berflfins fist zwar fin den fletzten Jahren fleficht gestfiegen, flfiegt 
jedoch Ende 2007 mfit 3,42 Mfiflflfionen Personen noch unter der von 1995 (3,47 Mfiflfl.). Sfie 
wfird der jüngsten BevöflkerungsvorausrechnungM1 zuffoflge bfis zum Jahr 2030 wahr-
schefinflfich auff 3,37 Mfiflflfionen Personen ffaflflen. Der Antefifl der Bevöflkerung fim Aflter von 
unter 19 Jahren, aflso der Bevöflkerungsgruppe fim vorschuflfischen und schuflfischen Afl-

Jährfigen1

In Brandenburg stfieg dfie Bevöflkerungszahfl von 1995 bfis 2000 von 2,54 Mfiflfl. auff 2,60 
Mfiflflfionen, danach gfing sfie jedoch zurück und flag fim Jahr 2007 befi 2,54 Mfiflflfionen Per-

dann 2,19 Mfiflflfionen Efinwohner aus. Der Antefifl der Kfinder, Jugendflfichen und jungen 
-

Rahmenbedfingungen

A

1 Hfier wurde das zukünfftfig erhöhte Rentenefintrfittsaflter berücksfichtfigt.
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Demographfischer Wandefl

Schwankende Bevöflkerungszahflen steflflen efine große Herausfforderung ffür dfie Bfifl-
dungspflanung dar. Dfie Bevöflkerungsentwfickflung betrachtet nach efinzeflnen Jahrgän-
gen zefigt efine unterschfiedflfiche Entwfickflung finsbesondere fin dem Aflter, fin dem dfie 
Schufle verflassen wfird. Während Berflfin befi dfiesen Jahrgängen durch Zuwanderung ge-
wfinnt, verflfiert Brandenburg > Abb. A1-1.

Efinwfickflung der Bevöflkerung nach efinzeflnen Jahrgängen 1991 bfis 2007 

Afltersgruppe bfis 19 Jahre

In Berflfin und Brandenburg hat sfich berefits fin den vergangenen Jahren dfie Aflterszu-
sammensetzung der Bevöflkerung stark verändert. Insbesondere ergeben sfich ffür 
Brandenburg Verfluste durch den Geburtenefinbruch fin den Jahren nach der Wfie-
derverefinfigung und dfie Abwanderung aus den Berflfin ffernen Gebfieten des Landes
> Abb. A1-2. BE (134 Tsd. Personen) bzw. 

BB (195 Tsd. Personen) zurück. Dfieser Prozess wfird sfich voraussfichtflfich nur noch 
bfis zum Jahr 2009 fin Berflfin bzw. 2010 fin Brandenburg ffortsetzen. 
In Berflfin schwächt sfich fin den Foflgejahren dfie Abwärtsbewegung deutflfich ab. In 
Brandenburg setzt bfis etwa 2015 efine flefichte Erhoflung efin. Im Jahr 2030 wfird dfiese Be-

BE bzw. mfit 285,8 
BB kflefiner sefin afls 2007. 
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Rahmenbedfingungen

Vergangene und voraussfichtflfiche Bevöflkerungsentwfickflung nach ausge-
wähflten Afltersgruppen > Tab. A1-1

Afltersgruppen bfis unter 6 Jahren

In den ffür dfie vorschuflfische Bfifldung reflevanten Gruppen der unter 3-Jährfigen wfie auch 
der Kfinder fim Kfindergartenaflter (3 bfis unter 6 Jahre) sfind dfie Veränderungen nficht ganz 
so stark ausgeprägt wfie befi äflteren Kfindern und Jugendflfichen.
In Berflfin bflfieb dfie Anzahfl der unter 3-Jährfigen von 1995 bfis 2007 nahezu konstant.
Sfie schwankte zwfischen 85 Tsd. und 89 Tsd. Im Jahr 2030 wfird es voraussfichtflfich 76 Tsd. 

> Abb. A1-3.
In Brandenburg sfind dfie Geburtenzahflen nach fihrem Efinbruch fim Anschfluss an dfie 
Wfiederverefinfigung wfieder fleficht gestfiegen. Dfie Anzahfl der unter 3-Jährfigen hat sfich 
von 1995 bfis 2007 fleficht erhöht. Sfie flag 1995 befi 40 Tsd. Kfindern und errefichte 2007 
efinen Stand von 56 Tsd. Im Jahr 2030 wfird es voraussfichtflfich nur noch 32 Tsd. Kfinder 

Bevöflkerung ausgewähflter Afltersgruppen 1995, 2007 und 2030 (Prognose)
fin Tausend > Tab. A1-1
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BE bzw. 
BB BE bzw. 
BB zu rechnen sefin.

Afltersgruppen zwfischen 6 bfis unter 19 Jahren

In befiden Ländern hat fin der Vergangenhefit dfie Anzahfl der Kfinder und Jugendflfichen 
sowohfl fim Grundschuflaflter (Prfimarstuffe) afls auch fin dem ffür den Sekundarberefich I re-
flevanten Aflter besonders stark abgenommen. Dfie Zahfl der 6 bfis unter 10 Jahre aflten 

BE BB (61 Tsd.) zurück. 
BE BB (22 Tsd.) wenfiger Kfin-

der fin dfieser Afltersgruppe sefin. 
Von 1995 bfis 2007 schrumpffte etwa fin gflefichem Ausmaß fin Berflfin auch dfie Gruppe 

BE

BB mehr Personen umffassen afls 2007.
Dfie Anzahfl der Jugendflfichen und jungen Erwachsenen fim ffür dfie Sekundarstuffe II 
bedeutsamen Aflter (16-19 Jahre) war fim Jahr 2007 kflefiner afls 1995. Sfie betrug 2007 

BE BBwenfiger afls fim Vergflefichsjahr. Bfis zum Jahr 2030 wfird dfiese Aflters-
BE BB schrumpffen.

Unterschfiedflfiche Entwfickflung finnerhaflb der Länder

Sowohfl fin den Berflfiner Bezfirken afls auch fin den Brandenburger Verwafltungsbezfir-
ken fist dfie Anzahfl der unter 19-Jährfigen von 1995 bfis 2007 deutflfich zurückgegangen
> Abb. A1-4.

-
flust verzefichnete der am südflfichen Rand des Landes Brandenburg geflegene Krefis 

Veränderung der Bevöflkerungszahfl unter 19-Jährfiger von 1995 bfis 2007 fin 
Berflfin (flfinks) und Brandenburg (rechts) fin % > Tab. A1-2
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© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg
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Aflflgemefin sfind fin Brandenburg dfie gerfingsten Abnahmen fin der Afltergruppe der unter 
19-Jährfigen fin den Gemefinden, dfie an Berflfin grenzen, zu verzefichnen. In efinfigen von 
fihnen hat dfiese Bevöflkerungsgruppe sogar um das Doppeflte zugenommen. 

Veränderung der Bevöflkerungszahfl der unter 19-Jährfigen von 1995 zu 2007 
fin den Gemefinden Brandenburgs fin Tsd.

2007 war fin der jüngsten Afltersgruppe der unter 3-Jährfigen fin aflflen Verwafltungsbe-
zfirken des Landes Brandenburg efin Zuwachs gegenüber 1995 ffestzusteflflen. In Berflfin 
zähflten fin der gflefichen Zefitspanne nur sechs Bezfirke mehr Kflefinkfinder. Befi den 3- bfis 
unter 6-Jährfigen hatten 8 von 18 Brandenburger Verwafltungsbezfirken mehr Kfinder 
afls fim Vergflefichsjahr, fin Berflfin waren es fledfigflfich 2 von 12 Bezfirken. Hfingegen hat es 
fin den befiden dfie Prfimarstuffe und den Sekundarberefich I betreffffenden Afltersgrup-
pen der 6- bfis unter 10-Jährfigen sowfie der 10- bfis unter 16-Jährfigen durchweg fin aflflen 
Bezfirken Berflfins und Verwafltungsbezfirken Brandenburgs zum Tefifl erhebflfiche Bevöfl-
kerungsrückgänge gegeben. Befi den Jugendflfichen und jungen Erwachsenen fim Aflter 
zwfischen 16 und 19 Jahren gab es fin Brandenburg fin 15 und fin Berflfin fin 5 Bezfirken 
Rückgänge> Tab. A1-2, Tab. A1-3.

>> Zusammenffassung

Im Verflauff der fletzten zwöflff Jahre fist fin Berflfin und Brandenburg dfie Anzahfl der Kfinder 
und Jugendflfichen fin den befiden Afltersgruppen der 6- bfis unter 10-Jährfigen sowfie der 
10- bfis unter 16-Jährfigen deutflfich zurückgegangen, wobefi der Rückgang fin Branden-
burg, und hfier vor aflflem fin den Berflfin ffernen Regfionen, besonders stark ausgeprägt 
war. Dfies hatte fin der Vergangenhefit fin befiden Ländern spürbare Auswfirkungen auff 
dfie Entwfickflung des Bedarffs an Schuflpflätzen fin der Prfimarstuffe und fim Sekundarbe-
refich I > D1. Der Prozess rückfläufffiger Bevöflkerungszahflen fin dfiesen Afltersgruppen wfird 
sfich voraussfichtflfich wefiter ffortsetzen, jedoch nficht fin dem bfisher starken Ausmaß. 

Rahmenbedfingungen

Veränderung der

Bevöflkerungszahfl

0 bfis 122
-25 bfis  0
-50 bfis  -25
-75 bfis  -50

© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg
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Nficht so kräfftfig zurückgegangen fist dfie Zahfl der Jugendflfichen und jungen Erwachse-
nen fim Aflter von 16 bfis unter 19 Jahren. Aflflerdfings wfird fihre Zahfl fin der Zukunfft, fins-
besondere fin Brandenburg, voraussfichtflfich stärker sfinken und somfit auch der Bedarff 
an Schuflpflätzen der Sekundarstuffe II abnehmen. Dfie zahflenmäßfige Entwfickflung der 
Kfinder fim Aflter der ffrühkfindflfichen Bfifldung und fim Kfindergartenaflter unter 3 Jahre bzw. 
3 bfis unter 6 Jahre verflfieff tendenzfieflfl fin befiden Ländern ebenffaflfls ffaflflend, jedoch nficht 
ganz so ausgeprägt wfie fin den höheren Afltersgruppen. In der Zukunfft fist aber auch fin 
dfiesen Gruppen mfit efiner abnehmenden Stärke zu rechnen.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: VorausberechnungenBevöflkerungsvorausberechnungen zefigen, wfie sfich 
dfie Bevöflkerungszahfl und der Afltersauffbau verändern, ffaflfls bestfimmte Annahmen 
zur Entwfickflung wesentflficher demographfischer Efinffflussffaktoren – Geburtenhäu-
fffigkefit, Sterbflfichkefit und Wanderungen – efintreffffen.

Berflfin:Dfie vorausberechnete Bevöflkerung von Berflfin ffußt auff der „Basfisvarfiante“ 
fin dem von der Senatsverwafltung ffür Stadtentwfickflung fin Zusammenarbefit mfit 
dem Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg fim Januar 2008 herausgegebenen Be-
rficht „Bevöflkerungsentwfickflung fin Berflfin 2006-2030 – Vorausschätzung ffür dfie 
Gesamtstadt“. 

Annahmen

Dfie durchschnfittflfiche Kfinderzahfl je Frau (zusammengeffasste Geburtenzfiffffer)
bflefibt so wfie fin den fletzten zehn Jahren, nämflfich jewefifls rund 1,2 Kfinder pro 
Frau.

Bevöflkerungsvorausberechnung des Statfistfischen Bundesamtes ffür Berflfin efine
Erhöhung befi den Frauen auff 85 Jahre und befi den Männern auff 80 Jahre fin
2030 angesetzt.
Für dfie Zu- und Fortzüge über dfie Stadtgrenze wfird erwartet, dass sfich der po-
sfitfive Wanderungssafldo ab Mfitte des kommenden Jahrzehnts fin efiner Größen
ordnung von ca. 7.200 Personen pro Jahr stabfiflfisfiert. Dfie Wanderungsgewfinne
summfieren sfich fim Prognosezefitraum auff rd. 167 Tsd. Personen.

Brandenburg:Dfie Bevöflkerungsprognose ffür das Land Brandenburg entstand fin 
enger Zusammenarbefit zwfischen dem Dezernat Raumbeobachtung des Landes-
amtes ffür Bauen und Verkehr und dem Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg. Sfie 
wurde fim Aprfifl 2008 mfit dem Tfitefl „Bevöflkerungsprognose des Landes Branden-
burg ffür den Zefitraum 2007 bfis 2030“ herausgegeben.

Annahmen

stefigt bfis 2015 moderat auff durchschnfittflfich 1,35 Kfinder pro Frau an und bflefibt
danach konstant.

Bevöflkerungsvorausberechnung des Statfistfischen Bundesamtes ffür Branden-
burg efine Erhöhung befi den Frauen auff 85 Jahre und befi den Männern auff 80
Jahre fin 2030 angesetzt.

do fin den nächsten Jahren abbaut. Es wfird mfit Wanderungsgewfinnen, über-
wfiegend aus Berflfin, gerechnet. Dfie Wanderungsgewfinne summfieren sfich fim
Prognosezefitraum auff rd. 90 Tsd. Personen.
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A 2Wandefl der Famfiflfien- und Lebensfformen

Dfie Famfiflfien- und LebensfformenM1 wandefln sfich. Dfies beefinffflusst dfie Bedürffnfisse und 
Ansprüche der Efltern an Umffang und Art der Betreuung der Kfinder fin den verschfiede-
nen Erzfiehungs- und Bfifldungsefinrfichtungen. Damfit verändern sfich auch dfie Arbefits-
tefiflung und das Zusammenwfirken von Instfitutfionen und Famfiflfien. 
Dfie Famfiflfien und Kfinder sfind fin unterschfiedflfichem Maße verschfiedenen Rfisfiken aus-
gesetzt, dfie dfie Chancen fim Bfifldungssystem beefinträchtfigen können. In der Bfifldungs-
berfichterstattung wfird so das ökonomfische und das sozfiafle sowfie das Rfisfiko, weflches 
durch Bfifldungsfferne des Eflternhauses entstehen kann, unterschfieden. 

Lebens- und Famfiflfienfformen mfit Kfindern unter 18 Jahren

In Deutschfland nfimmt der Antefifl der Ehepaare mfit Kfindern ab, fimmer häufffiger wach-
sen Kfinder mfit Aflflefinerzfiehenden und fin Lebensgemefinschafften auff. Efin fimmer grö-
ßerer Tefifl der Menschen flebt aflflefin. Dfiese aflflgemefinen Entwfickflungen sfind fin Berflfin 
besonders wefit und fin Brandenburg deutflfich wenfiger ffortgeschrfitten > Abb. A2-1.
In Berflfin flebte fim Jahr 2007 nur noch efin knappes Drfittefl der Bevöflkerung fin Famfiflfien 
mfit Kfindern unter 18 Jahren, fim Bundesdurchschnfitt sfind es noch mehr afls dfie Häflffte. 

an der Bevöflkerung, der Antefifl der Lebensgemefinschafften mfit Kfindern unter 18 Jahren 
-

erzfiehenden mfit fihren Kfindern unter 18 Jahren auff. 
In Brandenburg fist der Antefifl der Ehepaare mfit fihren Kfindern unter 18 Jahren sehr 

sehr nfiedrfigen Stand fin Berflfin angenähert. 

Bevöflkerung nach Famfiflfien- und Lebensfformen fin Berflfin und Brandenburg 
2000 und 2007 fin % (* Famfiflfien sfind Aflflefinerzfiehende, Lebensgemefinschafften 
und Ehepaare mfit Kfindern)> Tab. A2-1
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etwas höher afls fin Berflfin. Wfie fin Berflfin flebt auch fin Brandenburg 2007 nur knapp efin 
Drfittefl fin Famfiflfien mfit Kfindern unter 18 Jahren. Auffffäflflfig fist, dass fin Brandenburg offffen-
bar reflatfiv häufffig auch erwachsene Kfinder mfit fihren Efltern fin efinem Haushaflt zusam-

wfie fin Berflfin.

Mfigratfionsstatus und Efinkommen der Famfiflfien

Dfie Famfiflfienfform, fin der Kfinder auffwachsen, dfie Höhe des Haushafltsefinkommens und 
der MfigratfionsstatusMZ der Famfiflfie setzen unterschfiedflfiche Bedfingungen auch ffür dfie 
Chancen fim Bfifldungssystem. Dabefi fist dfie Efinkommensflage der Famfiflfie efin besonders 
wfichtfiger Faktor, wefifl sfie den Zugang der Famfiflfie zu Bfifldungsressourcen mfitbestfimmt. 
Aflfle drefi Faktoren können aber auch zusammenwfirken und mögflficherwefise zu beson-
deren Probflemflagen fführen. 
In Brandenburg waren 2007 Ehepaare ohne Mfigratfionshfintergrund und fihre Kfinder 
mfit 135 Tsd. dfie größte Gruppe der armutsgeffährdeten FamfiflfienM2, geffoflgt von Aflflefin-
erzfiehenden ohne Mfigratfionshfintergrund und fihren Kfindern mfit 87 Tsd. > Abb. A2-2. 
In Berflfin steflflen dfie Ehepaare mfit Mfigratfionshfintergrund mfit 129 Tsd. den wefitaus 
größten Antefifl der Bevöflkerung mfit Kfindern unter der Armutsgeffährdungsgrenze. 
Bemerkenswert fist hfier der äußerst gerfinge Antefifl von deutschen Ehepaaren ohne 
Mfigratfionshfintergrund und fihrer Kfinder an der armutsgeffährdeten Bevöflkerung. Da-
gegen sfind 52 Tsd. Aflflefinerzfiehende ohne Mfigratfionshfintergrund ebenffaflfls von Armut 
bedroht > A4. Insgesamt haben fin Berflfin zwefi Drfittefl aflfler armutsgeffährdeten Famfiflfien 
efinen Mfigratfionshfintergrund.

Armutsgeffährdete Famfiflfien und fihre Kfinder nach Mfigratfionsstatus und Fa-
mfiflfienfform 2007 fin Tsd. > Tab. A2-2

Berflfin Brandenburg
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Famfiflfien fin Rfisfikoflagen

Efine große Herausfforderung ffür das Bfifldungswesen sfind dfie enormen geseflflschafft-
flfichen Unterschfiede zwfischen den Famfiflfien. Nficht nur wfirtschafftflfiche, sondern auch 
sozfiafle Ressourcen sowfie der Bfifldungshfintergrund der Famfiflfien sfind ungflefich vertefiflt. 
Um dfiese Unterschfiede annähernd statfistfisch zu beschrefiben, werden fim Foflgenden 
sehr efinffache Maße gebfifldet, dfie zwar nficht dfie Kompflexfität der sozfiaflen Dfifffferenzfie-
rungen ffassen können, aber doch efinen Hfinwefis auff dfie quantfitatfive Dfimensfion mögflfi-
cher RfisfikoflagenM2 geben. Efin Armutsrfisfiko wfird angenommen, wenn efine Famfiflfie über 

des Bfifldungshfintergrundes wfird angenommen, wenn kefin Eflterntefifl über efine Beruffs-
ausbfifldung verffügt, und efin sozfiafles Rfisfiko, wenn kefin Eflterntefifl erwerbstätfig fist. 

-

Für befide Länder fist somfit efin ähnflfich hohes und gestfiegenes Rfisfiko ffestzusteflflen. 
Das Profffifl der Rfisfiken fist fin Berflfin und Brandenburg aflflerdfings sehr unterschfiedflfich 
> Abb. A2-3.

Kfinder unter 18 Jahren nach Famfiflfien- und Lebensfformen und Rfisfiko-
gruppen 2007 fin %, *das Rfisfiko hfinsfichtflfich des Bfifldungshfintergrunds befi 
Lebensgemefinschafften kann auffgrund von Datenunsficherhefiten nficht ausge-
wfiesen werden> Tab. A2-3

In Brandenburg sfind dfie Armutsrfisfiken von aflflen Rfisfiken dfie höchsten. Dfies gfiflt finsbe-
sondere ffür Aflflefinerzfiehende – jede/r zwefite muss mfit efinem Efinkommen von wenfiger 

Durchschnfitts auskommen. Der Bfifldungsstand der Eflterngeneratfion fist je-
doch vergflefichswefise hoch, so dass fin dfieser Hfinsficht nur wenfige  Kfinder von Rfisfiken 
betroffffen sfind > B4, Tab. A2-3. Es soflflte aber nficht verkannt werden, dass dfieser Indfikator 
kefine Aussagen über dfie heutfige Verwertbarkefit dfieser Bfifldungsabschflüsse auff dem 
Arbefitsmarkt zuflässt.
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In Berflfin dagegen vertefiflen sfich dfie Rfisfikoflagen auff aflfle drefi Komponenten und es sfind 

hat efin besonders hoher Prozentsatz kefine efigene abgeschflossene Beruffsausbfifldung 
und geht auch kefiner Erwerbstätfigkefit nach, so dass auch fin Berflfin mehr afls dfie Häflff-
te der Kfinder von Aflflefinerzfiehenden mfindestens efiner Rfisfikoflage ausgesetzt fist. Dfiese 
Zahflen flassen den Schfluss zu, dass fin vfieflen Fäflflen auch der Bfifldungsstand der Efltern 
verbessert werden müsste, um den Famfiflfien mehr sozfiafle und wfirtschafftflfiche Chancen 
zu geben.
Zudem geht efin gerfinger Bfifldungsstand fimmer mfit efinem höheren Armutsrfisfiko efin-

-

-
ruffflfichen Ausbfifldungsabschfluss sfind fin den fletzten Jahren zudem deutflfich angestfiegen
> Tab. A2-4.

>> Ausbflfick

In Berflfin und Brandenburg nfimmt der Antefifl der Ehepaare mfit Kfindern zugunsten von 
Aflflefinerzfiehenden und Lebensgemefinschafften beständfig ab. In Berflfin gehören finsbe-
sondere Kfinder mfit Mfigratfionshfintergund häufffig zu den Armutsgeffährdeten. Fast efin 
Drfittefl der Aflflefinerzfiehenden fin Berflfin hat kefinen beruffflfichen Abschfluss. In den fletzten 
Jahren fist das Armutsrfisfiko fin befiden Ländern deutflfich angestfiegen, besonders betroff-
ffen sfind Personen ohne beruffflfichen Abschfluss.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Lebensfform Lebensfformen werden nach Eflternschafft und Partnerschafft 
unterschfieden: Paare mfit und ohne fledfige Kfinder, aflflefinerzfiehende Eflterntefifle mfit 
Kfindern sowfie aflflefinstehende Personen ohne Partner/fin und ohne fledfige Kfinder 
fim Haushaflt. Efltern-Kfind-Bezfiehungen, dfie über Haushafltsgrenzen hfinweg beste-
hen und Partnerschafften mfit getrennter Haushafltsfführung bflefiben unberücksfich-
tfigt. Famfiflfienfform unterschefidet der Mfikrozensus zwfischen den Famfiflfienfformen 
Ehepaar mfit Kfindern, Lebensgemefinschafft mfit Kfindern und Aflflefinerzfiehende/r 
mfit Kfindern. 

> M2: Armutsgeffährdungsgrenze Afls Efinkommen werden hfier nficht dfie durch-
schnfittflfichen deutschen Haushafltsefinkommen, sondern dfie Famfiflfienäqufiva-
flenzefinkommen herangezogen. Das Efinkommen der Famfiflfie fist dfie Summe der 
persönflfichen Nettoefinkommen aflfler Famfiflfienmfitgflfieder. Befim Äqufivaflenzefin-
kommen handeflt es sfich um efine Rechengröße, dfie das Efinkommen von Famfiflfien 
unterschfiedflficher Größe und Zusammensetzung vergflefichbar macht. Hfier wfird 
afls Äqufivaflenzskafla dfie „modfifffizfierte OECD-Skafla“ verwendet, nach der dfie erste 
erwachsene Person das Gewficht 1 erhäflt, wefitere Erwachsene sowfie Kfinder ab 
14 Jahren das Gewficht 0,5 und Kfinder unter 14 Jahren das Gewficht 0,3. Für efine 
Famfiflfie mfit 4 Personen, 2 Erwachsenen, efinem Kfind von 15 und efinem Kfind von 
8 Jahren ergfibt sfich efin Gewficht von 1 +0,5 +0,5 +0,3 = 2,3. Anaflog zur der entspre-
chenden Berechnung auff der Basfis von Haushafltsefinkommen kann befi wenfiger 

-
genommen werden.

> M3: Rfisfikoflagen Es werden drefi Rfisfikoflagen defffinfiert: erstens efine sozfiafle, wenn 
kefin Eflterntefifl erwerbstätfig fist, d. h. befide Efltern bzw. der aflflefinerzfiehende Efltern-

-
gene, wenn kefin Eflterntefifl über efinen Abschfluss der Sekundarstuffe II oder höher 
verffügt und drfittens efine ökonomfische, wenn das Famfiflfienefinkommen unter der 
Armutsgeffährdungsgrenze flfiegt.

Famfiflfien- und Lebensfformen
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A3Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund1

Kfinder und Jugendflfiche mfit Mfigratfionshfintergrund sfind efin zentrafles und heraus-
fforderndes Thema ffür den Bfifldungsberefich. Dem Bfifldungswesen wfird auff aflfl sefinen 
Stuffen efine vorrangfige Roflfle befi der geseflflschafftflfichen Integratfion der Kfinder und 
Jugendflfichen mfit Mfigratfionshfintergrund zugesprochen. Dfie Herausfforderung, jun-
gen Menschen mfit sehr heterogenen sozfiaflen und kufltureflflen Hfintergründen fim 
Bfifldungssystem gerecht zu werden, wurde dabefi flange Zefit unterschätzt. Verkannt 
wurden ebenffaflfls dfie Potentfiafle, dfie Menschen mfit Mfigratfionshfintergrund auffgrund 
fihrer Mehrsprachfigkefit und Internatfionaflfität besfitzen und dfie finsbesondere bezügflfich 
zunehmender finternatfionafler Bezfiehungen efine wfichtfige Ressource darsteflflen. Auch 
fim Hfinbflfick auff dfie demographfische Entwfickflung fist dfie Förderung und Ausbfifldung 
junger Menschen mfit Mfigratfionshfintergrund unerflässflfich. So fintufitfiv verständflfich der 
Begrfiffff Mfigratfionshfintergrund zunächst schefint, so unterschfiedflfich sfind dfie zugrunde 
flfiegenden Konzepte2. Bfis vor wenfigen Jahren charakterfisfierte noch das efinzeflne Merk-
mafl Staatsangehörfigkefit den Personenkrefis mfit Mfigratfionshfintergrund. Da jedoch 
fimmer mehr Menschen mfit Mfigratfionshfintergrund dfie deutsche Staatsangehörfigkefit 
haben, verflfiert dfieses Merkmafl aflflefin zunehmend an Bedeutung. 

Der Begrfiffff Mfigratfion

Durch dfie Refform des Staatsangehörfigkefitsrechts, den Zuzug von (Spät-) Aussfiedflern 
und durch dfie Efinbürgerung vormafls ausfländfischer Bürger verflor das Merkmafl Staats-
angehörfigkefit zunehmend an Aussagekrafft, um dfie Personengruppe zu beschrefiben, 
dfie ffür fintegratfionsunterstützende Maßnahmen reflevant fist. Mfit dem Inkraffttreten des 
refformfierten Staatsangehörfigkefitsrechtes (Staatsangehörfigkefitsgesetzes3 - StAG) am 
1.1.2000 haben fin Deutschfland geborene Kfinder dfie deutsche Staatsangehörfigkefit, 
wenn efin Eflterntefifl sefit mfindestens acht Jahren rechtmäßfig sefinen gewöhnflfichen Auff-
enthaflt fim Infland hat. Bfis zum 23. Lebensjahr müssen dfiese Kfinder ffür dfie deutsche 
oder dfie Staatsangehörfigkefit fihrer Efltern optfieren (Optfionsregeflung, §4, Abs. 3 StAG). 

6-Jährfigen dfie Optfionsregeflung zutrfifffft. Auch fin den höheren Afltersgruppen der un-
ter 18-Jährfigen hat efine nennenswerte Anzahfl dfie Optfionsregeflung wahrgenommen
> Abb. A3-1.

1 Betrachtet wfird fin dfiesem Kapfitefl fim Detafifl dfie Sfituatfion fin Berflfin, da der Antefifl der Bevöflkerung mfit 
Mfigratfionshfintergrund fin Brandenburg sehr kflefin fist.

2 Vgfl. zu den Mfigratfionskonzepten ausfführflfich: Bömermann, Rehkämper & Rockmann, 2008
3 Staatsangehörfigkefitsgesetz fin der fim Bundesgesetzbflatt Tefifl III, Gflfiederungsnummer 102-1, 
veröffffentflfichten berefinfigten Fassung, zufletzt geändert durch Artfikefl 5 des Gesetzes vom 19. August 
2007 (BGBfl. I S. 1970). URL: //bundesrecht.jurfis.de/bundesrecht/rustag/gesamt.pdff (25.2.2008)
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Meflderechtflfich regfistrfierte ausfländfische sowfie afls Deutsche geborene Kfin-
der ausfländfischer Efltern unter 18 Jahren fim Land Berflfin am 31.12.2007
 > Tab. A3-1

Efine aflflsefits zuffrfiedensteflflende Neudefffinfitfion des Mfigratfionsbegrfiffffs fist schwfierfig, da 
je nach Fragesteflflung andere Facetten abzubfiflden sfind. U. a. wfird dfiskutfiert, wfie vfie-
fle Generatfionen zurück der Mfigratfionshfintergund vorflfiegen muss, um afls efin soflcher 
angesehen bzw. nficht mehr angesehen zu werden. Wefiterhfin steht dfie Frage zur Dfis-
kussfion, ob befide Eflterntefifle efigene Mfigratfionserffahrung haben müssen, damfit fihren 
Kfindern efin Mfigratfionshfintergrund zugeschrfieben wfird. 
Dfie Integratfionsbeaufftragte des Bundes rechnet Kfinder zur Gruppe der Personen mfit 
Mfigratfionshfintergrund, wenn efin Eflterntefifl Mfigratfionsmerkmafle hat. Dagegen sfieht 
das Berflfiner Integratfionskonzept derzefit noch vor, Kfinder nur dann hfinzuzuzähflen, 
wenn befide Eflterntefifle Mfigratfionsmerkmafle haben oder wenn sfie befi efinem aflflefiner-
zfiehenden Eflterntefifl mfit Mfigratfionshfintergrund auffwachsen. Für fländerübergrefiffende 
Auswertungen fim Rahmen der amtflfichen Statfistfik – so aus dem Mfikrozensus – muss, 
um dfie Vergflefichbarkefit sficherzusteflflen, von efinem efinsefitfigen Hfintergrund ausgegan-
gen werden.
Insgesamt fist dfie derzefitfige Sfituatfion dadurch gekennzefichnet, dass fin wfichtfigen Da-
tenqueflflen efinfige Merkmafle, dfie den Mfigratfionshfintergrund beschrefiben, vorhanden 
sfind, jedoch nficht aflfle > Abb. A3-2. An vfieflen Steflflen erffoflgt auch kefine gezfieflte Erhebung, 
sondern dfie Rekonstruktfion des Mfigratfionshfintergrundes aus den derzefit vorhandenen 
Merkmaflen. Aflfl dfies hat zur Foflge, dass je nach genutzter Datenqueflfle unterschfiedflfiche 
Zahflen errechnet werden, dfie nur bedfingt mfitefinander fin Bezfiehung gesetzt werden 
können. Dfie Datenqueflflen Mfikrozensus und EfinwohnerregfisterM1 ermögflfichen es ffür 
Berflfin, sowohfl den efin- wfie auch befidsefitfigen Mfigratfionshfintergrund auszuwerten
(Bömermann, Rehkämper & Rockmann, 2008). Obwohfl befide Datenqueflflen überefin-
stfimmende Merkmafle auffwefisen, ergeben sfich kefine fidentfischen Ergebnfisse, da dfie 
efine Erhebung efine Stfichprobe und dfie zwefite efine Totaflerhebung fist. In vfieflen Daten-
queflflen wfird dfie überwfiegend gesprochene Sprache fim Eflternhaus erffasst. Aber auch 
hfier gfiflt, dass dfie Vorgehenswefise der Ermfittflung varfifiert, ebenso wfie dfie Dfifffferenzfiert-
hefit mfit der dfie nfichtdeutsche Sprache erhoben wfird (vgfl. Übersficht Anhang B).
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Bfifldungsreflevante Datenqueflflen mfit Angaben zum Mfigratfionsstatus
Lesehfinwefis: Im Rahmen der Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik werden dfie 
Merkmafle „überwfiegend gesprochene Sprache“, das Geburtsfland sowfie der 
Mfigratfionsstatus der Efltern erhoben.

Landes- und kflefinräumflfiche Ergebnfisse

Dfie Anaflyse der Mfikrozensusdaten 2007 ergab, dass neben den 7,3 Mfiflfl. fin Deutschfland 
flebenden Ausfländern wefitere 8,1 Mfiflfl. Deutsche efinen Mfigratfionshfintergrund auffwefi-

-

Dfie Vertefiflung dfieser Popuflatfion zwfischen Ost- und Westdeutschfland fist extrem un-
-

MZ, fin Ber-

> Abb. A3-3. -
-

ten Wert unter den Bundesfländern.
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Bevöflkerung fin Berflfin-Ost, Berflfin-West und Brandenburg 2006 und 2007 
nach MfigratfionsstatusMZ fin % > Tab. A3-2

Efine räumflfich dfifffferenzfiertere Betrachtung afls der Mfikrozensus ermögflficht dfie Efin-
wohnerregfisterstatfistfik. Dfie Auswertung des Efinwohnerregfisters ergfibt ffür Berflfin mfit 

Efinwohner mfit Mfigratfionshfintergrund. Von den 3,35 Mfiflflfionen meflderechtflfich mfit 

efinen MfigratfionshfintergrundEWR, das sfind 391 Tsd. Personen. Zusammen mfit den 470 
Tsd. Ausfländern ergfibt dfies 861 Tsd. Berflfiner mfit Mfigratfionshfintergrund. 

> Tab. A3-3. Dfie Bfinnenstruktur der Bezfirke fist wfie-
derum sehr heterogen. Werden dfie 2006 neu gebfifldeten Lebenswefltflfich orfientfierten 
Räume LORM2 zugrunde geflegt, dfie dfie Gesamtstadt fin 447 Pflanungsräume auffgflfie-
dern, wfird dfie räumflfiche Vertefiflung der Zugewanderten und hfier fin Zuwandererffamfiflfi-
en Geborenen deutflficher sfichtbar > Abb. A3-4, A3-5. In 34 der 447 Pflanungsräume flfiegt 

> Tab. A3-4, A3-5. Befi den 
6- bfis unter 10-Jährfigen sfind es sogar 135 Pflanungsräume.
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Efinwohner mfit Mfigratfionshfintergrund fin Berflfin fin % (Queflfle: Mefldepffflfichtfig 
regfistrfierte Efinwohner am Ort der Hauptwohnung fin Berflfin am 31.12.2007, 
Raumgflfiederung: 447 Lebenswefltflfich orfientfierte Räume (LOR))

Efinwohner fim Aflter von unter 19 Jahren mfit Mfigratfionshfintergrund fin Berflfin 
fin % (Queflfle: Mefldepffflfichtfig regfistrfierte Efinwohner am Ort der Hauptwohnung 
fin Berflfin am 31.12.2007, Raumgflfiederung: 447 Lebenswefltflfich orfientfierte Räu-
me (LOR))

4  bfis unter  15
15  bfis unter  30
30 bfis unter  45
45 bfis unter  60
60 bfis unter  71
Efinwohner < 1000
Grünflächen
Wasser

© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg
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30 bfis unter  45
45 bfis unter  60
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Efinwohner < 1000
Grünflächen
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© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg
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>> Zusammenffassung

Dfie Daten zur Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergund zefichnen ffür dfie Bezfirke und fin-
nerhaflb der Bezfirke kefin efinhefitflfiches Bfifld, so dass sfich finsbesondere ffür dfie vorschuflfi-
schen und ffrühschuflfischen Bfifldungsefinrfichtungen, dfie wohnortnah genutzt werden, 
unterschfiedflfiche Herausfforderungen ergeben. In der Afltersgruppe der unter 19-Jäh-

Bfifldungssystem unterstrfichen wfird.
Auswertungen zum Mfigratfionshfintergrund können derzefit nur unvoflflständfig vor-
genommen werden, da nficht fin aflflen bfifldungsberfichtsreflevanten Datenqueflflen dfie 
notwendfigen Merkmafle vorflfiegen. Wenn Auswertungen mögflfich sfind, dann fist zu be-
achten, dass dfie Operatfionaflfisfierung des Mfigratfionsbegrfiffffs unterschfiedflfich sefin kann 
und somfit dfie Vergflefichbarkefit der Ergebnfisse u. U. efingeschränkt fist. Für Berflfin fist dfie 
Datenflage fim Vergflefich zu anderen Bundesfländern gut. 

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Mfikrozensus (MZ):Der Mfikrozensus fist dfie wesentflfiche Datenqueflfle der amt-
flfichen Statfistfik, wenn es um kombfinfierte Angaben zur Bfifldung, zur wfirtschafftflfi-
chen Sfituatfion und zu sozfiodemographfischen Aspekten geht. Erstmaflfig wurde der 
Mfigratfionshfintergrund 2005 aus den Merkmaflen Staatsangehörfigkefit, Geburtsort, 
Zuzugsjahr, Efinbürgerung sowfie Staatsangehörfigkefit, Efinbürgerung und Geburts-
ort der Efltern bzw. Großefltern konstrufiert. Der Mfikrozensus afls Stfichprobenerhe-
bung ermögflficht dfie Auswertung nur ffür Berflfin finsgesamt. Da dfie Merkmafle nur 
von efinem Prozent der Bevöflkerung erffasst werden, fist efine nach Bezfirken oder 
Afltersgruppen dfifferenzfierte Auswertung nficht mögflfich. 

Efinwohnerregfisterstatfistfik(EWR):Dfie Efinwohnerregfisterstatfistfik fist – anders afls 
der Mfikrozensus – efine Sekundärstatfistfik. Während befim Mfikrozensus dfie ffestge-
flegte Definfitfion fin efin Frageprogramm umgesetzt wfird und dann dfie Daten erho-
ben werden können, müssen hfier dfie vorhandenen Daten genutzt werden. Das 
Verwafltungsregfister wfird aflso ffür dfie Beantwortung von Fragen herangezogen, 
dfie nficht dem ursprüngflfichen Zweck des Regfisters entsprechen. Afls Personen 
mfit Mfigratfionshfintergrund werden hfier Ausfländer, Deutsche mfit ausfländfischem 
Geburtsfland, Efingebürgerte bzw. Kfinder nach der Optfionsregeflung verstanden. 
Hfinzu kommen unter 18-jährfige Deutsche, deren Efltern bzw. Eflterntefifl Mfigratfions-
merkmafle auffwefist.

> M2: Lebenswefltflfich orfientfierte Räume: Dfie „Lebenswefltflfich orfientfierten Räume“ 
(LOR) wurden 2006 gemefinsam zwfischen den Fachverwafltungen des Senats, den 
Bezfirken und dem Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg auff der Grundflage der von 
Jugendpflanern definfierten Sozfiaflräume abgestfimmt. Mfit Beschfluss vom 1.8.2006 
hat der Senat dfie Lebenswefltflfich orfientfierten Räume (LOR) afls neue räumflfiche 
Grundflage ffür dfie Fachpflanung sowfie ffür dfie Prognose und Beobachtung demo-
graphfischer und sozfiafler Entwfickflungen ffestgeflegt. Dfie LOR sfind Bestandtefifl des 
Regfionaflen Bezugsystems Berflfin (RBS) und bestehen aus drefi auffefinander auffbau-
enden Ebenen: 447 Pflanungsräume (PLR), 134 Bezfirksregfionen (BZR) und 60 Pro-
gnoseräume (PRG).
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A4Wfirtschafftflfiche und sozfiafle Entwfickflung

Dfie regfionaflen wfirtschafftflfichen und sozfiaflen Rahmenbedfingungen und fihre Entwfick-
flung flassen sfich beschrefiben, wefifl dfie entsprechenden Daten afls Tefifle der natfionaflen 
statfistfischen Gesamtgrößen vorflfiegen.
Für heutfige Natfionaflstaaten – auch dfie der EU – gfibt es trotz aflfler externen Öffffnun-
gen und Verffflechtungen noch beschrefibbare Bezfiehungen zwfischen Wfirtschafftsent-
wfickflung, öffffentflfichen Haushaflten, Demographfie und Bfifldungswesen.
Das gfiflt ffür Regfionen efines Staates wfie dfie Länder Berflfin und Brandenburg deutflfich 
wenfiger, da sfie – fim Hfinbflfick auff Wfirtschafft und Demographfie – fintegrafle Bestandtefifle 
des Natfionaflstaats sfind und dfie öffffentflfichen Haushaflte auffgrund des Ffinanzausgflefichs 
nficht unmfitteflbar von der jewefiflfigen regfionaflen Wfirtschafftsentwfickflung abhängen. 
Trotz dfieser Efinschränkungen fist dfie Anaflyse der regfionaflen wfirtschafftflfichen Entwfick-
flung auffschflussrefich ffür das regfionafle Bfifldungswesen. Dfies gfiflt finsbesondere vor dem 
Hfintergrund, dass Bfifldung „Ländersache“ fist und efine posfitfive wfirtschafftflfiche Entwfick-
flung den Handflungsspfieflraum ffür das Berefitsteflflen von Bfifldungsangeboten verbes-
sern kann. Ebenso fist der regfionafle Arbefitsmarkt efin vorrangfiger Abnehmer ffür dfie 
Absoflventfinnen und Absoflventen der Bfifldungsgänge, so dass sfich auch efine regfionafle 
Dependenz von Angebot und Nachffrage ergfibt.

Wfirtschafftsentwfickflung

Das Bruttofinflandsprodukt (BIP) fist der umffassende Ausdruck der wfirtschafftflfichen Lefis-
tung fin efinem Gebfiet. Der Bezug des BIP auff dfie Efinwohnerzahfl fist methodfisch nficht 
ganz wfiderspruchsffrefi, da es sfich befi den Efinwohnern um efine Größe am Wohnort han-
deflt, das BIP sfich aber auff den Arbefitsort bezfieht. Es fist jedoch fim Aflflgemefinen – auch 
fim finternatfionaflen Vergflefich – dfie am häufffigsten verwendete Größe, da sfie fin den Re-
gfionen unter den gflefichen finhafltflfichen Defffinfitfionen berechnet wfird. Dfiese fidentfische 
Ermfittflung fführt zu efiner methodfischen Vergflefichbarkefit der Angaben zum BIP je Efin-

Regfionen mfit efinem Efinpendflerüberschuss, wfie zum Befispfiefl Berflfin, haben dabefi fim 
Vergflefich zur Efinwohnerzahfl und auch zu den Länderhaushaflten efin überzefichnetes 
Bruttofinflandsprodukt je Efinwohner, da dfie Lefistungen zum Tefifl von Efinpendflern er-
bracht werden.
Dementsprechend fist fin efiner Regfion mfit Auspendflerüberschuss, wfie dem Land 
Brandenburg, das BIP fin den entsprechenden Angaben unterzefichnet, da dfie auspen-
deflnden Brandenburger fihre Lefistung unter anderem fin Berflfin erbrfingen.
Das BIP je Efinwohner flfiegt fin befiden Ländern deutflfich unter dem Bundesdurch-
schnfitt> Abb. A4-1. Berflfin bflefibt auch fin sefiner Entwfickflung hfinter dem Durchschnfitt 

auch schon 2004 und 2005, fleficht über der Durchschnfittsentwfickflung flfiegt.
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BIP fin jewefiflfigen Prefisen je Efinwohner 2003 - 2007 nach Ländern fin € > Tab. A4-1

Dfie Entwfickflung der regfionaflen bzw. natfionaflen Gesamtwfirtschafft spfiegeflt sfich fim 
Wfirtschafftswachstum wfider, gemessen afls Veränderung des prefisberefinfigten Brut-
tofinflandsprodukts. Während dfie Wfirtschafftsentwfickflung fin Brandenburg nur wenfig 
schwächer afls dfie bundesdeutsche Gesamtentwfickflung aber fim Aflflgemefinen posfitfiv 
verflfieff, fffiefl Berflfins Wfirtschafft bfis zum Jahr 2004 zurück > Abb. A4-2. Erst ab dem Jahr 2005
sfind auch ffür Berflfin posfitfive Impuflse zu verzefichnen.

Prefisberefinfigtes BIP fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland 2000 – 2007 
(Index 2000 = 100)> Tab. A4-2
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Gesamtentwfickflung der Erwerbstätfigkefit

Konjunkturefinbrüche und der Umbau von Wfirtschafftsstrukturen waren fin Berflfin und 
Brandenburg fin dfiesem Jahrzehnt mfit efinem drastfischen Verflust an Arbefitspflätzen ver-
bunden. Der Arbefitspflatzabbau fffiefl fin befiden Ländern deutflfich stärker aus afls fim 
Durchschnfitt fin Deutschfland. Erst durch dfie konjunktureflfle Beflebung der Wfirtschafft fin 
den fletzten Jahren war efin Auffschwung befi der Beschäfftfigung mögflfich, der fin der Re-
gfion Berflfin und Brandenburg überdurchschnfittflfich ausfffiefl wfie zuvor der Rückgang 
> Abb. 4-3.
Im Unterschfied zum Wfirtschafftswachstum war dfie Berflfiner Beschäfftfigungsentwfick-
flung der durchschnfittflfichen Entwfickflung fin Deutschfland ähnflficher afls dfie Branden-
burgs. Dort gfingen dfie Erwerbstätfigenzahflen zunächst stärker zurück und stagnfierten 
flänger.

Erwerbstätfige fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland 2000 bfis 2007 (Index 
2000 = 100)> Tab. A4-4

Aus dfiesem dfifffferenzfierten Beffund ffür dfie befiden Länder wfird berefits deutflfich, dass 
dfie natfionaflen gesamtwfirtschafftflfichen Größen ffür sfich aflflefin dfie regfionaflen Entwfick-
flungen nficht zu beschrefiben vermögen. Sfie steflflen nur Durchschnfittswerte dar, hfinter 
denen sfich kflefinräumfiger durchaus gegenfläufffige Entwfickflungen verbergen können.
Konjunkturefinbrüche und Strukturwandefl waren mfit tfieff grefiffenden Auswfirkungen
auff den Arbefitsmarkt verbunden. Ausdruck ffand dfies fin dem Anstfieg der Zahfl der Ar-
befitsflosen fin der Regfion Berflfin-Brandenburg. Gemessen an der Arbefitsflosenquote aflfler 
zfivfiflen Erwerbspersonen gehörten Berflfin und Brandenburg zu den Ländern mfit den 
größten Probflemen am Arbefitsmarkt fin Deutschfland > Abb. A4-4. Erst fin den fletzten befi-
den Jahren hat sfich dfie Lage etwas entspannt und dfie Arbefitsflosfigkefit verrfingert.
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Arbefitsflosenquote fin Berflfin, Brandenburg und Deutschfland 2000 bfis 2007 
(nach Defffinfitfion der Bundesagentur ffür Arbefit unter Berücksfichtfigung aflfler zfi-
vfiflen Erwerbspersonen) *Jahresdurchschnfittswerte wegen Efinfführung des SGB 
II nur bedfingt vergflefichbar > Tab. A4-5

Dfie Veränderung der Wfirtschafftsberefichsstruktur, weg von den produzfierenden Berefi-
chen und hfin zu den Dfienstflefistungen, beefinffflusste auch dfie Beschäfftfigungsmögflfich-
kefiten ffür Männer und Frauen. Da fin den Dfienstflefistungsberefichen tradfitfioneflfl mehr 
Frauen afls Männer beschäfftfigt sfind, fführte der vermehrte Bedarff an Beschäfftfigten zu 
efiner Verrfingerung der Frauenarbefitsflosenquote > Abb. A4-5.
Während 2007 fin Berflfin wefiterhfin geschflechtsspezfifffische Unterschfiede befi der Ar-
befitsflosenquote vorflfiegen, fist dfies fin Brandenburg nficht der Faflfl.

Arbefitsflosenquote fin Berflfin und Brandenburg 2000 bfis 2007 nach dem Ge-
schflecht *Jahresdurchschnfittswerte wegen Efinfführung des SGB II nur bedfingt 
vergflefichbar > Tab. A4-6
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Strukturwandefl der Erwerbstätfigkefit

Der wfirtschafftflfiche Strukturwandefl fführte zu efinem geänderten Bfifld der Beschäfftfi-
gungsverhäfltnfisse. Befi mfitteflffrfistfig finsgesamt stagnfierender bzw. rückfläufffiger Er-
werbstätfigkefit fim Zefitraum 2000 bfis 2006 verrfingerte sfich dfie Zahfl der Personen fin 
abhängfigen Erwerbsverhäfltnfissen stark, während dfie Zahfl seflbständfig Erwerbstätfiger 
zunahm>Tab. A4-7. Im Ergebnfis dfieser Entwfickflung schrumpffte der Antefifl der Arbefit-

BE

BBund flfiegt fin befiden Ländern somfit über dem natfionaflen Durchschnfitt.
Der Rückgang der Arbefitnehmerzahfl betraff hauptsächflfich voflfl sozfiaflversficherungs-
pffflfichtfig Beschäfftfigte. Posfitfive Beschäfftfigungseffffekte gfingen dagegen von der Grup-
pe der margfinafl Beschäfftfigten aus, zu denen ausschflfießflfich gerfingffügfig Beschäfftfigte 
und Beschäfftfigte fin Arbefitsgeflegenhefiten (Efin-Euro-Jobs) zähflen >Abb. A4-6. Margfinafle 
Beschäfftfigungsverhäfltnfisse expandfierten vor aflflem fim Zusammenhang mfit der Neure-
geflung der gesetzflfichen Bedfingungen ffür gerfingffügfige Beschäfftfigungen fim Jahr 1999 
und den Refformen am Arbefitsmarkt (Hartz-Gesetze). 

Arbefitnehmer, sozfiaflversficherungspffflfichtfig  und margfinafl Beschäfftfigte fin 
Berflfin, Brandenburg und Deutschfland Veränderung 2006 gegenüber 2003 
fin % >Tab. A4-8

rungspffflfichtfigen Arbefitspflätze verfloren, fin Deutschfland waren es nur etwas mehr afls 
-

tung margfinafler Beschäfftfigungsverhäfltnfisse. Dfie Zahfl dfieser Personengruppe erhöhte 
sfich 2006 gegenüber 2003 fin Berflfin um wefit mehr afls efin Drfittefl, fin Brandenburg um 
ffast efin Vfiertefl und deutschflandwefit um durchschnfittflfich efin Sfiebentefl. In der Metro-
poflregfion gfing damfit ffast jeder sfiebte Arbefitnehmer ausschflfießflfich efiner margfinaflen 
Beschäfftfigung nach.
Der Wandefl am Arbefitsmarkt zefigt sfich nficht nur fin veränderten Beschäfftfigungsver-
häfltnfissen, sondern auch fin efiner wefiteren Verschfiebung zwfischen den Wfirtschafftsbe-
refichen. Der Berefich der Land- und Forstwfirtschafft, Ffischerefi sowfie des Produzfieren-
den Gewerbes fist fim Zefitraum von 2000 bfis 2006 wefiter drastfisch geschrumpfft 
> Abb. A4-7. In Deutschfland verrfingerte sfich dfie Erwerbstätfigenzahfl fin der Land- und

stärker reduzfierte sfich dfie Zahfl der Arbefitspflätze fim Produzfierenden Gewerbe. Es fffieflen 
BE BB -

tumsträger hfingegen waren dfie Dfienstflefistungsberefiche. Hfier expandfierten dfie Ar-
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-
BE BB aflfler Erwerbstätfigen efiner Arbefit fin 

Dfienstflefistungsberefichen nach.

Erwerbstätfige nach Wfirtschafftsberefichen fin Berflfin, Brandenburg und 
Deutschfland: Veränderung 2006 gegenüber 2000 fin % > Tab. A4-9

Der wfirtschafftflfiche Strukturwandefl, der auch zu vfieflen Beschäfftfigungsmögflfichkefiten 
fin Berefichen mfit reflatfiv schflechtem Efinkommen fführte, fführte finsbesondere befi Frau-
en zur Zunahme der Erwerbstätfigkefit > Tab. A4-10. In Brandenburg fffiefl dfie Zunahme 

-
kefit der Männer entwfickeflte sfich fim genannten Zefitraum fin befiden Ländern rückfläufffig 

BE BB). Inffoflge dfieser Entwfickflung nahm der Antefifl der Frauen an den Er-
werbstätfigen finsgesamt fin befiden Ländern zu und war annähernd gflefich.

Afltersstruktur und Beschäfftfigungsumffang

Durch den demographfischen Wandefl erhöht sfich der Afltersdurchschnfitt der Erwerbs-

> Abb. A4-8.  afls 
50 Jahre.
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Vertefiflung der Erwerbstätfigen auff dfie Aflterskategorfien 2006 ffür Berflfin und 
Brandenburg fin Tsd. > Tab. A4-11

Dfie Tefiflzefitbeschäfftfigung wfird fin befiden Bundesfländern bevorzugt durch Frauen 
wahrgenommen. In Berflfin fist dfie Tefiflzefitbeschäfftfigung finsgesamt wefiter verbrefitet afls 
fin Brandenburg, der Frauenantefifl befi den Tefiflzefitbeschäfftfigten fist jedoch fin Branden-
burg höher afls fin Berflfin > Tab. A4-11.

Regfionafle Betrachtung

Befide Länder haben Regfionen mfit hoher und nfiedrfiger Erwerbstätfigkefit. Der Antefifl  
der Erwerbstätfigen an den Erwerbspersonen dfifffferfiert fin Berflfin um 14,5 Prozentpunkte 

 > Tab. A4-12.
Ebenso haben befide Länder Regfionen mfit hohen und nfiedrfigen Haushafltsefinkom-
men. Befi den Efinkommen unter 700 € > Abb. A4-9 zefigen sfich fin Berflfin ähnflfiche Struktu-

ren wfie befi SGB II-Bedarffsgemefinschafften > Abb. A4-11.
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Antefifle der Bevöflkerung fin Berflfin (flfinks) und Brandenburg (rechts) mfit 
efinem monatflfichen Nettoefinkommen von wenfiger afls 700 € 2007 fin % 
> Tab. A4-13

Der größte Unterschfied befim Haushafltsefinkommen zwfischen Berflfin und Brandenburg 

fin fihrer Efinkommenssfituatfion sehr vfiefl heterogener afls dfie Brandenburger Krefise. Dfies 
gfiflt finsbesondere ffür Charflottenburg-Wfiflmersdorff und Stegflfitz-Zehflendorff. Vfiefl homo-
gener – wenn auch „ärmer“ – sfind dfie Bezfirke Lfichtenberg und Marzahn-Heflflersdorff.
In Brandenburg sfieht dfie Sfituatfion finsgesamt efinhefitflficher aus. Hfier sfind dfie Dfiffffe-
renzen zwfischen den Krefisen befi der Kategorfie „ohne Efinkommen“ ffestzusteflflen, dfie 

-
dere fim Südwesten (u. a. Potsdam) – fist auch durch höhere Efinkommen charakterfisfiert, 
dfie aber fin den Durchschnfittswerten der Krefise durch dfie nfiedrfigeren Efinkommen der 
berflfinffernen Tefifle nfiveflflfiert werden.

Kfinder und Jugendflfiche fin Bedarffsgemefinschafften von „Hartz-IV-
Empffängern“

Das Lebens- und Bfifldungsumffefld großer Bevöflkerungsgruppen fist durch dfie Abhän-
gfigkefit von sozfiaflen Transfferflefistungen geprägt. Schneflfle Karrfiere hat das Schflagwort 
„Hartz IV“ gemacht, mfit dem dfie Refform des Arbefitsflosen- und Sozfiaflhfiflffesystems um-
gangssprachflfich bezefichnet wfird. Dfie Empffänger von Lefistungen zur „Grundsficherung 
ffür Arbefitssuchende“ nach dem Sozfiaflgesetzbuch II (SGB II) können nur durch aflflefinfige 
oder zusätzflfiche Unterstützungsflefistungen den Lebensunterhaflt sfichernM1. Andern-
ffaflfls würden sfie, verkürzt gesprochen, fin Armut fleben. Durch dfie Höhe der Regeflsätze 
und dfie übernommenen Kosten der Unterkunfft sowfie wefitere Efinmaflflefistungen wfird 
efine absoflute Armutsgrenze ffestgeflegt. Kfinder und Jugendflfiche, dfie fin SGB II-Bedarffs-
gemefinschafften fleben, bewegen sfich fin efinem fffinanzfieflfl sehr restrfiktfiven Rahmen. 
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Im Dezember 2007 waren 33BE bzw. 181BB Tsd. BedarffsgemefinschafftenM2 mfit 605BE

bzw. 328BB BE BB der Bevöfl-
kerung fin Bedarffsgemefinschafften > Abb. A4-10. Aflflgemefin flfiegen dfie Antefifle je Aflters-
gruppe fin Berflfin höher afls fin Brandenburg. Am höchsten fist der Antefifl von Personen fin 

BE BB.

Personen fin SGB II-Bedarffsgemefinschafften fin Berflfin und Brandenburg am 
15.12.2007 nach Afltersgruppen fin % > Tab. A4-14a, b

Unterhaflb der Landesebene zefigen sfich beträchtflfiche regfionafle Unterschfiede. In der ffür 
dfie ffrühkfindflfiche Bfifldung reflevanten Gruppe fim Aflter von unter 3 Jahren flfiegt der An-
tefifl der Kfinder fin Bedarffsgemefinschafften fin den Berflfiner Bezfirken Neuköflfln, Marzahn-

Brandenburg nficht. In den krefisffrefien Städten Brandenburg an der Havefl, Cottbus und 
Frankffurt (Oder) sowfie fin den Krefisen Uckermark, Prfignfitz und Oberspreewafld-Lausfitz 

der Antefifl der Personen fin Bedarffsgemefinschafften fin den Bezfirken Neuköflfln, Marzahn-

bfis 15-Jährfigen > Tab. A4-14a, b.
Noch wefiter dfifffferenzfiert sfich dfie räumflfiche Vertefiflung, wenn dfie Gemefinden fin 
Brandenburg und dfie Lebenswefltflfich orfientfierten Räume fin Berflfin betrachtet werden. 
Gebfiete fin der nördflfichen Landeshäflffte Brandenburgs wefisen höhere Antefiflswerte von 
Kfindern und Jugendflfichen fin Bedarffsgemefinschafften auff afls fin der südflfichen Häflffte 
> Abb. A4-11. In Berflfin flfiegt der höchste Wert fim Pflanungsraum Wassertorpflatz fim Bezfirk 

-
samt 81 der 418 Pflanungsräume1.
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Kfinder und Jugendflfiche unter 19 Jahren fin SGB II-Bedarffsgemefinschafften 
15.12.2007 fin Berflfin (flfinks) und Brandenburg (rechts) fin %

Aflflefinerzfiehende geflten afls besonders armutsgeffährdet > A2. Unter den Bedarffsge-

-
den Eflterntefifl > Abb. A4-12.

Nfichterwerbsffähfige Personen unter 15 Jahren fin SGB II-Bedarffsgemefin-
schafften Aflflefinerzfiehender Dezember 2007 nach Afltersgruppen fin Berflfin 
und Brandenburg fin % > Tab. A4-15a, b
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Rahmenbedfingungen A

>

Auch hfier zefigen sfich fin befiden Ländern regfionafl wfieder große Unterschfiede. Über 

Bezfirken Pankow, Treptow-Köpenfick und Lfichtenberg Tefifl efiner Bedarffsgemefinschafft, 

nfiedrfigsten Wert > Tab. A4-14a, b.

>> Zusammenffassung

Während das Wfirtschafftswachstum fim fletzten Jahrzehnt fin Brandenburg nur wenfig 
schwächer afls dfie bundesdeutsche Gesamtentwfickflung verflfieff, fffiefl Berflfins Wfirtschafft 
bfis zum Jahr 2004 wefiter zurück. Erst ab dem Jahr 2005 sfind auch ffür Berflfin posfitfive 
Impuflse zu verzefichnen. Im Unterschfied zum Wfirtschafftswachstum war dfie Berflfiner 
Beschäfftfigungsentwfickflung derjenfigen fin Deutschfland finsgesamt ähnflficher afls dfie fin 
Brandenburg. Hfier gfingen dfie Erwerbstätfigenzahflen zunächst stärker zurück und sta-
gnfierten dann flänger. Erst dfie konjunktureflfle Beflebung der Wfirtschafft fin den fletzten 
Jahren ermögflfichte den Auffschwung der Beschäfftfigung, der fin der Metropoflregfion 
überdurchschnfittflfich ausfffiefl. Gemessen an der Arbefitsflosenquote aflfler Erwerbsperso-
nen gehören Berflfin und Brandenburg zu den Ländern mfit den größten Probflemen am 
Arbefitsmarkt, wo auch vfiefle Hochquaflfifffizfierte (ISCED 5-6) kefine Beschäfftfigung fffinden 
konnten > H1.Erst fin den fletzten befiden Jahren hat sfich dfie Lage etwas entspannt und 
dfie Arbefitsflosfigkefit verrfingert.
Der wfirtschafftflfiche Strukturwandefl fführte zu efinem geänderten Bfifld der Beschäff-
tfigungsverhäfltnfisse. Befi mfitteflffrfistfig finsgesamt stagnfierender bzw. rückfläufffiger Er-
werbstätfigkefit verrfingerte sfich dfie Zahfl der Arbefitnehmerfinnen und Arbefitnehmer 
stark, während dfie Zahfl seflbständfig Erwerbstätfiger expandfierte. In Berflfin und Bran-
denburg gfingen reflatfiv deutflfich mehr der voflfl sozfiaflversficherungspffflfichtfigen Arbefits-
pflätze verfloren afls fin Deutschfland. Efine überdurchschnfittflfiche Auswefitung margfinafler 
Beschäfftfigungsverhäfltnfisse – besonders fin Berflfin – hat dfie Entwfickflung deutflfich abge-
schwächt.
Der Wandefl am Arbefitsmarkt zefigt sfich nficht nur fin veränderten Beschäfftfigungsver-
häfltnfissen, sondern auch fin efiner ffortgesetzten Verschfiebung zwfischen den Wfirtschaffts-
berefichen. Land- und Forstwfirtschafft, Ffischerefi sowfie das Produzfierende Gewerbe sfind 
fin Berflfin wefiter drastfisch geschrumpfft. In Brandenburg war dfiese Entwfickflung etwas 
schwächer. An Gewficht gewonnen haben hfingegen vfiefle sehr heterogene Dfienstflefis-
tungsberefiche – hoch quaflfifffizfierte, tefiflwefise aus den Industrfien ausgegflfiederte, aber 
auch ganz efinffache Tätfigkefiten. Dadurch verändern sfich dfie Arbefitsmärkte ffür Männer 
und Frauen grundflegend. 
Dfie erstmafls zur Verffügung stehenden Daten zu den Bedarffsgemefinschafften eröffff-
nen dfie Mögflfichkefit zur detafiflflfierten regfionaflen Anaflyse efines Tefiflaspekts der sozfiaflen 
Lage. Anhand dfieser Daten sfind wefitere Anaflysepotentfiafle fim Hfinbflfick auff bfifldungs-
bezogene Fragesteflflungen zu erwarten, wenn dfie dort erffassten Daten zu Schufl- und 
Beruffsabschfluss ffür aflfle erffassten Personen verffügbar sfind. 
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BedarffsgemefinschafftenA

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Efinfführung des Sozfiaflgesetzbuches Mfit der Efinfführung des Sozfiaflgesetz-
buches (SGB) Zwefites Buch (II) und der darfin geregeflten Zusammenflegung von 
Arbefitsflosen- und Sozfiaflhfiflffe änderten sfich dfie Grundflagen der Arbefitsmarktsta-
tfistfik fin Deutschfland. Ehemaflfige Bezfieher von Arbefitsflosenhfiflffe und erwerbsffähfi-
ge Sozfiaflhfiflffeempffänger erhaflten Grundsficherung ffür Arbefitsuchende nach dem 
SGB II. 

Anspruchsberechtfigt sfind erwerbsffähfige und nficht erwerbsffähfige Personen fin 
Bedarffsgemefinschafften bfis zum 65. Lebensjahr. Hfiflffebedürfftfige Personen, dfie 
nficht erwerbsffähfig sfind und Kfinder haben, erhaflten kefine Lefistungen nach dem 

müssen sfich auch erwerbsffähfige Angehörfige von ehemaflfigen Arbefitsflosehfiflffe-
bezfiehern bemühen, dfie Hfiflffebedürfftfigkefit der Bedarffsgemefinschafft zu mfindern 
bzw. zu beenden. Sfie erhaflten dann Arbefitsflosengefld II und werden afls Arbefitsflo-
se regfistrfiert, wenn fihnen Arbefit zumutbar fist.
Fachflfich dfifffferenzfierte und kflefinräumfige Infformatfionen können aus den pseu-

donymfisfierten Efinzefldaten der Bundesagentur ffür Arbefit gewonnen werden. Dfie 
Daten stehen den Statfistfischen Landesämtern, begfinnend mfit dem Berfichtsjahr 
2005, zur Verffügung. Es handeflt sfich um Bestandsdaten jewefifls zum Stfichtag 15. 
Dezember. 

> M2: Bedarffsgemefinschafft Zur Bedarffsgemefinschafft gehören grundsätzflfich aflfle 
erwerbsffähfigen Hfiflffebedürfftfigen mfit Ehegatten/Partnern sowfie unverhefirate-
te Kfinder, weflche das 25. Lebensjahr noch nficht voflflendet haben, sowefit sfie dfie 
Lefistungen zur Sficherung fihres Lebensunterhafltes nficht aus efigenem Efinkommen 
oder Vermögen beschaffffen können (§ 7 Abs. 3 SGB II). Der Begrfiffff Bedarffsgemefin-
schafft fist nficht fidentfisch mfit dem Begrfiffff der Haushafltsgemefinschafft, der wefiter 
geffasst fist und aflfle Personen befinhafltet, dfie fin efinem Haushaflt zusammenfleben. 
Dfie Bedarffsgemefinschafft zefichnet sfich dadurch aus, dass befi aflflen Mfitgflfiedern 
der wechseflsefitfige Wfiflfle, Verantwortung ffürefinander zu tragen und ffürefinander 

kann erwartet werden, dass es sefin findfivfidueflfles Efinkommen und Vermögen zur 
Deckung des Bedarffs aflfler Mfitgflfieder der Bedarffsgemefinschafft efinsetzt.
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Dfie ausrefichende Ffinanzfierung und personeflfle Ausstattung des Bfifldungssystems war 
und fist zu aflflen Zefiten efin aktueflfles Thema, so dfie Ausstattung der Kfindertagesefin-
rfichtungen, der aflflgemefinbfifldenden und beruffflfichen Schuflen, der Hochschuflen, dfie 
Förderung von Schüflerfinnen und Schüflern sowfie der Studfierenden, dfie Jugendarbefit 
und Jugendverbandsarbefit > B1, B2.
Efin hoher oder nfiedrfiger staatflficher Auffwand fim Bfifldungsberefich fist nficht per se afls 
gut oder schflecht zu bewerten. Dfie Bewertung bedarff der detafiflflfierten Anaflyse des 
kompflexen Gesamtgeffüges, aus dem sfich dfie Kosten zusammensetzen. Dfies fist jedoch 
nficht Gegenstand dfieses Berfichts (Bfifldungsfffinanzberficht, 2008). Zudem fist natürflfich 
nficht nur fisoflfiert der von der Geseflflschafft fffinanzfierte Auffwand zu betrachten, sondern 
auch der geseflflschafftflfiche Ertrag > I.
Zu dem Kompflex der Grundfinfformatfionen gehören auch dfie Daten, dfie darüber 
Auskunfft geben, wfie dfie Bevöflkerung sfich an den Bfifldungsangeboten betefiflfigt und 
weflcher Bfifldungsstand erreficht werden konnte > B3.

B1Bfifldungsausgaben

Dfie öffffentflfichen Ffinanzdaten flfiegen je nach Bfifldungsberefich aus unterschfiedflfichen 
Queflflen und fin unterschfiedflfichem Umffang vor. Insbesondere fim Berefich der prfivaten 
Ausgaben und der Wefiterbfifldung fist dfie Datenflage auff der Ebene der Länder unvoflfl-
ständfig. Im Vordergrund der Betrachtung stehen hfier dfie Nettoausgaben zur Berefit-
steflflung der Bfifldungsangebote abzügflfich der dfirekten Efinnahmen befispfieflswefise 
durch Gebühren fim entsprechenden Bfifldungsberefich (Grundmfitteflkonzept). Daneben 
entstehen aber auch den Bürgerfinnen und Bürgern Ausgaben – so z. B. durch dfie Nutz-
ung von prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen, dfie Beschaffffung von Schuflbüchern oder Stu-
dfien- und Kursgebühren > I3.
Um dfie flangffrfistfige Ausgabenentwfickflung fin Berflfin und Brandenburg zu betrachten, 
werden dfie Jahre 1995, 2000 und 2005 herangezogen. Für dfie kurzffrfistfige Efinordnung 
der Bfifldungsausgaben 2005 dfienen sowohfl das Vorjahr 2004 wfie auch dfie vorfläufffigen 
Ergebnfisse ffür 2006 und 20071. Dfie Ausgaben ffür dfie BfifldungsefinrfichtungenM1 setzen 
sfich aus Auffwendungen ffür Personafl, Sachauffwendungen und Investfitfionsausgaben 
zusammen. Sfie können je nach Anaflyseperspektfive anhand verschfiedener Größen
reflatfivfiert werden, so z. B. am Bruttofinflandsprodukt (BIP), am Gesamthaushaflt, an der 
Bevöflkerung finsgesamt oder an bestfimmten Jahrgängen. > Tab. B1-1.

Grundfinfformatfionen zur Bfifldung fin Berflfin und Brandenburg

B

1 Afls Datenqueflfle dfient, sowefit nficht anders vermerkt, der Bfifldungsfffinanzberficht 2008 des Statfistfischen
Bundesamtes.
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B Bfifldungsausgaben

Bfifldungsausgaben finsgesamt

2005 gab Berflfin ffür den Berefich der öffffentflfichen Bfifldung rund 4,1 Mrd. € aus. Im Ver-

kompensfierte aflflerdfings nficht efinmafl dfie aflflgemefine Teuerung (Inffflatfionsrate 2005 ca.
-

dungsberefich aus. Nach den vorfläufffigen Ergebnfissen ffür 2006 und 2007 stefigt der An-
tefifl am Berflfiner Gesamthaushaflt wefiter an. Bezogen auff das Bruttofinflandsprodukt Ber-

Ländern auffgrund des nfiedrfigen Berflfiner BIP sehr hoch fist > A4. Dfie Ausgaben je Efin-

des Werts von 1995.
Brandenburg gab 2005 rund 2,1 Mrd. € ffür den öffffentflfichen Bfifldungsberefich aus. Da-

-
-

dfie Investfitfionen fin den efinzeflnen Bfifldungsberefichen gfingen jedoch zumefist zurück
> Tab. B1-2. Efine Ausnahme bfifldeten hfierbefi dfie Berefiche der Kfindertagesefinrfichtungen 

-

2004. Nach vorfläufffigen Ergebnfissen ffür 2006 und 2007 setzen sfich dfie eher moderaten 
Veränderungen befi den gesamten Bfifldungsausgaben wefiter ffort. Dfie Ausgaben je Efin-

Wesentflfichen, dfie jungen Jahrgänge betrfifffft und das Angebot fin Ffläche trotzdem
auffrecht gehaflten werden muss.
In der Struktur der Bfifldungsausgaben spfiegeflt sfich sowohfl dfie Anzahfl der Bfifldungs-
tefiflnehmerfinnen und -tefiflnehmer afls auch das Angebot fin den jewefiflfigen Bfifldungsseg-
menten wfider. In Berflfin und Brandenburg hat sfich dfie Zusammensetzung der Ausgaben 
ffür dfie efinzeflnen Bfifldungsberefiche kaum verändert. > Tab. B1-3. Berflfin gab 2005 rund dfie 
Häflffte der Bfifldungsausgaben ffür aflflgemefinbfifldende und beruffflfiche Schuflen aus > Abb. 
B1-1. Vergflfichen mfit den anderen Ländern war das wenfig > Tab. B1-4. Der Antefifl der Bfifl-

Ländern auffgrund der zentraflörtflfichen Funktfion sehr hoch. Berflfin flag 2005 befi den 
-

ten.
Brandenburg finvestfierte fin den Berefich der aflflgemefinbfifldenden und beruffflfichen 

Reflatfiv unbedeutend waren fin befiden Ländern dfie Ausgabenantefifle ffür dfie Förde-
BE BB> F3), das 

BE BB BE BB).
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Grundfinfformatfionen zur Bfifldung fin Berflfin und Brandenburg B

Antefifle der Bfifldungsberefiche an den öffffentflfichen Bfifldungsausgaben 2005 
sowfie 2007 (vorfläufffig) fin % > Tab. B1-3

In der Metropoflregfion wurden 2005 je Bfifldungstefiflnehmer und Bfifldungsefinrfichtung 
rund 8.100 €BE bzw. 6.800 €BB ausgegeben > Tab. B1-5. Dfie Ausgaben Berflfins flagen wefit 
über dem bundesdeutschen (7.000 €) wfie auch dem OECD-Durchschnfitt (6.700 €). Nur 
Hamburgs Ausgaben waren 2005 mfit 8.400 € höher. Brandenburg flfiegt fim Sekundar-
berefich I der aflflgemefinbfifldenden Schuflen (ISCED 2, d. h. Kflasse 5–10) > B3 mfit 5.800 € 
je Schüflerfin und Schüfler über dem natfionaflen Durchschnfitt von 5.500 €.

Kfindertagesefinrfichtungen

Wurden Kfindertagesefinrfichtungen ffrüher eher afls Betreuungsefinrfichtungen gesehen, 
wfird fin der aktueflflen Dfiskussfion fimmer mehr dfie Bfifldungsauffgabe dfieses Berefiches 
unterstrfichen. In dfie öffffentflfichen Ausgaben ffür Kfindertagesefinrfichtungen gehen Kfin-
dergärten, Kfinderkrfippen, Kfinderhorte und dfie Tagesbetreuung von Kfindern efin.

Kfindertagesefinrfichtungen aus2. Der Antefifl dfieses Berefiches an den Bfifldungsausgaben 

Brandenburg gab 2005 rund 417,7 Mfio. € ffür Kfindertagesefinrfichtungen aus. Das wa-

afls noch 1995. Bezogen auff dfie Bfifldungsausgaben Brandenburgs finsgesamt hatten dfie 
-

das Land. Darfin spfiegeflt sfich vor aflflem dfie geänderte Auffgabenvertefiflung zwfischen 
Land und Kommunen wfider.
Nach vorfläufffigen Ergebnfissen gehen dfie öffffentflfichen Ausgaben ffür Kfindertagesefin-
rfichtungen 2006 fin befiden Länder zurück und stefigen 2007 fin befiden Ländern wfieder 

BE BB resufl-
tfiert. Ergänzend ffflfiessen ab 2008 Mfittefl aus dem Sondervermögen des Bundes zum 
Kfinderbetreuungsausbaus (U3-Programm), fin Berflfin fin der Höhe von15,3 Mfio. Euro, fin 
Brandenburg von 9,9 Mfio. Euro. Dfie Ausgaben je Kfind sfind ffür Zefiträume vor 2006 nficht 
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2 Dfie Daten aus 1995 sfind auffgrund efiner Umsteflflung der Systematfik nficht vergflefichbar.
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B Bfifldungsausgaben

verffügbar, da fin der Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik bfis dahfin Angaben zur Anzahfl 
der betreuten Kfinder nficht erhoben wurden. Für dfie Foflgejahre bestehen methodfische 
Abgrenzungsprobfleme bzgfl. der Hortkfinder, dfie fin vfieflen Bundesfländern und so auch 
Brandenburg zu Doppeflzähflungen fführen können.

Aflflgemefinbfifldende und beruffflfiche Schuflen

2005 gab Berflfin 2,0 Mrd. € ffür den Berefich der aflflgemefinbfifldenden und beruffflfichen 

BE BB zurückgegangen.
Dfiese Zahflen reflatfivfieren sfich befi der Betrachtung der Ausgaben je Schüflerfin und 
Schüfler >Tab. B1-6, B1-7, B1-83. Berflfin gab 2005 finsgesamt rund 5.600 € je Schüflerfin bzw. 
Schüfler unabhängfig von der Schuflart aus und hatte somfit sefine Ausgaben fim Vergflefich 
mfit den Vorjahren deutflfich erhöht > Abb. B1-2. Bundeswefit wurde mfit 5.700 € nur fin 
Hamburg mehr ausgegeben. In Brandenburg flag der Wert befi rund 4.600 € und damfit 
knapp unterhaflb des natfionaflen Durchschnfitts von 4.700 € und deutflfich unter dem der 
ostdeutschen Fflächenfländer von 5.000 €. Über dfie Jahre nahm der Betrag je Jahr und 
Schüflerfin bzw. Schüfler zu > D1. Unabhängfig von der Schuflart waren dfie Ausgaben je 
Schüflerfin und Schüfler fin Berflfin 1995 bfis 2005 durchweg höher afls fim natfionaflen Durch-
schnfitt. Dfie Ausgaben fin Brandenburg flagen fin dfiesem Zefitraum sowohfl unter dem 
deutschen afls auch unter dem Durchschnfitt der ostdeutschen Fflächenfländer > Abb. B1-2.

Entwfickflung der Ausgaben je Schüflerfin und Schüfler an aflflgemefinbfifldenden 
Schuflen (Index: 100 = 2000)> Tab. B1-8
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3 Dfie Ausgaben öffffentflficher Schuflen setzen sfich zusammen aus den Ausgaben ffür das Personafl (efin
schflfießflfich Zuschfläge ffür Befihfiflffen und untersteflflter Sozfiaflbefiträge ffür verbeamtete Lehr-
kräffte), ffür den flauffenden Sachauffwand sowfie ffür Investfitfionen. Zu unterschefiden sfind 
dfie hfier auffgefführten Ergebnfisse zu den Ausgaben je Schüfler/-fin von den Kosten je Schüfler/-fin 
nach Efisfinger et afl. (2007), dfie dfie refinen Ausgaben der Länder um efine Refihe von anderen Kosten-
größen (v. a. kaflkuflatorfische Immobfiflfien- und Verwafltungsposfitfionen) erwefitern und dadurch zu
deutflfich höheren Ergebnfissen kommen.
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Grundfinfformatfionen zur Bfifldung fin Berflfin und Brandenburg B

Für Grundschüflerfinnen und -schüfler4 wurden fin Berflfin fim Jahr 2005 durchschnfitt-
flfich 4.700 € ausgegeben, das sfind 700 € mehr afls fim Bundesdurchschnfitt > Abb. B1-3.
In Brandenburg flag der Betrag befi 3.700 €, was dem Ländermfinfimum entsprficht. Für 
Reaflschüflerfinnen und -schüfler wurden 2005 5.200 €BE bzw. 4.200 €BB ausgegeben. In 
Brandenburg entsprachen dfie Ausgaben an Gesamtschuflen mfit 5.700 € je Schüflerfin 
bzw. Schüfler dem Bundesdurchschnfitt, Berflfin gfibt rund 1.200 € mehr aus. Am höchsten 
flagen dfie Ausgaben an den Förderschuflen mfit 14.700 €BE bzw. 12.600 €BB.

Ausgaben je Schüflerfin und Schüfler nach Schuflart 2005 > Tab. B1-7

Neben den Ausgaben ffür dfie öffffentflfichen Schuflen haben Berflfin und Brandenburg 
auch Schuflen fin prfivater Trägerschafft bezuschusst5. In Berflfin wurden 2005 rund 4.000 €
je Schüflerfin und Schüfler fin den verschfiedenen Schuflarten afls öffffentflfiche Zuschüsse 
befigesteuert, fin Brandenburg waren es rund 4.600 €. 

Hochschufle

Der Berefich der öffffentflfichen Hochschuflausgaben befinhafltet dfie Ausgaben ffür Hoch-
schuflen nach dem Grundmfitteflkonzept ohne dfie Fördermfittefl aus den aflflgemefinen 
Forschungsprogrammen des Bundes. Ebenso zähflen fin Berflfin dazu dfie Ausgaben 
ffür Hochschuflkflfinfiken, jedoch ohne dfie Ausgaben ffür Krankenbehandflungen. Bran-
denburg bfietet auffgrund der Empffehflungen des Wfissenschafftsrats kefine anafloge 
Hochschuflausbfifldung fim medfizfinfischen oder pharmazeutfischen Berefich an > F.

afls 2004, jedoch wenfiger afls fin den Vorjahren > Abb. B1-4. Nach den vorfläufffigen Ergeb-
nfissen ffür 2006 stefigen dfie Ausgaben 2006 an, gehen aber 2007 wfieder zurück. Ge-
messen am Antefifl an den Bfifldungsausgaben finsgesamt war der Antefifl der öffffentflfichen 

fim Vorjahr. Nach den vorfläufffigen Ergebnfissen stefigen dfie Ausgaben 2006 auff 249 Mfio. € 
an und bflefiben dann 2007 auff dfiesem Nfiveau.

0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 12.000 14.000 16.000

Aflflgemefinbfifldende Schuflen

Grundschuflen

Reaflschuflen

Gymnasfien

Gesamtschuflen

Förderschuflen

Berflfin

Stadtstaaten

Brandenburg

Fflächenfländer Ost

Fflächenfländer West

Deutschfland

4 Befi der Betrachtung der Ausgaben 2005 nach Schuflarten und fim Vergflefich mfit den anderen Ländern
muss berücksfichtfigt werden, dass ffür dfie Berechnungen der Ausgaben je Grundschüflerfin bzw. -schü-
fler dfie Jahrgangsstuffen 5 und 6 fin Berflfin und Brandenburg nficht efingehen. 

5 Bfifldungsfffinanzberficht 2008, Tab. 4.2.6-1, Tab. 4.2.6-2, Tab. 4.2.6-3
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B Ausgaben ffür Hochschuflen

Veränderung der Ausgaben ffür den Hochschuflberefich (Index: 100 = 2000)
> Tab. B1-10

2005 wurden finsgesamt rund 11.300 €BE bzw. 10.000 €BB je Studfierenden ausgege-
ben, ohne dfie Auffwendungen ffür dfie Berefiche Forschung und Entwfickflung verbflefiben 
durchschnfittflfich 6.500 €BE bzw. 6.600 €BB> Tab. B1-5. Dfie Vergflefichszahflen ffür Deutsch-
fland finsgesamt flagen befi durchschnfittflfich 11.900 € bezfiehungswefise 7.100 €.
Dfie Hochschufl-Infformatfions-System GmbH (HIS) ermfitteflte 2004 Daten zu den Lehr-
kosten und zum Ausflastungsgrad u. a. an drefi Berflfiner Unfiversfitäten und der Unfiversfi-
tät Potsdam. Je nach Lehrgebfiet und Unfiversfität varfifieren dfie Kosten pro Studfienpflatz 
und Absoflventfin bzw. Absoflvent erhebflfich > Abb. B1-5. Der Ausflastungsgrad vor aflflem 
befi den Rechts-, Wfirtschaffts- und Sozfiaflwfissenschafften sowfie den Sprach- und Kufltur-
wfissenschafften fist enorm, was sfich u. a. auch fin den hohen Betreuungsreflatfionen wfi-
derspfiegeflt > F2.
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Ausgaben 2004 je Absoflventfin und Absoflvent sowfie Fächergruppe und 
Unfiversfität fin Euro > Tab. B1-9

Öffffentflfiche Förderung fim Bfifldungsberefich 

Der Berefich der Förderung umffasst dfie öffffentflfichen Ausgaben der Länder und Kom-
munen ffür Förderprogramme von Schüflerfinnen und Schüflern sowfie Studfierenden 
und Personen aus Famfiflfien mfit nfiedrfigem Efinkommen. Dazu zähflen efinersefits spezfiefl-
fle Programme ffür dfie Ausbfifldungsfförderung, Auffstfiegsffortbfifldung und zur Förderung 
des wfissenschafftflfichen Nachwuchses. Anderersefits werden hfier aber auch Ausgaben 
ffür dfie Schüflerbefförderung, dfie finsbesondere fim fländflfichen Raum den Zugang zu Bfifl-
dung ermögflfichen soflfl, und dfie Studentenwohnraumfförderung verbucht.
In Berflfin wurden 2005 rund 85 Mfio. € zur Förderung von Schüflerfinnen und Schüflern 

-
fläufffigen Ergebnfissen ffür 2006 und 2007 gehen dfie Ausgaben zurück. Ingesamt nahm 

dfieser Berefich 2005 fin Berflfin an den gesamten öffffentflfichen Bfifldungsausgaben efinen 
-

-
schen Fflächenfländer.

Sonstfiges Bfifldungswesen

Der Berefich des sonstfigen Bfifldungswesens befinhafltet dfie Ausgaben zur Förderung der 
Wefiterbfifldung, der Voflkshochschuflen und anderer Efinrfichtungen der Wefiterbfifldung
> G, Efinrfichtungen der Lehrerausbfifldung und -ffortbfifldung sowfie der Beruffsakademfien.

wenfiger afls fim Vorjahr und nur dfie Häflffte der Ausgaben aus dem Jahr 1995 > Abb. B1-6.
Nach vorfläufffigen Ergebnfissen ffür 2006 und 2007 gehen dfie Ausgaben auch wefiter 
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B Förderung sonstfiges Bfifldungswesen

2005 wurden fin Brandenburg 38,2 Mfio. € ffür das sonstfige Bfifldungswesen ausgegeben 

den gesamten Bfifldungsausgaben und flag damfit über dem Durchschnfitt der ostdeut-

auch fin Brandenburg dfie Ausgaben ffür dfiesen Berefich wefiter zurückgehen.

Entwfickflung der Ausgaben fim Berefich sonstfige Bfifldungsausgaben 
(Index: 100 = 2001)> Tab. B1-11

Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit

Zu den Ausgaben ffür dfie Jugendarbefit zähflen soflche ffür außerschuflfische Jugendbfifl-
dungsmaßnahmen, ffür dfie arbefitsweflt-, schufl- und ffamfiflfienbezogene Jugendarbefit, 
Jugendarbefit fin Sport, Spfiefl und Geseflflfigkefit, dfie Kfinder- und Jugenderhoflung, dfie 
Jugendberatung sowfie Ausgaben zu Efinrfichtung, Erhafltung und Betrfieb von Efinrfich-

tungen der Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit. Dfiese Auffwendungen soflflen zur 
Entwfickflung der Kompetenzen von Kfindern und Jugendflfichen fim außerschuflfischen 
Berefich befitragen (NBB, 2008, S. 78 ffff.).
Für Jugendarbefit und Jugendverbandsarbefit, deren Antefifl an aflflen öffffentflfichen Ber-

Tendenz fin den Foflgejahren verausgabt. In Brandenburg entfffieflen 2005 auff dfiesen Be-

Ausgaben ffür Bfifldungskarrfieren

In Deutschfland gfibt es vfieflffäfltfige Mögflfichkefiten sfich zu quaflfifffizfieren. Typfische Bfifl-
dungskarrfieren sfind das Errefichen efines Haupt- oder Mfittfleren Schuflabschflusses und 
anschflfießend efine Duafle Ausbfifldung (Typ A und C), das Errefichen efines Fachhoch-
schufldfipfloms mfit vorherfiger Beruffsausbfifldung (Typ D),  das Errefichen der aflflgemefinen 
Hochschuflrefiffe mfit anschflfießendem Studfium (Typ E) oder noch vorher absoflvfierter 
Lehre (Typ F). 
Dfie kumuflfierten Ausgaben der Bfifldungsefinrfichtungen ffür efinen Mfittfleren Abschuss 
und efine Duafle Ausbfifldung flfiegen befi 116,9 Tsd.BE bzw. 80,6 Tsd.BB Euro und damfit rund 

BE BB unter dem Bundesdurchschnfitt > Abb. B1-7. Dfie Ausgaben ffür 
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efine Hochschuflgangsberechtfigung sowfie efin Unfiversfitätsdfipflom sfind mfit 131,7 Tsd.BE

bzw. 101,8 Tsd.BB

Kumuflfierte Ausgaben der Bfifldungsefinrfichtungen ffür ausgewähflte Bfifldungs-
karrfieren 2005 fin Euro (da es fin Brandenburg kefine Hauptschuflen gfibt, wfird 
dfieser Wert nficht ausgewfiesen werden)> Tab. B1-12

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Dfie Bfifldungsausgaben von Bund, Ländern und Gemefinden flaut Ffinanzsta-
tfistfik sfind vom Konzept des Bfifldungsbudgets 2005/2006 abgegrenzt. Sfie umffas-
sen dfie Personaflausgaben (efinschflfießflfich Befihfiflffen und Sozfiaflversficherungsbefi-
träge), Sachauffwand, Investfitfionsausgaben und untersteflflte Sozfiaflbefiträge ffür 
dfie Aflters- und Krankenversorgung fim Versorgungsffaflfl der fim Bfifldungsberefich 
aktfiven Beamten nach dem Konzept der Voflkswfirtschafftflfichen Gesamtrechnun-
gen. Nficht enthaflten sfind Abschrefibungen, Ffinanzfierungskosten, Ausbfifldungs-
vergütungen, Personaflausffaflflkosten der Wefiterbfifldungstefiflnehmer fim Rahmen 
der betrfiebflfichen Wefiterbfifldung und dfie Versorgungszahflungen ffür fim Ruhestand 
befindflfiche ehemaflfige Beschäfftfigte des Bfifldungsberefichs. Im Rahmen der Bfifl-
dungsfförderung werden öffentflfiche Ausgaben ffür BAfföG, Umschuflungen, Schü-
flerbefförderung u. a. nachgewfiesen. Faflfls nficht anders angegeben, werden dfie Aus-
gaben fin den jewefiflfigen Prefisen ausgewfiesen (Bfifldungsfinanzberficht, 2008, S. 23).
Das Bfifldungsbudget berechnet sfich demgegenüber aus den Bfifldungsausga-

ben fim jewefiflfigen Rechnungsjahr zzgfl. der untersteflflten Sozfiaflbefiträge ffür Beam-
tenversorgung, zzgfl. der Befihfiflffen ffür aktfive Beamte und Angesteflflte fim Bfifldungs-
berefich, zzgfl. der Bfifldungsausgaben der Bundesagentur ffür Arbefit und der Bun-
deswehrhochschuflen, dfie Duafle Ausbfifldung, dfie Wefiterbfifldung, dfie Beamtenaus-
bfifldung usw. abzügflfich bfifldungsffremde Lefistungen von Bfifldungsefinrfichtungen (z. 
B. Krankenbehandflung fin Hochschuflkflfinfiken).
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B Afltersstruktur

B2Bfifldungspersonafl

Das Bfifldungspersonafl fist efine der wfichtfigsten Säuflen des Bfifldungssystems und umffasst 
dfie Personen, dfie fin öffffentflfichen und prfivaten Bfifldungsefinrfichtungen tätfig sfind. In Ber-
flfin und Brandenburg arbefiten fin Kfindertagesefinrfichtungen sowfie Kfindertagespffflege, 
aflflgemefinbfifldenden sowfie beruffflfichen Schuflen und Hochschuflen 118.044 Personen1.
Dfie Afltersstruktur, dfie Geschflechtervertefiflung sowfie dfie Quaflfifffikatfion und Beschäfftfi-
gungsfform varfifieren stark nach Beschäfftfigungsberefich und Land.
An den aflflgemefinbfifldenden Schuflen arbefiten dfie mefisten Menschen – 25.560BE

bzw. 18.827BB – dficht geffoflgt vom wfissenschafftflfich oder künstflerfisch arbefitenden 
Personafl2 an den Unfiversfitäten, Fachhoch- und Verwafltungshochschuflen mfit 24.879BE

und 8.926BB. In den Kfindertagesefinrfichtungen sfind fin der Metropoflregfion 29.825 Per-
sonen tätfig (16.615BE, 13.210BB). Dfie nächstgrößere Gruppe besteht aus den 4.650BE

bzw. 3.024BB Lehrenden an beruffflfichen Schuflen. Wefiterhfin sfind 1.311BE sowfie 1.042BB

Tagespffflegerfinnen und -pfffleger fin Berflfin und Brandenburg tätfig.

Afltersstruktur der Beschäfftfigten fim Bfifldungsberefich

In den Kfindertagesefinrfichtungen der Metropoflregfion sfind überwfiegend Personen 
mfittfleren Aflters beschäfftfigt, wobefi das Personafl fin Brandenburg durchschnfittflfich äflter 

In Brandenburg fist der Antefifl der Beschäfftfigten fin der Gruppe „55 Jahre und äflter“ ffast 
doppeflt so hoch wfie fim Bundesdurchschnfitt, was durch den ffehflenden Efinsteflflungsbe-
darff auffgrund des starken Rückgangs an Schüflerfinnen und Schüfler bedfingt fist
> Abb. B2-1.

Afltersstruktur der Beschäfftfigten fin den Kfindertagesefinrfichtungen 
(ohne hauswfirtschafftflfiches Personafl) 2007 fin % > Tab. B2-1
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1 Auffgrund der Datenflage fist es nficht mögflfich, über das Personafl fin der Beruffsausbfifldung und Wefiter-
bfifldung zu berfichten. 

2 Insgesamt, d. h. mfit Verwafltungs-, technfischem und sonstfigem Personafl arbefiten fin Berflfin 41.641 und
fin Brandenburg 8.926 Menschen an den verschfiedenen Hochschuflen, Fachhochschuflen und Verwafl-
tungshochschuflen. Hfierzu zähflen auch dfie 6.068 Berflfiner und 2.400 Brandenburger wfissenschafftflfichen
Hfiflffskräffte und Tutoren.
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Dfie Afltersvertefiflung der pädagogfischen Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefiter fin der Kfin-
dertagesbetreuung fin Brandenburg fist gflockenfförmfig mfit efiner Spfitze befi den 35- bfis 

> Tab. B2-2.
Von den Lehrerfinnen und Lehrern an aflflgemefinbfifldenden Schuflen sfind fin Berflfin

3 > Abb. B2-24. Der größte Unterschfied 
zwfischen der Metropoflregfion und Deutschfland finsgesamt fffindet sfich fin der Gruppe 

-
nen und Lehrer dfieser Gruppe angehören, sfind es fim gesamten Bundesgebfiet5

Afltersvertefiflung und Geschflecht der hauptberuffflfichen Lehrkräffte an 
aflflgemefinbfifldenden Schuflen 2007 fin % > Tab. B2-3

Dfie Afltersstruktur der Lehrkräffte an beruffflfichen Schuflen ähneflt derjenfigen der Lehr-

> Tab. B2-4.

der größte Unterschfied fin der Gruppe der unter 35-Jährfigen. Während bundeswefit 
-

denburg.
An den Hochschuflen der Metropoflregfion sfieht dfie Afltersstruktur hfingegen anders 
aus. Proffessuren werden nur fin Ausnahmeffäflflen mfit Personen besetzt, dfie jünger afls 
30 Jahre sfind. Dozenten- und Assfistenzsteflflen werden fim Aflflgemefinen nur vorüberge-
hend besetzt, so dass auff dfiesen Steflflen nur wenfig Personafl fim Aflter von 50 Jahren und 
darüber zu fffinden fist. Noch deutflficher gfiflt dfies ffür dfie Steflflen der wfissenschafftflfichen 
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3 ohne Bremen (Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 11, Refihe 1, Tab. 7.3.2 2007/08)

Lehrer aus dem aktfiven Dfienst aus (Modeflflrechnung der Kufltusmfinfisterkonfferenz vom 08.05.2003). 
5 Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 11, Refihe 2, Tab. 1.6 2007/08
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B Genderaspekte

und künstflerfischen Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefiter, deren Antefifl an den Hochschuflen 
der Metropoflregfion ab der Afltersgruppe „35 Jahre und äflter“ kontfinufierflfich abnfimmt 
> Tab. B2-5.

Genderaspekte

Deutschflandwefit sfind fim Berefich der Kfindertagesefinrfichtungen überwfiegend Frauen 
BE BB. Der Antefifl der 

männflfichen Mfitarbefiter stefigt jedoch befi den Jüngeren an. Dennoch sfind fin Berflfin fins-
gesamt nur 722 und fin Brandenburg nur 259 Männer fin dfiesem Beruff tätfig > Tab. B2-1. In 
der Kfindertagespffflege fffindet sfich efine ähnflfiche Struktur, wobefi fin Berflfin nur 38 der 
1.311 und fin Brandenburg 28 der 1.042 Tagespffflegepersonen männflfich sfind > Tab. B2-2.

> Abb. B2-3. Hfinzu kommen 1.555BE und 894BB
BE BB wefibflfich sfind > Tab. B2-10.

BE

BB noch deutflfich höher.
Sfind an den aflflgemefinbfifldenden Schuflen dfie Lehrerfinnen deutflfich fin der Überzahfl, 
so zefigt sfich fin Berflfin und Brandenburg an den beruffflfichen Schuflen efin fim Ganzen eher 

BE BB). In der Gruppe der Tefiflzefit-
BE bzw. 68,7BB deutflfich dfie Lehrerfinnen 

> Tab. B2-10.
Befi den Lehrkräfften an Hochschuflen zefigt sfich je nach Statusgruppe efin unterschfied-

BE BB des wfissenschafftflfichen und künstflerfischen Personafls 
an den Hochschuflen sfind männflfich. Befi den Proffessorfinnen und Proffessoren sfind es 

BE BB > Tab. B2-6. Aflflerdfings stfieg der Antefifl der Proffessorfinnen fin 
6.

Auch befi den Dozentfinnen und Dozenten sowfie den wfissenschafftflfichen und künstflerfi-
schen Mfitarbefiterfinnen und Mfitarbefitern fist dfie Sfituatfion unausgegflfichen. Im Berefich 
der fletztgenannten Gruppe flfiegt das Verhäfltnfis fin befiden Ländern befi ungeffähr drefi 
Männern zu zwefi Frauen. Befi den Lehrkräfften ffür besondere Auffgaben kehrt sfich das 
Verhäfltnfis fin Berflfin hfingegen um bzw. gfleficht sfich fin Brandenburg ffast aus > Tab. B2-6. 

Quaflfifffikatfion des Bfifldungspersonafls und Beschäfftfigungsfformen

2007 sfind fin Berflfin finsgesamt 19.228 und fin Brandenburg 15.418 Personen fin Kfinder-
BE BB fim hauswfirtschafftflfichen bzw. 

technfischen Berefich. Im Vergflefich zu 2006 steflflt dfies fin befiden Ländern befim pädago-
BE BB dar7.

BE BB des Personafls fin Kfindertagesefinrfichtungen besfitzen efine Aus-
bfifldung zur Erzfieherfin bzw. zum Erzfieher. Dfies sfind deutflfich mehr afls fim Bundesdurch-

BE

BB hfingegen kaum anzutreffffen > Tab. B2-7
überwfiegende Tefifl des Personafls fin den Kfindertagesefinrfichtungen tefiflzefitbeschäfftfigt, 

> Tab. B2-9.
Dfie Beschäfftfigungssfituatfion der Lehrkräffte an aflflgemefinbfifldenden und beruffflfichen 
Schuflen fist fin befiden Ländern unterschfiedflfich. An den aflflgemefinbfifldenden öffffent-
flfichen und prfivaten Schuflen Berflfins arbefiten von den 25.560 Lehrkräfften drefi Vfiertefl fin 
Voflflzefit. Begründet durch den starken Schüflerrückgang sefit 1995 wurden fin Branden-
burg Voflflzefitsteflflen auff Tefiflzefitsteflflen reduzfiert. So stehen fin Brandenburg 8.271 Voflfl-

6 Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg: Statfistfischer Berficht Personafl und Personaflsteflflen an Hochschu-
flen fim Land Berflfin 2007 (B III – j 2007)

7 Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg: Statfistfischer Berficht Kfinder und tätfige Personen fin Tagesefinrfich-
tungen und öffffentflfich gefförderter Kfindertagespffflege 2006 und 2007 (K V 7 – j, 2006, 2007)
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zefitkräfften 10.556 Tefiflzefitkräffte gegenüber. Nur gut zwefi Fünfftefl der Lehrkräffte arbefi-
ten Voflflzefit. 
Im Schufljahr 2006/07 kamen 1.191BE bzw. 342BB Lehrerfinnen und Lehrer neu an efine 
Schufle des jewefiflfigen Landes oder nahmen den Schufldfienst wfieder auff. Im seflben Jahr 
schfieden 1.565BE und 1.077BB aus dem Schufldfienst aus > Tab. B2-8. Rechnet man dfie 
1.555 fin Berflfin bzw. 894 fin Brandenburg stundenwefise beschäfftfigten Lehrkräffte hfinzu, 
stehen fim Schufljahr 2007/08 fin Berflfin finsgesamt 23.957 VZÄM1 und fin Brandenburg 
16.673 VZÄ zur Verffügung. 

Lehrkräffte an aflflgemefinbfifldenden Schuflen nach Beschäfftfigungsumffang 
und Geschflecht 2007 fin % > Tab. B2-10

An den öffffentflfichen und prfivaten beruffflfichen Schuflen Berflfins arbefiten finsgesamt 4.650 
Lehrkräffte, fin Brandenburg 3.024. Voflflzefitbeschäfftfigt sfind 3.595BEbzw. 2.173BB der 

BE BB männflfich sfind. In Tefiflzefitbeschäfftfigung 
arbefiten fin Berflfin 1.055 Lehrkräffte, fin Brandenburg 851. Zusätzflfich unterrfichten noch 
736BE bzw. 449BB stundenwefise Beschäfftfigte. Dfies entsprficht finsgesamt 4.482BE bzw. 
2.980BB VZÄ > Tab. B2-11. Im Schufljahr 2006/07 kamen 310BE bzw. 203BB Lehrerfinnen und 
Lehrer neu hfinzu, fihre beruffflfichen Schuflen verflassen haben 322BE bzw. 305BB Lehrerfin-
nen und Lehrer > Tab. B2-12.
Im Hochschuflberefich waren 2007 fin Berflfin 41.641 und fin Brandenburg 8.926 Per-

BE BB zum wfissenschafftflfichen und künstflerfi-
schen Personafl gehören. Dfies entsprficht 12.902BE bzw. 3.125BB Voflflzefitäqufivaflenten
> Tab. B2-13. Lässt man fin Berflfin und Brandenburg dfie 6.068BE bzw. 2.400BB wfissenschafft-
flfichen Hfiflffskräffte und Tutoren unberücksfichtfigt, befläufft sfich das Personafl finsgesamt 
auff 35.573BE bzw. 6.526BB BE und 

BB zum wfissenschafftflfichen und künstflerfischen Personafl zähflen. Dfies entsprficht 
11.688BE bzw. 2.645BB Voflflzefitäqufivaflenten. 
In Berflfin und Brandenburg sfind vom wfissenschafftflfich oder künstflerfisch arbefitenden 

BE BB hauptberuffflfich tätfig, wobefi der Wert fim Bundesdurch-
8 steflflen an den Hochschuflen der 

Metropoflregfion etwa efin Drfittefl des gesamten wfissenschafftflfichen Personafls. Dfie Be-
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schäfftfigungsentwfickflung verflfieff fin befiden Ländern sefit 1998 posfitfiv. Während Bran-
-

Auffwärtstrend fim Hochschuflberefich fledfigflfich fin Brandenburg wfiederfffindet > Abb. B2-4.

Entwfickflung des wfissenschafftflfichen und künstflerfischen Personafls fim Hoch-
schuflberefich fin Personen (flfinks) und fin VZÄ (rechts), (Index 1998 = 100) 
> Tab. B2-14, B2-15

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Voflflzefitäqufivaflente: Efine voflflzefitbeschäfftfigte Person entsprficht efinem Voflfl-
zefitäqufivaflent, tefiflzefitbeschäfftfigte Personen werden entweder exakt gemäß fihrem 
Beschäfftfigungsvoflumen berechnet oder wenn dfiese Angaben nficht vorflfiegen, 
nach efinhefitflfich fin der amtflfichen Statfistfik ffestgeflegten Antefiflswerten. Für Kfinder-
tagesefinrfichtungen werden dfie genauen wöchentflfichen Arbefitsstunden herange-
zogen (Voflflzefit = 38,5 Stunden). Für Tagespflegepersonen wfird der Tefiflzefitffaktor 
anhand des Betreuungsumffangs der Kfinder geschätzt. Für Schuflen werden dfie 
Voflflzefitflehrer-Efinhefiten der KMK verwendet (http://www.kmk.org/statfistfik/schu-
fle/statfistfische-veroeffentflfichungen/definfitfionenkataflog-zur-schuflstatfistfik.htmfl, S. 
36 ff.). Für Hochschuflen geht Tefiflzefitpersonafl mfit dem Faktor 0,5, nebenberuflfiches 
Personafl (u. a. Lehrbeaufftragte) mfit dem Faktor 0,2 efin
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B3Bfifldungsstand und Bfifldungsbetefiflfigung

Der Bfifldungsstand der Bevöflkerung beschrefibt den höchsten schuflfischen und den 
höchsten beruffflfichen Abschfluss der Bürgerfinnen und Bürger. Dfie Kennzfiffffer macht 
kefine Aussage darüber, wo dfiese Abschflüsse erreficht wurden, d. h. Rückschflüsse auff 
dfie Bfifldungssysteme der hfier betrachteten Länder sfind auffgrund von Wanderungsbe-
wegungen nficht efindeutfig mögflfich. Der Bfifldungsstand gfibt jedoch Auskunfft über das 
Quaflfifffikatfionsnfiveau der Wohnbevöflkerung fin Berflfin und Brandenburg.
Der Bfifldungsstand kann anhand der natfionaflen aflflgemefin- und beruffsbfifldenden Ab-
schflüsse und nach der finternatfionaflen Kflassfifffikatfion ISCED (Internatfionafl Standard 
Cflassfiffficatfion off Educatfion) dargesteflflt werden (Übersficht C). Stehen finternatfionafle 
Vergflefiche fim Vordergrund, fist dfie Verwendung der ISCED sfinnvoflfl. Legt man dfie ISCED-
Kflassfifffikatfion zugrunde, sfind jedoch z. B. dfie fin Deutschfland unterschfiedflfich bewerte-
ten Abschflussnfiveaus Haupt- und Reaflschufle (ISCED 2) und fim Hochschuflberefich Ba-
cheflor, Master, Dfipflom (U), Dfipflom (FH) (ISCED 5A) nficht mehr unterschefidbar, da sfie 
nach ISCED jewefifls fin efiner gemefinsamen Kategorfie zusammengeffasst werden. Dfie 
Bfifldungsabschflüsse nach ISCED flassen sfich fin drefi Hauptkategorfien efintefiflen: 

0-2: nfiedrfige Quaflfifffikatfion (maxfimafl mfittflerer aflflgemefinbfifldender Schuflab-
schfluss, kefin beruffflficher Abschfluss)

Hochschuflrefiffe)

Gesundhefitsberuffe, Mefisterabschfluss, Promotfion)

Schufl- und Beruffsausbfifldung bauen grundsätzflfich auffefinander auff. Voraussetzung 
ffür efine Beruffsausbfifldung fist fin den mefisten Fäflflen efin entsprechender Schuflabschfluss. 
Jedoch wfird nficht jeder Schuflabschfluss fin dfie Beruffsausbfifldung umgesetzt, zu der er 
berechtfigt > E1, F1. Im Foflgenden werden der Bfifldungsstand der Berflfiner und Branden-
burger Bevöflkerung fin Bezug auff Schufl- und Beruffsabschflüsse beschrfieben und Unter-
schfiede zwfischen verschfiedenen Bevöflkerungsgruppen auffgezefigt.

Höchster aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss

In Berflfin fist der Antefifl der Erwachsenen fim Aflter von 25 bfis unter 65 Jahren, dfie kefinen 
 Afl-

terskategorfien reflatfiv hoch > Abb. B3-1. Dfies fist ffür Stadtstaaten efin typfisches Phäno-
men, das auch fin Bremen und Hamburg aufftrfitt. In Brandenburg flfiegt der Antefifl derer, 

-
-

doch an > D6.
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B Schuflabschflüsse

Höchster aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss der Bevöflkerung ab 15 Jahren 
ohne Personen, dfie noch fin schuflfischer Ausbfifldung sfind, 2007 fin % > Tab. B3-1

Der Antefifl der 25- bfis unter 65-jährfigen Bevöflkerung, der über dfie Hochschuflrefiffe ver-

-
burger fin der betrachteten Aflterskflasse haben efinen mfittfleren Schuflabschfluss (ISCED 
2A), aber nur rund dfie Häflffte aflfler Berflfinerfinnen und Berflfiner. Damfit wefisen dfie Schufl-
abschflüsse fin Berflfin efine sehr vfiefl größere Heterogenfität auff afls fin Brandenburg. 
Der Antefifl der höchsten Schuflabschflüsse (ISCED 3A) fist fin der Gruppe der Frauen 
der jüngeren Generatfionen fin befiden Ländern größer afls befi gflefichafltrfigen Männern >
Tab. B3-2, B3-3. Für dfie Afltersgruppen ab ca. 35BE bzw. 50BB Jahren fist das Gegentefifl ffest-
zusteflflen. Daffür fist der Hauptschuflabschfluss fin den jüngeren Generatfionen eher befi 
Männern afls befi Frauen, fin den äflteren Generatfionen eher befi Frauen vorzufffinden. Das 
fist u. a. Ausdruck der Tatsache, dass Frauen bzw. Mädchen fin der Schufle finzwfischen 
erffoflgreficher abschnefiden afls Männer bzw. Jungen. 

Höchster beruffflficher Abschfluss

Ähnflfich wfie befim Schuflabschfluss unterschefiden sfich dfie Bevöflkerungen von Berflfin 
und  Brandenburg finsbesondere fin den Antefiflen von Personen mfit ffehflender bzw. sehr 
hoher beruffflficher Quaflfifffizfierung > Abb. B3-2 -

-

-
genüber dem Bundesdurchschnfitt höhere Antefifle an ffehflenden wfie auch an sehr ho-
hen Abschflüssen, Brandenburg hfingegen höhere Antefifle befi den mfittfleren Abschflüs-
sen auffzuwefisen > E5.

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

65 und äflter

50 bfis unter 65

40 bfis unter 50

35 bfis unter 40

30 bfis unter 35

25 bfis unter 30

20 bfis unter 25

15 bfis unter 20

25-65

15-65

65 und äflter

50 bfis unter 65

40 bfis unter 50

35 bfis unter 40

30 bfis unter 35

25 bfis unter 30

20 bfis unter 25

15 bfis unter 20

25-65

15-65

25-65

15-65

Ohne aflflgemefinen
Schuflabschfluss

ISCED2A: HS/RS/POS

ISCED 3A: Hochschuflrefiffe,
Fachhochschufle

Be
rflfi
n

Br
a
n
de
n
b
ur
g

De
ut
sc
h-

fla
n
d



69 >

Grundfinfformatfionen zur Bfifldung fin Berflfin und Brandenburg B

Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis unter 65 Jahren nach höchstem beruff-   
flfichem Bfifldungsabschfluss 2007 fin % > Tab. B3-4

Efin anafloges Bfifld zefigt sfich ffür Berflfin, wenn dfie Abschflüsse gemäß der finternatfionaflen 

-
che Quaflfifffikatfion erworben haben > Tab. B3-5. Fast aflfle westflfichen Länder haben ähnflfi-
che oder noch höhere Werte, während dfie Werte ffür dfie östflfichen Länder vergflefichbar 
mfit denen von Brandenburg sfind. Sowohfl fin Berflfin afls auch fin Brandenburg hat efin 

BE BB) efine hohe Quaflfifffikatfion 
(ISCED 5A, 5B, 6) erreficht. 
Dfie jewefiflfigen Antefifle von Frauen und Männern fin dfiesen Quaflfifffikatfionskategorfien 
unterschefiden sfich stark, wenn dfie östflfichen und westflfichen Fflächenfländer dfifffferen-
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2) Mefister-/Technfikerausbfifldung oder gflefichwertfiger Fachschuflabschfluss, Abschfluss efiner 2- oder 3-jäh-
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B Höchster Beruffsabschfluss

Höchster Beruffsabschfluss der Bevöflkerung fim Aflter von 25 bfis unter 65   
Jahren nach ISCED-Kategorfien 2007 fin % > Tab. B3-5

Efine Quaflfifffikatfion fim Berefich ISCED 5A und ISCED 6, der dfie Absoflventfinnen und Ab-
soflventen von Unfiversfitäten, Fachhochschuflen > F5 umffasst, haben fin Deutschfland 

> Abb. B3-2. Dfieser Antefifl fist deutschflandwefit über dfie 
Afltersgruppen nahezu konstant > Abb. B3-4 -
gruppe der 35- bfis unter 45-Jährfigen den höchsten Wert auffzuwefisen. In der jüngsten 

-
kflasse gfibt es fin Berflfin vfiefle Personen, dfie fihr Studfium noch nficht abgeschflossen ha-
ben. In der höchsten Afltersgruppe der 45- bfis unter 55-Jährfigen fist der Antefifl ebenffaflfls 

In Brandenburg ffäflflt der Antefifl fin aflflen Aflterskflassen um cfirca 10-15 Prozentpunkte 
nfiedrfiger aus afls fin Berflfin. Daffür muss vor aflflem auch dfie hohe Dfichte an Unfiversfitäten 
und Fachhochschuflen fin Berflfin verantwortflfich gemacht werden > F5.
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Abschfluss ISCED 5A, 5B bzw. ISCED 6 nach Afltersgruppen 2007 fin % 
> Tab. B3-6

Schuflbfifldung und Beruffsabschfluss

Voraussetzung ffür dfie dfiversen Lauffbahnen beruffflficher Ausbfifldung sfind dfie entspre-
chenden Schuflabschflüsse. Das Verflassen der Schufle ohne efinen Abschfluss fführt sehr 
wahrschefinflfich dazu, dass auch kefine Beruffsausbfifldung abgeschflossen wfird. In Berflfin 

BE BB Personen ohne Schuflabschfluss wenfigs-
 > Abb. B3-5, > E2. In 

Berflfin fist dfie Quote derjenfigen, dfie auch mfit efinem Hauptschuflabschfluss ohne beruffflfi-
che Ausbfifldung bflefiben, mfit efiner Dfifffferenz von über 16 Prozentpunkten erhebflfich 

BE BB DE).
Der Abschfluss der Haupt- bzw. Reaflschufle fführt fin befiden Ländern mehrhefitflfich zu 
efiner Lehrausbfifldung > Abb. B3-5, > E2. Ehemaflfige Bürgerfinnen und Bürger der DDR 
haben mfit dem damafls übflfichen POS-Abschfluss1 häufffiger efine Fachschuflausbfifldung 
beendet afls Personen mfit dem vergflefichbaren Mfittfleren Schuflabschfluss (Reaflschufl-

abschfluss/Mfittflere Refiffe) fim ffrüheren Bundesgebfiet. Genauer gesagt, fist dfie Quote 

Brandenburg um das Doppeflte höher afls mfit dem heute aflflgemefin übflfichen Mfittfleren 
Schuflabschfluss. Dfies fist efin Indfiz ffür höhere Bfifldungsaspfiratfionen fin der DDR, dfie sfich 
fimmer noch fin efinem durchschnfittflfich höheren fformaflen Bfifldungsstand fin den ost-
deutschen Ländern wfiderspfiegefln. 
Nficht jeder höhere Schuflabschfluss wfird fin efinen entsprechenden Beruffsabschfluss 
umgesetzt. Während fin ganz Deutschfland efin Vfiertefl der Personen mfit (Fach-)Hoch-
schuflrefiffe afls höchsten Beruffsabschfluss efine Lehrausbfifldung vorzuwefisen hat, sfind es 

BE BB. Nach der (Fach-)Hochschuflrefiffe ha-

> Abb. B3-5.
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B Schuflabschflüsse

Höchster beruffflficher Ausbfifldungs- oder Hochschuflabschfluss fin Abhängfig-
kefit vom höchsten aflflgemefinbfifldenden Schuflabschflüsse der Bevöflkerung 
von 25 bfis unter 65 Jahren 2007 fin % > Tab. B3-7

Frauen ohne Schufl- oder mfit Hauptschuflabschfluss bflefiben fin Berflfin häufffiger ohne 
Beruffsabschfluss afls Männer. Dfies trfifffft fim Bundesdurchschnfitt ffür aflfle Schuflabschflüs-
se zu. In Brandenburg zefigt sfich bfis auff dfie (Fach-)Hochschuflrefiffe efin unefindeutfiges 

Hochschuflrefiffe fin Berflfin auch efin Studfium abgeschflossen, befi den Männern hfinge-

-

Bundesdurchschnfitt: Deutschflandwefit beträgt der Unterschfied befi den Hochschuflab-
schflüssen zwfischen Männern und Frauen mfit Hochschuflzugangsberechtfigung ffast 12 
Prozentpunkte > Tab. B3-8, Tab. B3-9.
Damfit geflfingt es den Menschen fin Berflfin und Brandenburg fin unterschfiedflfichem 
Maße, erworbene Schuflabschflüsse zu adäquaten Beruffsabschflüssen wefiterzuentwfick-
efln. In Berflfin fist der Antefifl derjenfigen, dfie fihre (Fach-)Hochschuflrefiffe auch fin efinen 
(Fach-)Hochschuflabschfluss umgesetzt haben, am höchsten. Aflflerdfings fist auch der 
Antefifl der Personen, dfie unabhängfig vom Schuflabschfluss ohne beruffflfichen Abschfluss 
bflefiben, fin Berflfin höher afls fin Brandenburg. Der Antefifl der Personen mfit efinem beruff-
flfichen Abschfluss flfiegt fin Brandenburg höher afls fin Berflfin und über dem Bundesdurch-
schnfitt.
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Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund fin Berflfin

Im Gegensatz zur Brandenburger hat dfie Berflfiner Bevöflkerung efinen hohen Antefifl an 
Personen mfit MfigratfionshfintergrundMZ> A3. Daraus ergfibt sfich efine Sfituatfion, dfie Ber-
flfin nur noch mfit den Stadtstaaten bzw. anderen westdeutschen Großstädten tefiflt. 
Der Vergflefich der Schuflabschflüsse von Personen mfit und ohne Mfigratfionshfinter-
grund fin Berflfin flegt nahe, dass dfie hohe Quote von Erwachsenen ohne Schuflabschfluss 
> Abb. B3-1 vor aflflem auff efine höhere Quote der Bürgerfinnen und Bürger mfit Mfigratfions-
hfintergrund zurückzufführen fist. In dfieser Gruppe sfind fin aflflen Aflterskflassen dfie Antefifle 
der Personen ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss höher afls befi der Bevöflkerung 
ohne Mfigratfionshfintergrund >Tab. B3-10. In der Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund 
hat befi den über 50-Jährfigen mehr afls efin Vfiertefl kefinen Schuflabschfluss. Dfiese Genera-
tfion kam zu efinem großen Tefifl ohne Ausbfifldung nach Deutschfland und hat dfiese nficht 
nachgehoflt. 
Befim Schuflabschfluss auff ISCED-2-Nfiveau zefigt sfich, dass Personen mfit Mfigratfions-
hfintergrund dfie Schufle häufffiger nur mfit dem Hauptschuflabschfluss beenden afls Perso-
nen ohne Mfigratfionshfintergrund > Abb. B3-6.

Höchster aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss der Bevöflkerung von 25 bfis 
unter 65 Jahren fin Berflfin mfit und ohne MfigratfionshfintergrundMZ (MH) 2007 
fin % > Tab. B3-10

In der Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund fist fin der Afltersgruppe ab 30 Jahren efin 
Hauptschuflabschfluss häufffiger zu fffinden afls efin Reaflschuflabschfluss >Tab. B3-10. In der 
jüngeren Generatfion kehrt sfich dfies um, so dass der Antefifl der Hauptschuflabschflüsse 
zugunsten des Reaflschuflabschflusses zurückgeht, was dem aflflgemefinen Trend zu hö-
heren Schuflabschflüssen entsprficht. 
Befi der (Fach-)Hochschuflrefiffe gfibt es kefine wesentflfichen Unterschfiede zwfischen 
Personen mfit und ohne Mfigratfionshfintergrund – fin befiden Bevöflkerungsgruppen 

> D6. Berflfin erreficht auch fim Ländervergflefich hohe Antefifle 
– nficht außergewöhnflfich ffür efine Stadt mfit efiner ausgeprägten Hochschuflflandschafft, 
dfie auch höher quaflfifffizfierte Personen aus dem In- und Ausfland anzfieht. 
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B Schuflabschflüsse

Dfie Unterschfiede fin den schuflfischen Abschflüssen von Frauen und Männern mfit Mfi-
gratfionshfintergrund wefisen ähnflfiche Strukturen wfie fin der Gesamtbevöflkerung auff
> Tab. B3-11, Tab. B3-12. Männer mfit Mfigratfionshfintergrund haben häufffiger efinen Haupt-
schuflabschfluss afls Frauen – efine Schuflabschflussart, dfie derzefit noch häufffig vorkommt. 
Befim Mfittfleren Abschfluss flfiegen Frauen und Männer gflefichauff. Frauen mfit Mfigratfi-
onshfintergrund haben fin den jüngeren Afltersgruppen zu efinem höheren Antefifl efinen 

Verhäfltnfisse um. Frauen mfit Mfigratfionshfintergrund haben jedoch häufffiger kefinen 
Schuflabschfluss afls Männer.
Dass efin ffehflender Schuflabschfluss efine spätere Beruffsausbfifldung erschwert, zefigt 
sfich auch ffür dfie Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund mehr afls deutflfich > Abb. B3-7.

-
grund kefinen Beruffsabschfluss. Dfiese Zahfl unterschefidet sfich damfit nur margfinafl vom 
Bundesdurchschnfitt. Aflflerdfings hat auch ffast efin Vfiertefl der Berflfinerfinnen und Berflfiner 
mfit Mfigratfionshfintergrund efinen (Fach-)Hochschuflabschfluss, bundeswefit sfind es hfin-

Bevöflkerung mfit MfigratfionshfintergrundMZ fim Aflter von 25 bfis unter 65 Jah-
ren 2006 nach höchstem beruffflfichen Bfifldungsabschfluss 2007 fin % > Tab. B3-13

Bfifldungsbetefiflfigung

Dfie Bfifldungsbetefiflfigungsquote gfibt den Antefifl der Personen efiner Afltersgruppe an, 
dfie sfich an Bfifldungsmaßnahmen unterschfiedflficher Efinrfichtungen betefiflfigenM1. Dfiese 
Quote steflflt aflflefine nur efine von vfieflen Beschrefibungsgrößen dar. So flässt sfie z. B. Ver-
ffügbarkefit und Zugängflfichkefit von Bfifldungsangeboten außer Acht und erflaubt kefine 
Aussagen über Inhaflte und Quaflfität des erworbenen Wfissens sowfie dfie Anzahfl der Ab-
schflüsse. Efine hohe Quote fist auffgrund der bestehenden Schuflpffflficht ffür Kfinder und 
Jugendflfiche fin Deutschfland seflbstverständflfich. Darüber hfinaus ergeben sfich wefitere 
Zefiträume, dfie fim Bfifldungssystem verbracht werden, z. B. durch dfie beruffflfiche Ausbfifl-
dung, das Studfium oder dfie Wefiterbfifldung. 

-
dungssystem. Während Brandenburg dfiesen Durchschnfittswert erreficht, sfind es fin 
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Grundfinfformatfionen zur Bfifldung fin Berflfin und Brandenburg B

Berflfin 12 Jahre. Dfie Bfifldungsbetefiflfigung begfinnt fin den Ländern fin unterschfiedflfichem 
Aflter mefistens jedoch efin oder zwefi Jahre vor Begfinn der Schuflpffflficht mfit dem Besuch 
efiner Kfindertagesefinrfichtung > C2. Dfie Berflfiner Bevöflkerung fist fim Aflter von 6 bfis 17 

BE BB deu-
tet darauff hfin, dass nficht aflfle Kfinder vor dem Schuflefintrfitt efine Kfindertagesefinrfichtung 
besuchen> C2 und efin Tefifl der Kfinder und Jugendflfichen zwar fin Berflfin bzw. Branden-
burg wohnt, jedoch außerhaflb des jewefiflfigen Landes dfie Schufle besucht > Abb. B3-8, 
> D (EAG, 2008, S. 72 ffff.). Anafloge Effffekte ergeben sfich befi den Auszubfifldenden und 
Studfierenden, dfie u. U. das efinzfige regfionafl verffügbare Beruffsschuflzentrum besuchen 
> E2 bzw. das nur an bestfimmten Orten verffügbare Studfienangebot wahrnehmen 
> Abb. F1-5.

Bfifldungsbetefiflfigung* nach Afltersgruppen 2006 fin % > Tab. B3-14

Dfie Bfifldungsbetefiflfigungsquote ffür dfie Afltersgruppe der 0- bfis unter 25-Jährfigen flfiegt 
MZ sfind zu 

-
flandwefit gut efin Vfiertefl der am Bfifldungsprozess Betefiflfigten efinen Mfigratfionshfinter-
grund (NBB, 2008, Tab. A1-4A, S. 221). Dfiese Zahflen verdeutflfichen, weflchen Steflflenwert 
fim Bfifldungssektor Fragen efinnehmen, dfie mfit dem Thema Mfigratfion verbunden sfind. 
Für Berflfin flfiegen dfie Vergflefichszahflen sowohfl ffür Personen mfit wfie ohne Mfigratfions-
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anderes Land efinpendefln, um dort z. B. zur Schufle oder Unfiversfität zu gehen.
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B Zusammenffassung und Ausbflfick

>> Zusammenffassung und Ausbflfick

Zusammenffassend flässt sfich ffesthaflten, dass sfich dfie Bfifldungsausgaben fin Berflfin und 
Brandenburg nomfinafl fin den vergangenen Jahren kaum verändert haben, finffflatfions-
berefinfigt jedoch zurückgegangen sfind. Dfie Anzahfl der Bfifldungstefiflnehmerfinnen und 
-tefiflnehmer sfinkt, während dfie Ausgaben pro Kopff und Jahr kontfinufierflfich anstefigen. 
Dfie Datenflage zum Berefich der öffffentflfichen Bfifldungsfffinanzen fist eher ungenü-
gend. Es ffehflt nficht an Daten sondern an kontfinufierflfichen und konsfistenten Veröffffent-
flfichungsrefihen. Es gfibt punktueflfl Untersuchungen ffür efinzeflne Bfifldungsberefiche und 
efinzeflne Länder. Aber efin Vergflefich finnerhaflb Deutschflands oder sogar über dfie Gren-
zen hfinweg (EU, OECD) gestafltet sfich schwfierfig. Der Bfifldungsfffinanzberficht (2008) afls 
Tefifl efines neu entstehenden Bfifldungsmonfitorfingkonzepts fist efin erster Schrfitt fin dfie 
dfiese Rfichtung. 
Efine öffffentflfiche Dfiskussfion wfird darüber hfinaus erschwert durch das Nebenefinander 
unterschfiedflficher Ausgabenkonzepte (Bruttoausgaben, Nettoausgaben, unmfitteflbare 
Ausgaben oder dfie hfier verwendeten Grundmfittefl), dfie unterschfiedflfichen Haushaflts-
systematfiken, unter denen dfie Mfittefl fin Ländern und Kommunen verbucht werden, 
und dfie zefitflfichen Verzögerungen bfis zur Verffügbarkefit der Daten.
Das Bfifldungspersonafl fist efiner der wfichtfigsten Eckpffefifler des Bfifldungssystems. Dfie  
Afltersstruktur des Personafls fist fin der Metropoflregfion noch ungünstfiger afls sfie sfich fim 
deutschen Bundesdurchschnfitt darsteflflt. Efine große Anzahfl des pädagogfischen Perso-
nafls wfird fin den nächsten Jahren afltersbedfingt ausschefiden.
Berflfin wefist gegenüber Brandenburg hfinsfichtflfich des Bfifldungsstands der Bevöflke-
rung sowohfl befi den Schufl- afls auch Beruffsabschflüssen efine größere Poflarfisfierung 
auff. Unter der Berflfiner Bevöflkerung sfind häufffiger kefine bzw. sehr hohe Abschflüsse zu 
fffinden. Dfies ergfibt sfich u. a. aus efinem größeren Antefifl von Personen mfit Mfigratfions-
hfintergrund fin Berflfin, dfie kefinen Schufl- und Beruffsabschfluss haben. Gflefichzefitfig hat 
Berflfin afls Wfissenschaffts-, Industrfie- und Dfienstflefistungsstandort efinen hohen Antefifl 
von Efinwohnern mfit Abfitur bzw. Hochschuflabschfluss vorzuwefisen. 
Efine deutschflandwefite Tendenz fist auch fin Berflfin und Brandenburg ffestzusteflflen: 
Jüngere Frauen haben Männer befi den höchsten Schuflabschflüssen finzwfischen über-
hoflt, setzen aber fihren Schuflabschfluss sefltener fin efinen entsprechenden Beruffsab-
schfluss um. Efin ffehflender Schuflabschfluss hfingegen fführt häufffig dazu, dass gar kefine 
Beruffsausbfifldung abgeschflossen wfird.
Unterschfiede fin der Bfifldungsbetefiflfigung zwfischen Berflfin und Brandenburg ergeben 
sfich unter anderem dadurch, dass Brandenburger Bürgerfinnen und Bürger Bfifldungs-
efinrfichtungen fin Berflfin besuchen.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Dfie Bfifldungsbetefiflfigung ffür efine bestfimmte Afltersgruppe fist der Quotfient 
aus der Anzahfl der Personen der Afltersgruppe, dfie sfich fin efiner Bfifldungsmaßnah-
me befinden, getefiflt durch dfie Anzahfl der Personen der Afltersgruppe. Dfie Bfifl-
dungsbetefiflfigung wfird afls Netto-Bfifldungsbetefiflfigung angegeben.
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C
Frühkfindflfiche Bfifldung, Betreuung und Erzfiehung

In den fletzten Jahren fist fin der deutschen Bfifldungsdebatte dfie Bedeutung der ffrüh-
kfindflfichen Bfifldung ffür den Schuflerffoflg fin den Fokus der Auffmerksamkefit gerückt. 
Durch finternatfionafl vergflefichende Tests wfie befispfieflswefise PISA und IGLU fist deutflfich 
geworden, dass finsbesondere auch Kfinder aus bfifldungsffernen Famfiflfien vom ffrühen 
Besuch guter Kfinderbetreuungsefinrfichtungen profffitfieren. Für Kfinder mfit Mfigratfions-
hfintergrund wfiederum kann der Besuch von Kfindertagesstätten dfie sprachflfiche Kom-
petenz deutflfich ffördern und so den Übergang fin dfie Schufle erflefichtern. Neben der 
ffrühkfindflfichen Bfifldung haben Kfindertagesefinrfichtungen dfie Auffgabe, dfie Famfiflfie befi 
der Betreuung und der Erzfiehung der Kfinder zu unterstützen. Zusätzflfich soflfl den Müt-
tern und Vätern dfie Verefinbarkefit von Kfindern und Beruff durch efin gut ausgebautes 
Bfifldungs- und Betreuungsangebot erflefichtert werden. 
Efin wesentflfiches Eflement fin der ffrühkfindflfichen Bfifldung und Erzfiehung fist dfie Quaflfi-
tät sowfie Verffügbarkefit von Tagesefinrfichtungen. Es muss gewährflefistet sefin, dass dfie 
Efinrfichtungen räumflfich errefichbar und ausrefichend Pflätze verffügbar sfind > C1, C2, fim 
angemessenen Umffang quaflfifffizfiertes Personafl beschäfftfigt fist > B2 und kefine anderen 
Barrfieren verhfindern, dass Kfinder das Angebot wahrnehmen können > C3.
Dfie Kfindertagesbetreuung hat auch dfie Funktfion, efinen erffoflgrefichen Übergang fin 
dfie Schufle vorzuberefiten. Hfierffür fist es wesentflfich, sprachflfiche Kompetenzen aflters-
adäquat so wefit zu erwerben, dass dfie Betefiflfigung am Unterrficht ohne sprachflfiche Bar-
rfieren mögflfich wfird. Dfies fist – finsbesondere fin Berflfin – angesfichts efines hohen Antefifls 
von Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund und ausgeprägter sozfiafler Dfisparfitäten kefine 
seflbstverständflfich gegebene Voraussetzung. Hfinwefise darauff, wfie wefit dfieses Zfiefl er-
reficht wfird, flfieffern u. a. dfie Ergebnfisse von Sprachstandsffeststeflflungen > C4.

C1Angebotsarten der ffrühkfindflfichen Bfifldung,
Betreuung und Erzfiehung

In befiden Ländern haben Kfinder unter 3 Jahren genereflfl noch kefinen Rechtsanspruch 
auff Kfindertagesbetreuung. Deutschflandwefit soflflen ab dem Kfita-Jahr 2013/2014 aflfle 
Kfinder ab Voflflendung des ersten Lebensjahres efinen Rechtsanspruch auff efinen Be-
treuungspflatz erhaflten. In Berflfin und Brandenburg gfiflt jedoch schon jetzt, dass efin 
Rechtsanspruch befi Kfindern unter 3 Jahren besteht, wenn es dfie ffamfiflfiäre Sfituatfion 
erfforderflfich macht, z. B. auffgrund von Erwerbstätfigkefit, Ausbfifldung oder Studfium der 
EflternM1.

  BE   BB der Pflätze fin Tagesefinrfichtungen werden von öffffentflfichen Trä-
BE BBder Pflätze von Trägern der ffrefien Jugendhfiflffe angeboten 

> Tab. C1-1. Damfit fist dfie Sfituatfion fin Brandenburg untypfisch ffür Ostdeutschfland, wo fim 

Berflfin und Brandenburg haben 2002 efinen Staatsvertrag über dfie gegensefitfige Nut-
zung von Pflätzen fin Efinrfichtungen der Kfindertagesbetreuung geschflossen, weflcher 
dfie Verffahren der Inanspruchnahme befi vorhandenen Pflätzen fim jewefiflfig anderen 
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C Nutzung der Angebotsarten

Land regeflt. 2008 haben 65 Berflfiner Kfinder Tagesbetreuungsangebote fin Brandenburg 
und 575 Brandenburger Kfinder Angebote fin Berflfin fin Anspruch genommen. Entspre-
chende Ausgflefichszahflungen wurden fin dem Staatsvertrag von 2006 geregeflt. 

C2Nutzung der Angebotsarten

Inanspruchnahme der Kfindertagesbetreuung

Dfie Betefiflfigung an den ffrühkfindflfichen Bfifldungsangeboten fist fin Deutschfland 
tradfitfioneflfl unterschfiedflfich. Insgesamt flfiegt dfie Betefiflfigungsquote 2008 befi den 

-
tefiflfigung fin dfieser Afltersgruppe an der Kfindertagesbetreuung auff dem hohen 
Nfiveau der ostdeutschen Länder. Dfie Betefiflfigung befi den 3- bfis unter 6-Jährfigen 
fist deutschflandwefit finsgesamt höher und dfie Bandbrefite gerfinger > Tab. C2-1. Für 
befide Afltersgruppen fist efine flefichte prozentuafle Stefigerung der Tefiflnahme vom 
Jahr 2007 zu 2008 ffestzusteflflen > Abb. C2-1.

Inanspruchnahme von Kfindertagesbetreuung (Kfindertagespffflege wfie 
Tagesmütter/-väter und Kfindertagesefinrfichtungen) fin % aflfler Kfinder der je-
wefiflfigen Afltersgruppe > Tab. C2-1

Befi den unter 1-Jährfigen domfinfiert kflar dfie Betreuung außerhaflb der Kfinderta-
BE bzw. 

BB BE BB der Kflefinkfinder fin Efinrfichtungen 
BE BB befi Tagesmüttern bzw. -vätern sfind > Abb. C2-2.Damfit fist der 

Antefifl der Betreuung fin dfieser Afltergsgruppe gegenüber dem Vorjahr um 0,8BE bzw. 
1,8BB Prozentpunkte gesunken – deutflfich mehr afls fin deutschen Durchschnfitt mfit 0,2 

BEbzw. 
BB BE BBzefigt sfich befi den 2-Jährfigen.

Befi den 3-Jährfigen wfird fin befiden Ländern berefits dfie höchste Betefiflfigungsrate mfit 
BE BB erreficht, wobefi ffür aflfle Afltersjahrgänge unter 6 Jahren kefine Un-

terschfiede zwfischen Mädchen und Jungen ffestzusteflflen sfind. 
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CFrühkfindflfiche Bfifldung, Betreuung und Erzfiehung

Inanspruchnahme der Kfindertagesbetreuung nach Aflter 2007 und 2008 fin %
> Tab. C2-2a, b

In befiden Ländern zefigen sfich aflflerdfings regfionafle Unterschfiede befi der Inanspruch-
nahme der Angebote. In Brandenburg schwankt dfie Tefiflnahme der unter 3-Jährfigen je 

 fin den krefisffrefien Städten werden hohe Werte er-
reficht > Abb. C2-3. Für dfie 3- bfis unter 6-Jährfigen verhäflt es sfich ähnflfich – hfier flfiegen dfie 

aflflerdfings auff efinem wesentflfich höheren Nfiveau.

Tefiflnahme an der Kfindertagesbetreuung der Kfinder von 0 bfis unter 3 Jahren 
nach Krefisen und krefisffrefien Städten bzw. Bezfirken 2008 > Tab. C2-3 
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C Betreuungszefiten

Auch fin Berflfin sfind dfie Antefifle der Kfinder fin ffrühkfindflfichen Bfifldungsangeboten hoch, 
flfiegen jedoch finsgesamt unter denen vom Land Brandenburg. Aflflerdfings treten Un-

Befi den 3- bfis unter 6-Jährfigen steflflt sfich dfie Sfituatfion fim Berflfiner Bezfirksvergflefich 

ffestzusteflflen, dfie höchsten fin den Bezfirken Mfitte, Frfiedrfichshafin-Kreuzberg, Pankow, 
> Tab. C2-3.

Betreuungszefiten

Befi den Betreuungszefiten gfibt es vfier Kategorfien, fin dfie dfie Kfinder gemäß dem Bedarff 
der Efltern efingestufft werden: efine Betreuung (1) bfis zu 5 Stunden, (2) 5 bfis 7 Stunden 
sowfie (3) 7 bfis zu 9 und (4) mehr afls 9 Stunden1.
Der Antefifl der Kfinder unter 3 Jahren, dfie efin Betreuungsangebot fim Umffang von 5 

BE BBähnflfich
> Abb. C2-4.Unterschfiede gfibt es fin den befiden anderen Kategorfien. Dfie mehr afls 

BE BB wahr, was jewefifls deutflfich 
-

treuung fist fin Brandenburg sehr nfiedrfig, fin Berflfin flfiegt er fim ostdeutschen Durch-
schnfitt.

Unter 3-Jährfige fin Tagesefinrfichtungen und Kfindertagespffflege fin Berflfin und 
Brandenburg nach vertragflfich verefinbarten tägflfichen Betreuungszefiten 
fin % > Tab. C2-4a 
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1 Dfiese vfier Kategorfien werden fin der Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik unterschfieden. Dfie Kategorfien 
(3) und (4) werden hfier zusammengeffasst dargesteflflt, da das Angebot (4) so gut wfie nficht genutzt 
wfird.
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Frühkfindflfiche Bfifldung, Betreuung und Erzfiehung CFrühkfindflfiche Bfifldung, Betreuung und Erzfiehung

Befi der Betreuung der äflteren Kfinder von 3 bfis unter 6 Jahren wfird fin Brandenburg zu 

flfiegt efine stärkere Präfferenz auff dem mehr afls 7-stündfigen Angebot. In befiden Ländern 
BE BBefine eher untergeordnete 

Bedeutung > Abb. C2-5.

3- bfis unter 6-Jährfige fin Tagesefinrfichtungen und Kfindertagespffflege fin Ber-
flfin und Brandenburg nach vertragflfich verefinbarten tägflfichen Betreuungs-
zefiten fin %> Tab. C2-4b

In Berflfin wfird dfie Nutzungszefit von mehr afls 7 Stunden sowohfl ffür dfie jüngere wfie 

-
nutzt.
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2 Für Berflfin flfiegen ffür 2007 nur Daten über dfie gesprochene Sprache vor und nficht über das Herkunffts-
fland der Efltern. Ab 2008 fist auch dfieses Merkmafl verffügbar.
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C Mfigratfionshfintergrund

C3Mfigratfionshfintergrund

Durch dfie Tefiflnahme an der Kfindertagesbetreuung wfird dfie sozfiafle Integratfion der Kfin-
der mfit Mfigratfionshfintergrund geffördert. Der außerffamfiflfiäre Spracherwerb der Kfinder 
soflfl durch den ffrühzefitfigen Besuch unterstützt und zusammen mfit wefiteren Bfifldungs-
angeboten den Übergang fin dfie Schufle erflefichtern. Foflgflfich soflflten mögflfichst vfiefle 
Kfinder mfit und ohne Mfigratfionshfintergrund dfie Angebote der Efinrfichtungen nutzen 
und dfie Zusammensetzung der Tefiflnehmer nficht efine ggff. vorhandene Segregatfion 
verstärkt. 
Der MfigratfionshfintergrundJHSwfird fin der Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik über zwefi 
Merkmafle erffasst: dfie vorrangfig fin der Famfiflfie gesprochene Sprache und das Her-
kunfftsfland efines Eflterntefifls2> A3. -

besuchen, zuhause überwfiegend nficht dfie deutsche Sprache. 
Da der Antefifl der Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund fin Brandenburg ffür  efine detafifl-
flfierte Betrachtung zu kflefin fist, beschränken sfich dfie wefiteren Ausfführungen auff Ber-
flfin.
Dfie Wohnorte der rund 72.200 Kfinder unter 6 Jahren mfit MfigratfionshfintergrundEWR

-
punkten fim Stadtgebfiet > Abb. C3-1. Da fin dfiesem Aflter fi. d. R. wohnortnahe Efinrfichtun-
gen besucht werden, bfifldet sfich auch dort dfie ungflefiche Vertefiflung ab.

Efinwohner mfit Mfigratfionshfintergrund unter 6 Jahren fin Berflfin mfit efinsefi-
tfigem Mfigratfionshfintergrund fin % (Angaben fin der Kflammer geben dfie An-
zahfl der Lebenswefltflfich orfientfierten Räume fin der jewefiflfigen Kategorfie an3)

Der Antefifl der unter 3-jährfigen Kfinder mfit MfigratfionshfintergrundJHS an aflflen Kfindern fin 

> Abb. 
C3-2.
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3 Queflfle: Meflderechtflfich regfistrfierte Efinwohner am Ort der Hauptwohnung fin Berflfin am 31.12.2007
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Antefifl von Nfichtschuflkfindern an aflflen Kfindern fin der Kfindertagesbetreuung 
fin Berflfin fin %, fin deren Famfiflfie nficht vorrangfig deutsch gesprochen wfird
> Tab. C2-2a

Dfie hohen Antefifle der Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund fin efinfigen Bezfirken 
spfiegefln sfich auffgrund der wohnortnahen Betreuung auch fin den Antefiflen der Kfinder 
mfit Mfigratfionshfintergrund fin den Kfindertagesefinrfichtungen wfider > Abb. C3-3.

Antefifl von Nfichtschuflkfindern, fin deren Famfiflfie vorrangfig nficht deutsch ge-
sprochen wfird, fin der Kfindertagesbetreuung fin Berflfin nach Bezfirken 
und Aflter fin % 2008 > Tab. C3-1

Für das Bundesgebfiet finsgesamt gfiflt, dass dfie Segregatfion 2006 fin den Kfindertages-
efinrfichtungen größer fist afls fin der Schufle. Waren fin Westdeutschfland (finkfl. Berflfin) 

denen über dfie Häflffte der Kfinder efinen Mfigratfionshfintergrund hatten, flfiegt dfieser Wert 

0

15

30

45

60

Mfi
tte

Ne
uk
öflfl
n

Frfi
ed
rfich
sha
fin-
Kre
uzb
erg

Te
mp
eflh
off-
Sch
ön
eb
erg

Ch
arfl
ott
en
bu
rg-
Wfi
flm
ers
do
rff

Sp
an
da
u

Re
finfic
ken
do
rff

Ste
gflfi
tz-
Ze
hfle
nd
orff

Lfic
hte
nb
erg

Ma
rza
hn
-He
flfler
sdo
rff

Tre
pto
w-
Kö
pe
nfic
k

Pa
nk
ow
Be
rflfin

0 bfis unter 1

1 bfis unter 2

2 bfis unter 3

3 bfis unter 4

4 bfis unter 5

5 bfis unter 6

0

5

10

15

20

25

30

0 bfis unter 1 1 bfis unter 2 2 bfis unter 3 3 bfis unter 4 4 bfis unter 5 5 bfis unter 6

2006

2007

2008



84

C

2007 ffür efinen wesentflfich höheren Antefifl von Nfichtschuflkfindern unter 6 Jahren und 
> Abb. C3-4. D. h., dass dfie berefits schon 

vorflfiegende Ungflefichvertefiflung der Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund fin den 
Bezfirken noch durch überproportfionafl hohe Antefifle fin efinzeflnen Efinrfichtungen ver-
schärfft wfird. Exempflarfisch zefigt > Abb. C3-5 finsbesondere ffür Nord-Neuköflfln den hohen 
Antefifl von Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund fin den Kfindertagesefinrfichtungen. Dfiese 
Sfituatfion erffordert fin den Efinrfichtungen mehr und andere Ressourcen, um dfie erwar-
teten Integratfions- und Sprachfförderflefistungen zu erffüflflen.

Anzahfl der Kfindertagesefinrfichtungen mfit efinem Antefifl von 50 bfis 100% von 
Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund ffür ausgewähflte Stadttefifle 2007
(u. a. Tab. C3-2)
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Antefifl von Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund fin Kfindertagesefinrfichtungen 
zusammengeffasst fin den Bezfirksregfionen Mfitte, Kreuzberg, Frfiedrfichshafin 
und Neuköflfln 2007 bezogen auff aflfle am Ort der Hauptwohnung regfistrfier-
ten Kfinder unter 6 Jahren

Efine Schätzung, ob Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund fim ähnflfichen Umffang wfie Kfin-
der ohne Mfigratfionshfintergrund an den ffrühkfindflfichen Bfifldungsangeboten tefiflneh-
men, setzt voraus, dass fihre Gesamtzahfl bekannt fist. Auffgrund der Datenflage
kann dfie Zahfl ffür Berflfin nur anhand des Efinwohnerregfisters (Stand 31.12.2007) ge-
schätzt werden. Danach fleben fin der Stadt ca. 36.000 Kfinder zwfischen 3 bfis unter 6 
Jahren mfit efigenem oder efinsefitfigem bzw. 23.500 mfit efigenem oder befidsefitfigem Mfi-
gratfionshfintergrundEWR. Ihr Antefifl an aflflen Kfindern dfieser Afltersgruppe flfiegt damfit befi 

efinsefitfig befidsefitfig. Dfiese Zahflen sfind zu den Angaben zur „nfichtdeutschen 
Herkunfftssprache“ fin der Jugendhfiflffestatfistfik (Stand 15.3.2008) fin Bezfiehung zu set-
zen. Dabefi fist zu beachten, dass sfich schon aflflefin aus den unterschfiedflfichen Defffinfitfio-
nen des Mfigratfionshfintergrunds und den verschfiedenen Berfichtszefitpunkten Unschär-
ffen ergeben.
Für jeden Jahrgang ab 3 Jahren efinzefln betrachtet, haben dfie Berflfiner Kfinder mfit 

fin der Kfindertagesbetreuung. Ihr Antefifl an aflflen Kfindern des Jahrgangs macht jedoch 
efinsefitfig befidsefitfig aus. Daraus 

flässt sfich trotz der Unschärffen vermuten, dass Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund fin der 
Kfindertagesbetreuung unterrepräsentfiert sfind.

© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg

ohne Mfigratfionshfintergrundmfit

Frfiedrfichs-Frfiedrfichs-Frfiedrfichs-Frfiedrfichs-Frfiedrfichs-Frfiedrfichs-Frfiedrfichs-Frfiedrfichs-
hafin-hafin-hafin-hafin-hafin-hafin-hafin-hafin-hafin-

KreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzbergKreuzberg

MfitteMfitteMfitteMfitteMfitteMfitteMfitteMfitteMfitte

NeuköflflnNeuköflflnNeuköflflnNeuköflflnNeuköflflnNeuköflflnNeuköflflnNeuköflflnNeuköflfln

15,6bfis unter 30
30 bfis unter 45
45 bfis unter 60
60 bfis unter 75
75 bfis 87,2

Frfiedrfichs-

Nord-Neuköflfln
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Dfie Abwefichungen zwfischen Bevöflkerungsantefifl und Betefiflfigung varfifieren befi den 
3- bfis unter 6-Jährfigen zwfischen den Bezfirken > Abb. C3-6. Je nach Defffinfitfion des Mfi-
gratfionshfintergrundsEWR (efinsefitfig oder befidsefitfig) ergfibt sfich 2007 efine Spannbrefite 
ffür den Antefifl der Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfintergrund je Bezfirk – so ffür Mfitte zwfi-

-
grund an aflflen Kfindern fin der Tagesbetreuung sogar unter dem vergflefichbaren Bevöfl-
kerungsantefifl mfit befidsefitfigem Mfigratfionshfintergrund.

Antefifl der Kfinder mfit MfigratfionshfintergrundEWR (efinsefitfig und befidsefitfig) fim 
Aflter von 3 bfis unter 6 Jahren an der Gesamtbevöflkerung von 3 bfis unter 6 
Jahren sowfie Antefifl von Kfindern mfit MfigratfionshfintergrundJHS an den Kfin-
dern fin Kfindertagesefinrfichtungen nach Bezfirken 2008 fin %> Tab. C3-3
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C4Übergang fin dfie Schufle

Mfit Begfinn efines Schufljahres (1. August) werden fin Berflfin aflfle Kfinder schuflpffflfichtfig, dfie 
das sechste Lebensjahr voflflendet haben oder bfis zum ffoflgenden 31. Dezember voflfl-
enden werden. Auff Antrag können auch Kfinder vorzefitfig efingeschuflt werden, dfie das 
6. Lebensjahr bfis zum 31.3. des Foflgejahres errefichen (Schuflgesetz ffür das Land Berflfin 
SchuflG 1.1.2007, §42, Abs. 1 und 2). Für Brandenburger Kfinder begfinnt dfie Schuflpffflficht, 
wenn sfie bfis zum 30.9. efines Jahres das 6. Lebensjahr voflflendet haben, auff Antrag wer-
den auch Kfinder auffgenommen, befi denen dfies bfis zum Jahresende der Faflfl fist. Efine 
Efinschuflung fist fin Ausnahmeffäflflen auch dann mögflfich, wenn dfie Kfinder vor dem 1.8. 
des Foflgejahres das 6. Lebensjahr voflflenden werden (Brandenburgfisches Schuflgesetz- 

Dfie Veränderung der Stfichtage zum Begfinn der Schuflpffflficht befi Befibehafltung des 
Schufljahresbegfinns sefit dem Schufljahr 2005/06 fin Berflfin und Brandenburg hatte dfie 
Erhöhung der Zahfl der ffrfistgemäßen Efinschuflungen und gflefichzefitfig dfie Reduzfierung 
der vorzefitfigen sowfie fin Brandenburg efine Erhöhung der verspäteten Efinschuflungen 
zur Foflge.
Bundeswefit zefigt sfich – unter Auskflammerung der Veränderungen durch Gesetzes-
änderungen – dfie Tendenz zu efiner gerfingen Zunahme der vorzefitfigen Efinschuflungen 
und efinem Rückgang der verspäteten. Dfiese Entwfickflung fist befi den vorzefitfigen Efin-
schuflungen bfis zur Veränderung des Efinschuflungsstfichtages fim Schufljahr 2005/06 

> Tab. C4-1. Der Antefifl der Mädchen befi den ffrühzefitfigen Efinschuflungen flfiegt fin Berflfin 
und Brandenburg, ebenso wfie fin Deutschfland finsgesamt, über dfie Jahre reflatfiv kons-

Befi den verspäteten Efinschuflungen hat sfich der Prozentsatz deutschflandwefit zwfi-
schen 2005/06 und 2006/07 nficht verändert > Tab. C4-2. In Berflfin sfind ab 2006 genereflfl 
kefine verspäteten Efinschuflungen mehr mögflfich. Dfiese wurden mfit der Intentfion abge-
schafffft, vorschuflfische sozfiafl bedfingte Defffizfite nficht wefiter zu verffestfigen. In Branden-
burg flfiegt der Antefifl der verspätet efingeschuflten Kfinder deutflfich über dem natfionaflen 
Durchschnfitt. Efine der Ursachen daffür fist fin der Verschfiebung des Efinschuflungsstfich-
tags um 3 Monate (vom 30.6. auff den 30.9.) zu sehen. Der Antefifl der Jungen befi den 

Sprachstandsffeststeflflungen

Sprachstandsffeststeflflungen werden durchgefführt, um den ggff. erfforderflfichen Förder-
bedarff ffrühzefitfig vor der Efinschuflung zu ermfittefln. Hfierdurch soflfl Kfindern der Über-
gang fin dfie Schufle erflefichtert und Nachtefifle berefits befim Schuflbegfinn verhfindert 
werden. Sprachstandsffeststeflflungen sfind fin den mefisten Ländern spätestens befi der 
Anmefldung zur Efinschuflung Pffflficht (NBB, 2008 Abb. C4-1, S. 58).
Das Berflfiner Schuflgesetz bestfimmt, dass vor der Schuflanmefldung ffür dfie Grund-
schufle ffestgesteflflt wfird, „ob dfie deutschen Sprachkenntnfisse ffür efine erffoflgrefiche Tefifl-
nahme am Schuflunterrficht ausrefichen“ (Schuflgesetz ffür das Land Berflfin, §55, Abs.1). 
Dfie Sprachstandsffeststeflflung fffindet fim Jahr vor der Efinschuflung statt. Durch efine Än-
derung des Schuflgesetzes fim Frühjahr 2008 wurde sfie um efin haflbes Jahr vom Herbst 
auff das Frühjahr vorgezogen, um dfie ggff. findfizfierte spezfieflfle Sprachfförderung um efin 
haflbes auff efin ganzes Jahr verflängern zu können. Wurde bfisflang zur Sprachstands-
ffeststeflflung vorwfiegend das Instrument DEUTSCH PLUS efingesetzt, so flegt das Gesetz 
jetzt kefin bestfimmtes Verffahren ffest, verflangt aber den Efinsatz efines standardfisfierten 
Instruments.
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Im Mafi des Jahres vor der Schuflanmefldung müssen aflfle Kfinder des Jahrgangs an efi-
ner zwefigflefisfig verflauffenden Sprachstandsffeststeflflung tefiflnehmen. Befi Kfindern, dfie 
berefits so flange Kfindertagesstätten besuchen, dass sfie den Erzfieherfinnen und Erzfie-
hern vertraut sfind, wfird der Sprachstand anhand efines Statusbogens dokumentfiert, 
der auff der Grundflage des Sprachflerntagebuchs entwfickeflt wurde. Dfie ggff. erfforder-
flfiche Förderung wfird anschflfießend fin der Kfindertagesstätte durchgefführt. Kfinder, dfie 
den Erzfieherfinnen und Erzfiehern nficht oder nficht ausrefichend bekannt sfind, wfie dfie 
so genannten Hauskfinder, durchflauffen efine ffür dfie jüngere Zfieflgruppe entwfickeflte 
neue Versfion von DEUTSCH PLUS. Efine von der Schuflauffsfichtsbehörde benannte Efin-
rfichtung der Jugendhfiflffe fführt dfie Sprachstandsffeststeflflung durch. Wfird Förderbedarff 
erkannt, fffindet dfiese verpffflfichtend fin efiner Kfindertagesstätte nach deren Konzept fin-
tegratfiv fin efiner Gruppe der Efinrfichtung statt. Begflefitend hfierzu werden dfie Efltern der 
Kfinder, dfie noch kefine Tagesefinrfichtung besuchen, auff dfie Mögflfichkefit hfingewfiesen, 
das befitragsffrefie Kfita-Jahr fin Anspruch zu nehmen, und entsprechend beraten.
Auch fin Brandenburg gfibt es mfit Änderung des Schuflgesetzes am 1.8.2007 dfie Ver-
pffflfichtung, zu Begfinn des Schufljahres vor der tatsächflfichen Efinschuflung an efiner 
Sprachstandsffeststeflflung tefiflzunehmen (Brandenburgfisches Schuflgesetz §37). Das 
Kfindertagesstättengesetz bestfimmt fim §3: „Dfie Kfindertagesstätten sfind berechtfigt 
und verpffflfichtet, befi den von fihnen betreuten Kfindern fim fletzten Jahr vor der Efinschu-
flung den Sprachstand ffestzusteflflen und, sowefit erfforderflfich, Sprachfförderkurse durch-
zufführen.“1 Brandenburg geht dabefi drefistufffig vor: Das Rfisfikoscreenfing-Instrument 
„Grenzstefine der Entwfickflung“ wfird über dfie gesamte Kfindergartenzefit befi aflflen Kfin-
dern angewendet. Der Sprachbeobachtungsbogen WESPE (Wfir Erzfieherfinnen schät-
zen den Sprachstand efin) dfient fim fletzten Kfindergartenjahr dazu, Kfinder mfit Sprachfför-
derungsbedarff zu fidentfifffizfieren. Kfinder, dfie durch WESPE afls sprachfförderungsbedürfftfig 
geflten, werden dann mfit dem Sprachdfiagnosefinstrument KISTE (Kfindersprachtest ffür 
das Vorschuflaflter) von spezfieflfl quaflfifffizfierten Erzfieherfinnen und Erzfiehern getestet. 
Wfird darauffhfin efin Sprachfförderungsbedarff ffestgesteflflt, fist dfie Tefiflnahme an efinem 
Sprachfförderkurs verpffflfichtend. 
Untersuchungen fin Brandenburg deuten aflflerdfings an, dass auffgrund der Efinschät-
zungen der Erzfieherfinnen und Erzfieher mfit Hfiflffe des Sprachbeobachtungsbogens WES-
PE wenfiger Kfinder afls sprachfförderbedürfftfig efingestufft werden afls mfit dem Sprachdfia-
gnosefinstrument KISTE (Mfierau, Lee & Tfietze, 2008, 50ff.). Hfier wurde finzwfischen durch 
entsprechende Hfinwefise gegengesteuert.
In Brandenburg werden beflastbare Daten zur ffflächendeckenden Sprachstands-
ffeststeflflung und Sprachfförderung fim Jahr vor der Efinschuflung voraussfichtflfich erst fim 
Herbst 2010 vorflfiegen. Efinen ersten Efindruck über dfie Probflemflage kann man efiner 
Untersuchung des Landesgesundhefitsamtes entnehmen (Queflfle: Mfinfisterfium ffür Ar-
befit, Sozfiafles, Gesundhefit und Famfiflfie).

Ergebnfisse ffür Berflfin

Sefit Efinfführung der Sprachstandsffeststeflflung 2004 wurde fin Berflfin DEUTSCH PLUS  

deutsche Herkunfftssprache hatten. Dfie Ergebnfisse zefigen, dass sowohfl Unterschfiede 
zwfischen den Berflfiner Bezfirken afls auch erhebflfiche Dfifffferenzen zwfischen den Kfindern 
mfit deutscher und nfichtdeutscher Herkunfftssprache bestehen > Abb. C4-1.

1 Auch ffür Kfinder, dfie fin kefinem Betreuungsverhäfltnfis zu efiner Kfita stehen, werden Sprachstandsffest-
steflflungen und ggff. Sprachfförderung durchgefführt. Dfies erffoflgt entweder durch Efinrfichtungen fin
ffrefier Trägerschafft oder durch kommunafle Efinrfichtungen.
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sfind dfies 5.786 Kfinder, darunter 3.998 mfit nfichtdeutscher Herkunfftssprache.
Dfie Kfinder, dfie Kfindertagesefinrfichtungen besuchen, erzfieflen fim Durchschnfitt etwas 
bessere Ergebnfisse afls Kfinder, dfie aktueflfl kefine ffrühkfindflfichen Bfifldungsangebote 
wahrnehmen. Dfieser Beffund gfiflt sowohfl ffür Kfinder mfit deutscher wfie auch mfit nficht- 

Kfinder kefine Kfita besuchen. 
Auch fim Rahmen der Efinschuflungsuntersuchung werden dfie Sprachkenntnfisse der 
Berflfiner Kfinder anhand der sprachflfichen Äußerungen fim Verflauff der Untersuchung 
von Ärzten efingeschätzt. Laut efiner Untersuchung der Senatsverwafltung ffür Gesund-

Kfinder mfit nfichtdeutscher Herkunfft ffür efinen Schuflbesuch nficht ausrefichend. Dfie 
Sprachkenntnfisse sfind nach dfieser Untersuchung besser, je flänger dfie Kfinder dfie Kfita 
besucht haben (Oberwöhrmann & Bettge, 2008, S. 70ff.). 

Förderbedarff der Kfinder deutscher (DHS) und nfichtdeutscher Herkunffts-
sprache (NDHS) fin Berflfin 2007 nach Sprachstandsffeststeflflung mfit DEUTSCH 
PLUS fin % (flfinks) und absoflut (rechts) nach Bezfirken > Tab. C4-3

> >Ausbflfick 

Berflfin und Brandenburg sfind tradfitfioneflfl fin der vorschuflfischen Kfindertagesbetreuung 
gut auffgesteflflt. In Berflfin gfiflt dfie Befitragsffrefihefit ffür das so genannte fletzte Kfita-Jahr vor 
dem reguflären Schuflefintrfitt berefits sefit dem 01.01.2007. Ab 2009 gfibt es fin Berflfin efinen 
Rechtsanspruch auch auff efine 7-stündfige befitragsffrefie Betreuung fim fletzten Jahr vor 
der Efinschuflung.
Dfie Erwefiterung der Kostenffrefihefit ffür das so genannte zwefite und drfitte Kfita-Jahr 
vor Schuflefintrfitt fist bfis zum Jahr 2011 vorgesehen. Kfindertagesefinrfichtungen mfit 
überdurchschnfittflfich vfieflen Kfindern nfichtdeutscher Herkunfftssprache erhaflten Perso-
naflzuschfläge, um dfie optfimafle finsbesondere sprachflfiche Förderung ffür dfiese Kfinder  
zu gewährflefisten. Aflflerdfings haben flaut der Efinstuffung von der zuständfigen Senats-

Kfindern mfit Mfigratfionshfintergrund.
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Methodfische Erfläuterungen

> M1: In Berflfin und Brandenburg erhaflten Kfinder unter 3 Jahren efinen geefigneten 
Pflatz, wenn efin entsprechender Bedarff ffestgesteflflt wfird. Efin Bedarff flfiegt vor, wenn 
dfieser sfich aus pädagogfischen, sozfiaflen oder ffamfiflfiären Gründen ergfibt, so z. B., 
wenn dfie Efltern des Kfindes wegen Erwerbstätfigkefit, schuflfischer oder beruflficher 
Ausbfifldung, Studfiums, Umschuflung oder beruflficher Fort- und Wefiterbfifldung efin-
schflfießflfich der Tefiflnahme an Maßnahmen zur Efingflfiederung fin Arbefit oder wegen 
Arbefitssuche dfie Betreuung nficht seflbst übernehmen können.
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D
Aflflgemefinbfifldende Schufle 

Dfie aflflgemefinbfifldenden Schuflen fin Berflfin und Brandenburg wefisen trotz fföderafler 
Unterschfiede efinfige Gemefinsamkefiten auff (Anhang F: Übersficht zur Schuflartengflfie-
derung). In befiden Ländern dauert dfie aflflgemefine Schuflpffflficht 10 Jahre. Befide Länder
haben – fim Unterschfied zu aflflen anderen Ländern – efine 6-jährfige Grundschufle, d. h. 
dfie Entschefidung ffür dfie wefiterfführende Schuflart erffoflgt erst befim Übergang fin dfie 
7. Jahrgangsstuffe. Foflgflfich umffasst dfie sfich anschflfießende Sekundarstuffe I dfie Kflas-
sen- bzw. Jahrgangsstuffen 7 bfis 10. Befide Länder bfieten zugflefich auch dfie Mögflfich-
kefit, unter bestfimmten Voraussetzungen berefits nach der 4. Kflasse an efin Gymnasfium 
zu wechsefln. 
Dfie statfistfischen Daten zu den aflflgemefinbfifldenden Schuflen stammen fin dfiesem Be-
refich fim Wesentflfichen aus der Schuflstatfistfik der LänderM1. Dfiese befffindet sfich derzefit 
fim Umbruch. 2005 wurde von der KMK u. a. efine Empffehflung zur Efinfführung efines efin-
hefitflfichen Schüflerefinzefldatensatzes beschflossen (Kerndatensatz), der fin den Ländern 
ffür dfie öffffentflfichen Schuflen ursprüngflfich bfis spätestens zum Schufljahr 2008/2009 um-
gesetzt werden soflflte. Brandenburg reaflfisfierte dfie Efinfführung des Kerndatensatzes zu 
großen Tefiflen berefits zum Schufljahr 2002/03, so dass sefit dfiesem Zefitpunkt dfifffferen-
zfierte Daten vorflfiegen. In Berflfin war dfie Umsetzung ffür 2008/09 gepflant, wurde aber 
vorfläufffig ausgesetzt.
In ffast aflflen Ländern, so auch fin Berflfin und Brandenburg, wurde der Bfifldungsgang 
zum Abfitur um efin Jahr verkürzt. Dfie Schüflerfinnen und Schüfler, dfie 2006/07 fin dfie 
Jahrgangsstuffe 7 am Gymnasfium wechseflten, werden afls erster Jahrgang nach 12 
Jahren fim Frühjahr 2012 an den Abfiturprüffungen tefiflnehmen. Dfiese Umsteflflung zfieht 
wesentflfiche Veränderungsprozesse ffür Schüflerfinnen und Schüfler, Lehrkräffte und Fa-
mfiflfien nach sfich. Aflflerdfings werden dfiese Veränderungen, wfie etwa dfie Verdfichtung 
des Currficuflums, hohe Stundenbeflastungen ffür Schüflerfinnen und Schüfler sowfie dfie 
Konsequenzen ffür das Leben außerhaflb der Schufle derzefit nficht statfistfisch erffasst und 
sfind fin dfiesem Berficht daher nficht darsteflflbar.
Bedfingt durch dfie Geburtenentwfickflung sowfie Wanderungssaflden sfind fin Berflfin und 
Brandenburg dfie Schüflerzahflen an den aflflgemefinbfifldenden Schuflen auch fim Schufl-
jahr 2007/08 wefiterhfin finsgesamt rückfläufffig. Dfies steflflt finsbesondere Brandenburg vor 
dfie Herausfforderung, efine ffflächendeckende und wohnortnahe Versorgung sficherzu-
steflflen > D1. Dfie ersten geburtenschwachen Jahrgänge sfind finzwfischen mfindestens fin 
dfie 10. Jahrgangsstuffe vorgerückt. In Berflfin afls Stadtstaat fist dfieses Probflem auffgrund 
der öffffentflfichen Inffrastruktur nficht so brfisant, vfieflmehr besteht hfier dfie vorrangfige He-
rausfforderung fin der erffoflgrefichen Integratfion der Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund 
> D2.
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Im Schufljahr 2007/08 besuchten mehr afls efine haflbe Mfiflflfion Schüflerfinnen und Schüfler 
dfie öffffentflfichen und prfivaten aflflgemefinbfifldenden Schuflen der Metropoflregfion1. Zwfi-
schen den Ländern gfibt es sefit 1997 efin Gastschüflerabkommen, weflches fim Mafi 2008 
neu abgeschflossen wurde (Güfltfigkefit 1.1.2009 bfis 31.12.2013). Das Abkommen ermög-
flficht befi ffrefien Kapazfitäten den Schuflbesuch abwefichend vom Land des Hauptwohn-
sfitzes fim jewefifls anderen Land, wenn efin wfichtfiger Grund vorflfiegt. Derzefit besuchen 
deutflfich mehr Brandenburger Kfinder Schuflen fin Berflfin2 (Amtsbflatt des MBJS3 ). 
In vfieflen Bfifldungskarrfieren gfibt es krfitfische Phasen und Sfituatfionen, dfie finstfitutfio-
neflfle oder findfivfidueflfle Gründe haben. Im hfier betrachteten Ausschnfitt sfind dfies der 
Übergang von der Prfimarstuffe fin dfie Sekundarstuffe I und später dann fin dfie Sekundar-
stuffe II, denn sfie sfind mfit Entschefidungen ffür den efinen oder anderen schuflfischen oder 
beruffflfichen Bfifldungsweg verbunden > D4. Dfie Quaflfität efines Systems zefichnet sfich 
u. a. dadurch aus, dass dfiese Phasen fim Sfinne der Schüflerfinnen und Schüfler posfitfiv 
bewäfltfigt werden können. Aus findfivfidueflflen Schwfierfigkefiten resufltfieren nficht seflten 
schuflfische Probflemflagen, dfie umffassende Betreuungsangebote erffordern > D3 und 
unter Umständen das Wfiederhoflen efiner Jahrgangstuffe erfforderflfich machen > D5. Dfie 
Effffektfivfität schuflfischer Ausbfifldung flässt sfich u. a. an der Anzahfl und Abschflussart der 
Absoflventfinnen und Absoflventen sowfie der errefichten Lefistungen erffassen > D6.

D1Regfionafle Schuflversorgung fin Brandenburg

Aus der demographfischen Entwfickflung ergab sfich fin Brandenburg dfie Notwendfigkefit, 
das Schuflsystem neu zu strukturfieren > A1.Für dfie Prfimarstuffe konnte fin Brandenburg 
trotz des dramatfischen Rückgangs der Schüflerzahflen begfinnend mfit dem Schufljahr 
1996/97 dfie ffflächendeckende Versorgung auffrechterhaflten werden > Abb. D1-1.
Im Schufljahr 2007/084 gfibt es fin Brandenburg 510 schuflfische Efinrfichtungen mfit 
Grundschuflen ffür dfie Jahrgangsstuffen 1-6, davon 56 fin ffrefier Trägerschafft. Dfie Mehr-
zahfl der 420 Gemefinden Brandenburgs hat mfindestens efine Grundschufle bzw. Grund-
schufltefifle fin efinfigen Gesamt- bzw. Oberschuflen5. Dfie 130 Förderschuflen konzentrfieren 
sfich überwfiegend auff schuflfische Efinrfichtungen fin städtfischen Zentren.

1 Zu den aflflgemefinbfifldenden Schuflen zähflen auch dfie Efinrfichtungen des Zwefiten Bfifldungswegs – so
Abendhaupt-, Abendreaflschuflen, Abendkoflflegs, Abendgymnasfien etc., an denen von Erwachsenen
efin aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss nachgehoflt werden kann. Dfie Lernenden dfieser Efinrfichtun-
gen werden hfier nficht betrachtet > G3. Zum aflflgemefinbfifldenden Tefifl des Sekundarberefichs II zähflen
auch dfie Fachoberschuflen, Fachgymnasfien und Beruffs-/Technfischen Oberschuflen, da dfiese beruff-
flfichen Schuflen nficht der Vermfittflung efines Beruffsabschflusses dfienen, sondern dem (nachträgflfichen) 
Erwerb aflflgemefinbfifldender Schuflabschflüsse. Dfie Lernenden dfieser Efinrfichtungen werden fin >E5 be-
trachtet.

2 Da mehr Kfinder aus Brandenburg fin Berflfin zur Schufle gehen afls umgekehrt, zahflt das Land Branden-
burg 10 Mfiflflfionen Euro pro Jahr an Berflfin. Derzefit besuchen 1.176 Berflfiner Kfinder und Jugendflfiche
aflflgemefinbfifldende Schuflen fin Brandenburg und 6.907 Brandenburger Schuflen fin Berflfin.

3 http://www.mbjs.brandenburg.de/sfixcms/detafifl.php/bb2.c.510381.de
4 Dfie Darsteflflung erffoflgt nach Landessystematfik. 
5 Verzefichnfis Aflflgemefinbfifldende Schuflen des Landes Brandenburg 2007/08
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Vertefiflung der öffffentflfichen Grundschuflen (flfinks) und Grundschuflen fin ffrefier 
Trägerschafft finkfl. Wafldorffschuflen (rechts) fin Brandenburg (Queflfle: Verzefich-
nfis Aflflgemefinbfifldende Schuflen des Landes Brandenburg 2007/08)

Dfie ffflächendeckende Versorgung an Grundschuflen wurde durch kflefinere Schuflen mfit 
wenfiger Paraflfleflkflassen reaflfisfiert. Dfies wfird deutflfich, wenn der Rückgang befi den schu-
flfischen Efinrfichtungen mfit dem der Kflassen und der Schuflkfindern vergflfichen wfird. Im 

-
handen> Abb. D1-2.Dfie Anzahfl der Schuflen hat sfich sefither kaum verändert, dfie Anzahfl 
der Kflassen sowfie Schüflerfinnen und Schüfler wefiter zugenommen. Aktueflfl haben
der Grundschuflen efinzügfige Jahrgangsstuffen, wobefi dfie durchschnfittflfichen Kflassen-
größen mfit 20 bfis 22 Kfindern finsgesamt wefitgehend stabfifl gehaflten werden.

Entwfickflung der Anzahfl der Schuflen, Kflassen und Schüflerfinnen und Schüfler 
fin den Jahrgangstuffen 1 bfis 6 fin Brandenburg (Index 1995 = 100)> Tab. D1-1
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Das pädagogfische Konzept der ffflexfibflen Efingangsphase, wurde fim Schufljahr 2001/02 
fim Land Brandenburg efingefführt. Dfieses Modeflfl umffasst ffür dfie Jahrgangsstuffen 1 und 
2 gemefinsamen Unterrficht fin efiner Kflasse. Dfie Kfinder können finnerhaflb von maxfimafl 

der Kfinder der Jahrgangsstuffen 1 und 2 dfie ffflexfibfle Efingangsphase an 81 Schuflen
> Tab. D1-2.
Das Land Brandenburg hat ab dem Schufljahr 2005/06 dfie neue Schuflart „Oberschu-
fle“ efingefführt, dfie zwefi Bfifldungsgänge umffasst. An den 131 Oberschuflefinrfichtungen 
kann 2007/08 sowohfl der Hauptschufl- afls auch der Reaflschuflabschfluss erworben wer-
den6. Dfie neue Schuflart ersetzt aflfle Reaflschuflen und dfie Mehrzahfl der Gesamtschuflen, 
nämflfich aflfle, dfie über kefine gymnasfiafle Oberstuffe verffügtenM2. Dfie schuflfischen Efin-
rfichtungen mfit Gesamtschuflen sfind sefit 1995/96 stark zurückgegangen, aktueflfl sfind 
es noch 427. Dfie Grundschufltefifle der ehemaflfigen Gesamtschuflen werden, sowefit vor-
handen, mefist von Oberschuflen ffortgefführt. 

Gemefinden fin Brandenburg mfit Oberschuflen und Gymnasfien fim Schufljahr 
2007/08(Queflfle: Verzefichnfis Aflflgemefinbfifldende Schuflen des Landes Branden-
burg 2007/08)

14
7

Gesamt-
schuflenGymnasfien

Gemefinden mfit Gesamtschuflen oder GymnasfienGemefinden mfit Oberschuflen

© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg

6 9 wefitere Oberschuflen haben nur efinen Grundschufltefifl jedoch kefine Sekundarstuffe I.
7 In der Bundesstatfistfik (Statfistfisches Bundesamt, Fachserfie 11, Refihe 1, Tab. 2.1) werden ffür Branden-
burg 123 Gesamtschuflen ausgewfiesen. Dfie große Dfifffferenz resufltfiert daraus, dass dort aflfle schuflfi-
schen Efinrfichtungen, fin denen Gesamtschüfler/finnen unterrfichtet werden, afls Gesamtschuflen gezähflt
werden. D. h. auch jetzfige Oberschuflen, dfie ffrüher Gesamtschuflen waren und aktueflfl kefine Sekundar-
stuffe II mehr haben, werden hfinzugezähflt. Dfies gfiflt ebenso ffür ehemaflfige Schüflerfinnen und Schüfler 
von Gesamtschuflen, dfie an Oberschuflen gewechseflt sfind und fihren Gesamtschüflerstatus behaflten ha-
ben.
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Dfie neue brandenburgfische Schuflart „Oberschufle“ entsprficht hfierbefi fin etwa der säch-
sfischen „Mfitteflschufle“, der Sachsen-Anhafltfinfischen „Sekundarschufle“ und der „Regefl-
schufle“ fin Thürfingen (fin der bundesefinhefitflfichen Schuflstatfistfik sfind dfiese Schuflarten 
sämtflfich unter „Schuflarten mfit mehreren Bfifldungsgängen“ (SMBG) ausgewfiesen). 
Mfit den Reaflschuflen wurde dfie Schuflart mfit nur efinem Bfifldungsgang abgeschafffft. 
Außer den Gymnasfien (und abgesehen von den Förderschuflen) gfibt es damfit fin der 
Sekundarstuffe I fin Brandenburg nur noch Schuflen, dfie mehr afls efinen Bfifldungsgang 
anbfieten, was dfie Präsenz fin der Ffläche mfit den organfisatorfisch zugeflassenen Mfin-
destschuflgrößen erflefichtert. Der wefitergehende Integratfionsansatz der Gesamtschu-
flen, der auch efine Mögflfichkefit zum Erwerb der aflflgemefinen Hochschuflrefiffe eröffffnet, 
wurde damfit aflflerdfings nficht wefiterverffoflgtM3.
Dfie Anzahfl an Gymnasfien fist mfit 101 über dfie Jahre wefitgehend konstant gebflfie-
ben. Verändert hat sfich dfie Reflatfion der Anzahfl von öffffentflfichen zu Gymnasfien fin ffrefier 
Trägerschafft. Öffffentflfiche Gymnasfien wurden geschflossen und 17 fin ffrefier Trägerschafft 
neu efingerfichtet. Insgesamt 34 Gymnasfien bfieten Lefistungs- und Begabungskflassen 
ffür den Übergang aus der Grundschufle an Gymnasfien nach der 4. Kflasse an. Dfie Gym-
nasfien fim Schufljahr 2007/08 konzentrfieren sfich überwfiegend auff Städte fin der Grö-
ßenordnung von mfindestens 10.000 Efinwohnern. 

>> Ausbflfick

Angesfichts schwfindender Schüflerzahflen war es fin Ostdeutschfland genereflfl schwfie-
rfig, efin tfieff gegflfiedertes Schuflsystem fin der Ffläche vorzuhaflten. Dfie Schüflerprognose 
der KMK sagt jetzt aflflerdfings ffür Brandenburg bfis zum Schufljahr 2012/13 wefitgehend 
konstante Efinschuflungszahflen voraus, so dass das derzefitfige Angebot auch wefiterhfin 
verffügbar sefin soflflte > Abb. D4-1.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Befi der Schuflstatfistfik handeflt es sfich um efine so genannte koordfinfierte Län-
derstatfistfik. Auffgrund der Kuflturhohefit der Bundesfländer gfibt es kefine gesetzflfiche 
Grundflage auff Bundesebene zur Schuflstatfistfik. 

> M2: 
Oberstuffe fläufft fin dfiesen Fäflflen aus (noch vorhandene Oberstuffenschüflerfinnen 
und -schüfler dfieser Schuflen werden fin der Übergangszefit befi Gesamtschuflen 
nachgewfiesen).

> M3: Befi Vorflfiegen besonderer Lefistungen kann aflflerdfings auch an der Oberschu-
fle dfie „Berechtfigung zum Besuch der gymnasfiaflen Oberstuffe“ erworben werden. 
Dfiese kann fim Schufljahr 2008/09 an 25 Gesamtschuflen mfit drefijährfiger Oberstuffe 
und 18 beruflfichen Gymnasfien mfit drefijährfiger Oberstuffe besucht werden.
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D2Berflfiner Schüflerfinnen und Schüfler mfit Mfigratfionshfintergrund

Schüflerfinnen und Schüfler mfit MfigratfionshfintergrundAS sfind fin aflflen Schuflen Berflfins 
vertreten, aflflerdfings je nach Schuflart mfit sehr unterschfiedflfichen prozentuaflen Antefi-
flen. Sfie sfind fin Haupt-, Reafl- und Gesamtschuflen überrepräsentfiert und fin Gymnasfien 
unterrepräsentfiert. Dfie gflefiche Betrachtung fist ffür Brandenburg auffgrund der gerfin-
gen Ausfländer- und Mfigrantenantefifle nficht sfinnvoflfl. Insgesamt besuchen dort nur 
3.655 ausfländfische bzw. 4.118 Schüflerfinnen und Schüfler mfit nfichtdeutscher Verkehrs-

Schuflfische Lefistungen werden durch efin kompflexes Geffüge beefinffflusst, wozu dfie 
sozfiaflen und finsbesondere dfie ffamfiflfiären Rahmenbedfingungen zähflen > A2. Efin Mfig-
ratfionshfintergrund fin Kombfinatfion mfit ungenügenden Deutschkenntnfissen sowfie efi-
nem bfifldungsffernen ffamfiflfiären Hfintergrund steflflt dabefi efin besonderes Rfisfiko ffür den 
schuflfischen Erffoflg dar.
In der amtflfichen Schuflstatfistfik sfind deutschflandwefit derzefit nur Infformatfionen über 
dfie Staatsangehörfigkefit der Schüflerfinnen und Schüfler vorhanden > A3. In Berflfin sfind 
jedoch sefit 1996/97 Daten über dfie HerkunfftsspracheM1 verffügbar (Schuflgesetz ffür das 
Land Berflfin §15)1. Darüber hfinaus flfiegen noch Infformatfionen über dfie Schuflabschflüsse 
aus dem Mfikrozensus vor, dfie jedoch auffgrund der Stfichprobengröße nur Aussagen ffür 
Berflfin finsgesamt ohne efine wefitere Dfifffferenzfierung, z. B. nach Aflter, erflauben.
Wfie wenfig das Krfiterfium Staatsangehörfigkefit finzwfischen dfie tatsächflfiche Sfituatfion 
abbfifldet, wfird durch dfie zunehmende Dfiskrepanz zwfischen der Zahfl der ausfländfi-
schen und der Grundschüflerfinnen und -schüflern mfit nfichtdeutscher Herkunfftssprache 
(NDHS) fiflflustrfiert > Abb. D2-1.

Ausfländfische sowfie Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeutscher Herkunffts-
sprache (NDHS) an Berflfiner Grundschuflen fin den Schufljahren 1997/98 bfis 
2007/08> Tab. D2-1
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1 In Brandenburg wfird dfie Verkehrssprache zuhause sefit dem Schufljahr 2006/07 erhoben. Befi den
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Im Schufljahr 2007/08 besuchten fin Berflfin 90.698 Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeut-
scher Herkunfftssprache dfie aflflgemefinbfifldenden Schuflen (ohne Förderschuflen). 40.529 

-
fländfischen Schüflerfinnen und Schüfler sfind auffgrund der Tatsache, dass mehr Personen 
mfit ausfländfischer Staatsangehörfigkefit dfie Schufle verflassen afls – bedfingt durch das 
geänderte Staatsbürgerrecht > A3 –nachkommen, fleficht zurückgegangen > Abb. D2-2.
In aflflen Bezfirken hat sfich jedoch der Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler nficht-
deutscher Herkunfftssprache zwfischen 0,2 und 2,6 Prozentpunkten erhöht. Spandau, 
Neuköflfln und Mfitte haben efinen Zuwachs von über 2 Prozentpunkten. Der Antefifl der 
Schüflerfinnen beträgt sowohfl befi Ausfländern afls auch befi Schüflern nfichtdeutscher 

Ausfländfische und Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeutscher Herkunfftsspra-
che (NDHS) an Berflfiner Schuflen fin % fim Schufljahr 2006/07 und 2007/08 
(ohne Förderschuflen) > Tab. D2-2

Wfie ffür Stadtstaaten übflfich, flfiegt der Antefifl ausfländfischer Schüflerfinnen und Schüfler fin 

den drefi Bezfirken Neuköflfln, Mfitte und Frfiedrfichshafin-Kreuzberg, was durch dfie Bezfirks-
tefifle Weddfing, Tfiergarten und Kreuzberg verursacht wfird. 
An Berflfiner Grundschuflen flfiegt der Antefifl der ausfländfischen Schüflerfinnen und Schü-

> Tab. D2-3.
Der Antefifl nfichtdeutscher Herkunfftssprache varfifiert zwfischen den Bezfirken stark – fin 

-
rend fin Pankow, Treptow-Köpenfick und 
Dfies korrespondfiert mfit dem prozentuaflen Antefifl der Bevöflkerung mfit Mfigratfionshfin-
tergrund fim Ost- und Westtefifl der Stadt. Auff der Ebene der Lebenswefltflfich orfientfier-
ten Räume (LOR) fist dfie Ungflefichvertefiflung der Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund fim 
Grundschuflaflter noch deutflficher erkennbar > Abb. D2-3. In efinzeflnen Grundschuflen2 flfie-
gen dfie Antefifle wefitaus höher. In 10 von 42 Neuköflflner Grundschuflen flfiegt der Antefifl 
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Efinwohner von 6 bfis unter 12 Jahren mfit MfigratfionshfintergrundEWR fin Berflfin 
fin % (Queflfle: Mefldepffflfichtfig regfistrfierte Efinwohner am Ort der Hauptwohnung 
fin Berflfin am 31.12.2007, Raumgflfiederung: 447 Lebenswefltflfich orfientfierte Räu-
me (LOR))

An den Berflfiner Hauptschuflen flfiegt der Antefifl der ausfländfischen Schüflerfinnen und 

-
den wfie auch schon befi den Grundschuflen – hohe Werte erreficht > Abb. D2-4. In dfiesen 

Dfie Sfituatfion an den Reaflschuflen fist ähnflfich befi etwas nfiedrfigeren Durchschnfitts-
werten. Auch hfier flfiegen dfie höchsten Werte ffür Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeut-

-
wachsraten von 6 bzw. 8 Prozentpunkten sefit dem Vorjahr.
An den Gesamtschuflen bflefiben dfie Antefifle der Schüflerfinnen und Schüfler mfit Mfigra-
tfionshfintergrund hoch, befi flefichten Stefigerungen um 4 bfis 5 Prozentpunkte fin Mfitte, 
Charflottenburg-Wfiflmersdorff, Neuköflfln und Frfiedrfichshafin-Kreuzberg. Der Antefifl NDHS 

erreficht. Von aflflen Schüflern NDHS an Gymnasfien flfiegt der Antefifl der Schüflerfinnen befi 
> Tab. D2-5.

0 bfis unter 15
15 bfis unter 30
30 bfis unter 45
45 bfis unter 60
60 bfis unter 75
75 bfis unter 93
Efinwohner < 1000

Wasser
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© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg
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Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeutscher Herkunfftssprache nach 
Schuflarten fin % fim Schufljahr 2007/08 fin drefi Berflfiner Bezfirken > Tab. D2-2 bfis 4

>> Zusammenffassung

Schüflerfinnen und Schüfler mfit Mfigratfionshfintergrund sfind an aflflen Schuflarten und 
fin aflflen Bezfirken Berflfins vertreten, aflflerdfings stark varfifierend nach Schuflart und nach 
Bezfirk. Während dfiese Gruppe an den Haupt-, Reafl- und Gesamtschuflen überreprä-
sentfiert fist, fist sfie an den Gymnasfien unterrepräsentfiert. Befim Vergflefich der Bezfirke 
sfind hohe Antefifle von Schüflerfinnen und Schüflern mfit Mfigratfionshfintergrund vor aflflem 
fin Neuköflfln, Frfiedrfichshafin-Kreuzberg und Mfitte ffestzusteflflen. In den vergangenen 
Jahren fist der Antefifl der ausfländfischen Schüflerfinnen und Schüflern fleficht zurückge-
gangen, während der Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler nfichtdeutscher Herkunffts-
sprache gestfiegen fist. Daran zefigt sfich, dass das Krfiterfium Staatsangehörfigkefit aflflefin 
fin der amtflfichen Schuflstatfistfik nficht ausrefichend ffür dfie Erffassung und Beschrefibung 

-
deutscher Herkunfftssprache fin Kflassen und Schuflen erschweren dfie Integratfion. Dfie 
Beffunde unterstrefichen dfie Bedeutung der ffrühzefitfigen Integratfion von Schüflerfinnen 
und Schüflern mfit Mfigratfionshfintergrund, von Maßnahmen der Sprach- und Indfivfidu-
aflfförderung an den Schuflen und dfie Kooperatfion mfit den Efltern.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Koordfinfierte Schuflstatfistfik: In der amtflfichen Schuflstatfistfik sfind deutschfland-
wefit derzefit nur Infformatfionen über dfie Staatsangehörfigkefit der Schüflerfinnen und 
Schüfler vorhanden. Für den bfis 2009 fin aflflen Bundesfländern efinzufführenden Kern-
datensatz-Schüfler wurden dfie Merkmafle „Geburtsfland, ggff. Zuzug nach Deutsch-
fland, Sprache zuhause, wenn nficht deutsch“ vorgesehen. Berflfin hat dfie Efinfführung 
aus admfinfistratfiven Gründen verschoben, derzefit sfind hfier jedoch schon – neben 
der Staatsangehörfigkefit – tefiflwefise Daten über dfie Herkunfftssprache sefit dem 
Schufljahr 1996/97 verffügbar (Schuflgesetz ffür das Land Berflfin §15).
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D Ganztagsangebot

D3Ganztägfige Bfifldung und Betreuung fim Schuflaflter

Der Ausbau des Ganztagsangebots hat gezefigt, dass sfich durch den Zuwachs an Zefit 
dfie Berefiche Bfifldung, Erzfiehung und Betreuung besser mfitefinander verknüpffen flas-
sen. Darüber hfinaus können mehr Spfiefl- und Entffafltungsmögflfichkefiten angeboten 
werden. Erwerbstätfigen Eflternpaaren und Aflflefinerzfiehenden eröffffnen sfich so bessere 
Mögflfichkefiten, den Anfforderungen von Beruff und Famfiflfie gerecht zu werden. Soflche 
Angebote werden sowohfl fin den Schuflen wfie auch durch außerschuflfische Efinrfichtun-
gen berefitgesteflflt. 
Dfie KMK hat den Begrfiffff der Ganztagsschufle neu defffinfiert und dabefi drefi unter-
schfiedflfiche Grundfformen ffestgeflegt (KMK, 2005, 2008b): Befi dem voflfl gebundenen 
Modeflfl nehmen aflfle Kfinder verpffflfichtend an der Förderung und Betreuung tefifl, befim 
tefiflwefise gebundenen Modeflfl efin Tefifl der Schüflerfinnen und Schüfler (z. B. efinzeflne Kflas-
sen oder Kflassenstuffen) und fin der offffenen Ganztagsschufle Kfinder auff Wunsch. Dfiese 
Grundfformen der Ganztagsschufle wurden fin den efinzeflnen Ländern hfinsfichtflfich fihrer 
Bezefichnung, des zefitflfichen Umffangs der Betreuung und der Tefiflnahmebedfingungen 
unterschfiedflfich modfifffizfiert (KMK, 2008c). 
Das Ganztagsangebot ffür Schuflkfinder fin Schufle oder Hort fist fin Berflfin und Branden-
burg unterschfiedflfich organfisfiert. In Berflfin erffoflgte 2005 mfit dem Ausbau des Ganztags-
schuflangebots finnerhaflb der Berflfiner Senatsverwafltung dfie rechtflfiche Übertragung 
vom Zuständfigkefitsberefich „Jugend“ auff den Berefich „Schufle“1. Dfies hat zur Foflge, 
dass Daten über dfie Inanspruchnahme der Angebote nficht mehr fin der Kfinder- und 
Jugendhfiflffestatfistfik ausgewfiesen sfind, sondern ausschflfießflfich der KMK-Statfistfik bzw. 
den Veröffffentflfichungen der Berflfiner Senatsverwafltung ffür Bfifldung, Wfissenschafft und 
Forschung entnommen werden können. 
In Brandenburg werden dfie Ganztagsangebote fin der Prfimarstuffe hfingegen fin Ko-
operatfion von Horten und Grundschuflen vorgehaflten. Da aber dfie Daten der Schuflen 
fin dfie KMK-Statfistfik und dfie der Horte fin dfie Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik efingehen, 
kann es zu Doppeflerffassungen efinzeflner Schüflerfinnen und Schüfler kommen. Jedoch 
geschfieht dfies nficht fin aflflen Fäflflen, so dass efinfige Kfinder nur fin efiner der Statfistfiken 
erffasst sfind. Daher können dfie Daten der Statfistfiken nficht deckungsgflefich sefin, was 
dfie Aussagemögflfichkefiten über dfie Nutzung der Ganztagsangebote fin Brandenburg 
wenfiger efindeutfig macht afls fin Berflfin. In der natfionaflen Bfifldungsberfichterstattung 

-
dem, dass sfich dfie Kfinder- und Jugendhfiflffestatfistfik auff dfie Afltersgruppe der 6- bfis un-
ter 10-Jährfigen bezfieht, dfie KMK-Statfistfik jedoch auff aflfle Schüflerfinnen und Schüfler an 
Grundschuflen (sfiehe NBB, 2008, S. 73).

Verffügbarkefit des Ganztagsangebots

In Berflfin und Brandenburg fist dfie Zahfl der Verwafltungsefinhefiten mfit Ganztagsbetrfieb 
von 292BE bzw. 141BB fim Jahr 2002 auff 626BE bzw. 360BB fim Jahr 2007 angestfiegen, 

BE BB aflfler Verwafltungsefinhefiten efin Ganz-
tagsangebot verffügbar war2. Dfies fist efine Stefigerung von 8,7BE bzw. 7,3BB Prozentpunk-
ten gegenüber dem Vorjahr > Abb. D3-1.

1 Das Ganztagsangebot der Gesamtschuflen war schon zuvor dem Zuständfigkefitsberefich Schufle zuge-
ordnet. 

2 Ausgewfiesen sfind dfie Werte jewefifls ohne dfie gymnasfiafle Oberstuffe.
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Antefifl der Verwafltungsefinhefiten mfit Ganztagsbetrfieb an aflflen Verwafltungs-
efinhefiten 2002 bfis 2007 fin öffffentflficher und prfivater Trägerschafft fin %3

> Tab. D3-1

Sefit 2005 wfird fin Berflfin an aflflen Grundschuflen bfis zur 4. Jahrgangsstuffe efin Ganz-
tagsangebotM2

-
punkte gegenüber dem Vorjahr entsprficht. In Brandenburg bfieten aflfle Grundschuflen 
mfit Ganztagsangebot efin offffenes Betreuungsangebot an. 

-
-
-

> Abb. D3-2.
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3 Für Deutschfland flfiegen nur Werte bfis 2006 vor.
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Antefifle des Ganztagsangebots nach Schuflarten fin Berflfin und Brandenburg 
2007 fin % > Tab. D3-1

Inanspruchnahme des Ganztagsangebots

2007 waren fin Berflfin von aflflen Schüflerfinnen und Schüflern aflflgemefinbfifldender Schu-

> Tab. D3-2.
In den ersten vfier Jahrgangsstuffen der Grundschufle wfird trotz der hohen Verffügbar-

BE BB erreficht, dfies entsprficht aber 
efiner Stefigerung um 5,7BE bzw. 7,6BB Prozentpunkte gegenüber dem Vorjahr. In der 5. 

BE BB.
-

Hfingegen fist befi der Inanspruchnahme der Ganztagsangebote durch Brandenburger 

Reaflschüflerfinnen und -schüflernM3

zu verzefichnen. An den Brandenburger Oberschuflen stfieg dfie Inanspruchnahme um 
-

-

Dfies entsprficht efinem Zuwachs von 7,8BE bzw. 4,1BB Prozentpunkten gegenüber dem 
Vorjahr > Tab. D3-2.
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Inanspruchnahme des Ganztagsangebots zwfischen 2002 und 2007 an aflflge-
mefinbfifldenden Schuflen fin Berflfin und Brandenburg fim Vergflefich zum deut-
schen Mfitteflwert fin % > Tab. D3-2

>> Zusammenffassung und Ausbflfick

In den vergangenen Jahren wurde das Ganztagsangebot auff fimmer mehr Schuflen der 
Metropoflregfion ausgewefitet, wobefi zumefist dfie Betreuung fin der offffenen Form ange-
boten wfird. Aflflerdfings sfind deutflfiche Unterschfiede zwfischen Berflfin und Brandenburg 
ffestzusteflflen. Während der Antefifl der Ganztagsangebote an den Berflfiner Grund- und 
Gesamtschuflen sehr hoch fist, bfieten Schuflen anderer Schuflfformen nur zu efinem ge-
rfingen Antefifl efin Ganztagsangebot an. Brandenburg hfingegen wefist efinen vergflefichs-
wefise gerfingen Antefifl von Grund- und Gesamtschuflen mfit Ganztagsangebot auff, dfie 
Quoten ffür Angebote an den mefisten wefiteren Schuflfformen bewegen sfich dagegen 
auff efinem höheren Nfiveau afls fin Berflfin. 
Dfie Inanspruchnahme der Ganztagsangebote fist fin den vergangenen Jahren eben-

ffaflfls gestfiegen, jedoch fin Berflfin und Brandenburg an verschfiedenen Schuflfformen fin 
unterschfiedflficher Wefise. Da aber fledfigflfich dfie Inanspruchnahme erffasst wfird und nficht 
dfie zur Verffügung stehenden Pflätze, flassen sfich über dfie Mögflfichkefiten bzw. Nficht-
Mögflfichkefiten der Inanspruchnahme nur schwer Aussagen treffffen (KMK, 2008b).

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

2002 2003 2004 2005 2006 2007

Berflfin

Brandenburg

Deutschfland



104

D Methodfische Erfläuterungen

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Da nficht fin aflflen Ländern Deutschflands dfie Grundschufle sechs Jahre umffasst, 
werden u. a. fin der KMK-Statfistfik dfie 5. und 6. Jahrgangsstuffe separat betrachtet, 
um dfie Vergflefichbarkefit mfit den anderen Ländern zu erflefichtern.   

> M2: Berflfin: Sefit dem Schufljahr 2005/06 sfind aflfle Grundschuflen fin Berflfin ver-
flässflfiche Haflbtagsgrundschuflen (VHG), dfie efine Betreuung von 7.30 bfis 13.30 Uhr 
anbfieten. Ganztagsgrundschuflen fin offener Form bfieten ergänzende Förderung 
und Betreuung bfis efinschflfießflfich Jahrgangsstuffe 4 an (während der Schufl-
zefit: 6.00 bfis 7.30 Uhr, 13.30 bfis 16.00 Uhr und 16.00 bfis 18.00 Uhr, fin den Ferfi-
en: 7.30 bfis 13.30 Uhr). In der Zefit von 13.30 bfis 16.00 Uhr soflflen Angebo-
te gemacht werden, dfie fim Zusammenhang mfit dem Unterrficht stehen. Dfie 
Mögflfichkefit zur Tefiflnahme an den ergänzenden Angeboten setzt efinen Be-
darffsentschefid durch das Jugendamt voraus, das dfiesen auff Antrag der Efltern 
auff der Basfis von z. B. beruflfichen oder ffamfiflfiären Gründen aussteflflen kann.
In Ganztagsgrundschuflen fin gebundener Form begfinnt das Angebot ab 

7.30 Uhr und muss von aflflen Schüflerfinnen und Schüflern an vfier Tagen der Woche 
verpflfichtend von 8.00 bfis 16.00 Uhr wahrgenommen werden. Am Frefitag endet 
der Unterrficht spätestens um 13.30 Uhr. Dfie Förderung und Betreuung fist bfis 16.00 
Uhr mögflfich. Dfie Tefiflnahme fist ffrefiwfiflflfig.

> M3: In Brandenburg gfibt es sefit dem Schufljahr 2005/06 kefine Reaflschuflen mehr.  
Gemefint sfind Schüflerfinnen und Schüfler an ausflauffenden Reaflschuflbfifldungsgän-
gen an Oberschuflen, weflche wefiterhfin afls Reaflschüflerfinnen und –schüfler gefführt 
werden (gem. KMK-Zuordnung).
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D4Übergänge fin das und fim Schuflwesen

Übergänge fim aflflgemefinbfifldenden Schuflwesen fffinden befim Wechsefl von der Prfimar-
stuffe fin dfie Sekundarstuffe I und ggff. fin dfie Sekundarstuffe II statt. Dfie Wechsefl sfind 
fimmer mfit Entschefidungen verbunden, dfie sfich afls rfichtfig oder wenfiger rfichtfig heraus-
steflflen können. Für fletztgenannte Fäflfle fist es wfichtfig, dass efin efinmafl efingeschflagener 
Weg geändert werden kann, d. h. efine gewfisse Durchflässfigkefit fim System besteht. 
In Berflfin und Brandenburg fffindet der erste Wechsefl fin der Regefl nach der 6. Jahr-
gangsstuffe statt, da dfie Prfimarstuffe dfie Jahrgangsstuffen 1 bfis 6 umffasst. Aflflerdfings 
kann auch schon nach der 4. Kflasse unter bestfimmten Bedfingungen fins Gymnasfium 
an ausgewähflten Standorten gewechseflt werden. Wefitere Übergänge zwfischen den 
Schuflarten können fin den Foflgejahren aufftreten, wenn sfich z. B. der angestrebte Schufl-
abschfluss ändert. 

Efinschuflung

Nach den dramatfischen Efinbrüchen der Schuflanffängerzahflen 1995/96 fin Foflge des 
Geburtenknficks 1990/91 > A1 und fihrem flefichten Anstfieg fin den Foflgejahren sfind dfie 
Anffängerzahflen ffür Berflfin und Brandenburg fim Schufljahr 2007/08 gegenüber dem 
Vorjahr nur um jewefifls rund 1.000 zurückgegangen – aflso finsgesamt stabfifl gebflfieben
> Abb. D4-1.

Efinschuflungen fin Berflfin und Brandenburg ffür dfie Schufljahre 2000/01 – 
2007/08.*Dfie Stfichtagsänderung fführte fin befiden Ländern zu mehr Efinschu-
flungen, da mehr Geburtsmonate ffrfistgerecht efingeschuflt wurden. 
**KMK-Prognose > Tab. D4-1a, b

Für dfie fin den ffoflgenden Jahren efinzuschuflenden Jahrgänge sfind auff der Basfis der der-
zefit fin den befiden Ländern wohnenden Kfinder etwas unterschfiedflfiche Entwfickflungen 
zu erwarten. In Berflfin nfimmt dfie Zahfl der jetzt noch nficht schuflpffflfichtfigen Kfinder fleficht 

prognose sagt ffür 2012/13 ffür Berflfin 28.860 und ffür Brandenburg 19.490 Efinschuflun-
gen voraus.
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D Schuflartwechsefl

Übergang von der Prfimarstuffe zur Sekundarstuffe I

BE BB der Schüfle-
rfinnen und Schüfler von der Grundschufle fins Gymnasfium > Abb. D4-2. Dfies bedeutet ffür 
Berflfin efine gerfinge (+1,9 Prozentpunkte), ffür Brandenburg efine deutflfichere Stefigerung 
(+3,3 Prozentpunkte) gegenüber dem Vorjahr. 

Antefifle der Schüflerfinnen und Schüfler der 7. Jahrgangsstuffe nach Schuflarten 
fin % (ohne Förderschuflen und Frefie Wafldorffschuflen)> Tab. D4-2

3.200 Schüflerfinnen und Schüfler wechseflten fin der Metropoflregfion berefits nach der 4. 
Kflasse an das Gymnasfium1 BE BB efin ähnflficher Antefifl wfie fim 
VorjahrM1> H3.
Dfie Übergänge fin dfie Berflfiner Hauptschuflen gehen gerfingffügfig zurück. Wefiterhfin 
befffinden sfich überproportfionafl vfiefle Kfinder mfit Mfigratfionshfintergrund an dfieser 
Schuflart > D2.
Jahrgangsstuffen 7–10 dfie Hauptschufle besuchen, flfiegt der Antefifl befi ausfländfischen 

-
kunfftssprache
und Schüflern wechseflt efin gerfingerer Antefifl an Gymnasfien afls von den deutschen (14 
Prozentpunkte).
Dfie regfionaflfisfierte Betrachtung zefigt unterschfiedflfiche Übergangsquoten zu den 
Gymnasfien fin den Brandenburgfischen Krefisen und Berflfiner Bezfirken > Abb. D4-3. Dfie 
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Antefifle Schüflerfinnen und Schüfler, dfie fin das Gymnasfium nach der 6. Jahr-
gangsstuffe übergegangen sfind, nach Krefisen bzw. Bezfirken fim Schufljahr 
2007/08 fin %

Am Ende der Grundschuflzefit gfibt dfie Grundschufle efine Empffehflung ffür efinen Bfifl-
BE bzw. 

BB der Schüflerfinnen und Schüfler wurde am Ende der 6. Jahrgangsstuffe das Bfifl-
BE BB bekamen efine 
BE BB ffür efinen Reafl-

schuflbfifldungsgang. Von den Berflfiner Schüflerfinnen und Schüflern NDHS erhfieflten nur 
-

BE BB der Schüflerfinnen und Schüfler mfit efiner Empffehflung ffür dfie 
BE an efine Reaflschufle, 

BB BE BB BE bzw. 
BB der Schüflerfinnen und Schüfler mfit efiner Empffehflung ffür efinen erwefiterten 

BE BB dfie 
efine Empffehflung ffür efinen Reaflschuflabschfluss hatten. 
Von aflflen Schüflerfinnen und Schüfler mfit efiner Empffehflung ffür efinen Hauptschuflbfifl-

BE BB efine Gesamtschufle. Befi efiner Empffehflung 
BE BB. Wurde der Bfifldungs-

gang zur aflflgemefinbfifldenden Hochschuflrefiffe empffohflen, so fffiefl eher seflten dfie Wahfl 
BE BB).

Schuflartwechsefl während der 7.–9. Jahrgangsstuffe

Schuflartwechsefl fin dfiesen Jahrgangsstuffen steflflen efinen wefichen Indfikator ffür Ument-
schefidungen finnerhaflb der Schuflflauffbahn dar. Untersteflflt wfird, dass mfit dem Wechsefl 
efine pädagogfische, flefistungsbasfierte Entschefidung verbunden fist, obwohfl natürflfich 
auch andere Rahmenbedfingungen efine Roflfle spfieflen können, so z. B. dfie Veränderung 
der sozfiaflen Lage oder Verffügbarkefit von Schuflarten nach efinem Wohnortwechsefl.

Auffwärtswechsefl, d. h. es wfird zu efiner Schufle gewechseflt, dfie efinen höheren Schuflab-
schfluss ermögflficht > Tab. D4-3. -

Hauptschufle erffoflgten. „Abschflussneutrafle“ Wechsefl sfind soflche, befi denen nficht per 
se das Anstreben efines anderen Abschflusses untersteflflt werden kann, so der Wechsefl 
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© Amt ffür Statfistfik Berflfin-Brandenburg

Berflfiner Bezfirke
01Mfitte  
02Frfiedrfichshafin-Kreuzberg  
03Pankow  
04Charflottenburg-Wfiflmersdorff  
05Spandau 
06Stegflfitz-Zehflendorff  
07Tempeflhoff-Schöneberg  
08Neuköflfln 
09Treptow-Köpenfick  
10Marzahn-Heflflersdorff  
11Lfichtenberg  
12Refinfickendorff  

Krefise und krefisffrefie Städte fin 
Brandenburg
01Brandenburg an der Havefl
02Cottbus 
03Frankffurt (Oder) 
04Potsdam  
05Barnfim 
06Dahme-Spreewafld  
07Eflbe-Eflster  
08Haveflfland  
09Märkfisch-Oderfland  
10Oberhavefl  
11Oberspreewafld-Lausfitz  
12Oder-Spree  
13Ostprfignfitz-Ruppfin  
14Potsdam-Mfitteflmark  
15Prfignfitz  
16Spree-Nefiße  
17Tefltow-Fflämfing  
18Uckermark  



108

D Übergänge von anderen Schuflarten

BE BB

ähnflfich wfie fin Deutschfland finsgesamt. In absofluten Zahflen sfind dfies 1.973BEbzw. 
1.497BB Schüflerfinnen und Schüfler. Das Wechseflverhaflten unterschefidet sfich jedoch 

> Abb. D4-4. In Brandenburg 

anzutreffffen. 

Schuflartwechsefl (ohne Frefie Wafldorffschuflen) fin den Jahrgangsstuffen 7–9 
des Schufljahres 2007/08 fin % an aflflen Wechsefln > Tab. D4-3 

BE BB. In Berflfin erffoflgen 
dfie mefisten Wechsefl von der Gesamtschufle zur Hauptschufle (NBB, 2008, S. 255, Tab. 
D1-4A).
Dfie Aussagekrafft des Indfikators hängt stark davon ab, weflche Wechsefl dem Auff- und 
Abstfieg zugeordnet werdenM3.

Schuflwechsefl fin dfie 11. Jahrgangsstuffe

In Deutschfland verbflefibt der überwfiegende Tefifl der Schüflerfinnen und Schüfler, dfie das 
Abfitur anstreben, nach dem Abschfluss der 10. Jahrgangsstuffe fin der gflefichen Schufl-
art.2 -
ben an der Schuflart Gymnasfium. Nur wenfige Jugendflfiche wechsefln von efiner anderen 
Schuflart, mefistens von efiner Reaflschufle, an efin Gymnasfium. Dfie Sfituatfion an den Ge-
samtschuflen unterschefidet sfich deutflfich – fin der Sekundarstuffe II erhaflten sfie Zuflauff 
von dfiversen Schuflarten. Auch hfier steflflen dfie Schüflerfinnen und Schüfler, dfie von der 
Reaflschufle kommen, den größten Antefifl. Dfie absoflute Anzahfl der Übergänge fist eben-
so wfie der Antefifl sefit 2000 kontfinufierflfich angestfiegen (NBB, 2008, S. 258, Tab. D1-7A). 
Auch fin der Metropoflregfion ffanden 2007/08 dfie mefisten Übergänge fin dfie 11. Jahr-
gangsstuffe finnerhaflb der Gymnasfien und Gesamtschuflen statt > Abb. D4-5. Dfie 11. Jahr-

BE BB der Schüflerfinnen und 
Schüfler, dfie auch fin der 10. Jahrgangsstuffe auff efinem Gymnasfium waren. Dfie Gesamt-
schuflen nehmen hfingegen höhere Antefifle aus anderen Schuflarten auff.

2 Ohne Wechsefl an beruffflfiche Schuflen wfie Fachgymnasfium, Beruffs- oder Fachoberschufle
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Zusammensetzung der 11. Jahrgangsstuffe an Gesamtschuflen nach 
Herkunfftsschuflart fim Schufljahr 2007/08 fin % > Tab. D4-4

Übergänge befi sonderpädagogfischem Förderbedarff

Für Kfinder und Jugendflfiche, dfie fin fihren Lern- und Bfifldungsmögflfichkefiten so beefin-
trächtfigt sfind, dass sfie fim Unterrficht besondere Hfiflffe benötfigen, flassen sfich sonderpä-
dagogfischer Förderbedarff sowfie ergänzend therapeutfische und sozfiafle Hfiflffe gefltend 
machenM4

und Schüfler entsprechende Maßnahmen reaflfisfiert. 
BE

BB und haben sfich damfit sefit 2006/07 gerfingffügfig erhöht > Tab. D4-5. Befide 
Länder verffoflgen das pädagogfische Konzept der sonderpädagogfischen Förderung fim 
gemefinsamen Unterrficht (Integratfionsschüflerfinnen und -schüfler). BE bzw. 

BB haben befide Länder fim Schufljahr 2007/08 mfit dfie höchsten Integratfionsschü-
flerantefifleM5 fin Deutschfland (u. a. NBB, 2008, Tab. D1-5A, S. 256). 
Der Antefifl der Schüflerfinnen und Schüfler an aflflen Schüflern an Förderschuflen, dfie 
fim Schufljahr 2007/08 neu von efiner aflflgemefinbfifldenden Schufle an dfie Förderschufle 

BE BB. Der Antefifl der Wechsefl von efiner Förderschu-
BE BB an 

aflflen Förderschüflerfinnen und -schüfler verschwfindend gerfing > Tab. D4-6, Abb. D6-5.
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D Methodfische Erfläuterungen

>> Zusammenffassung

Durch dfie Reduktfion der Schuflartvfieflffaflt verflfiert der Indfikator Schuflartwechsefl zusätz-
flfich an Aussagekrafft, was dfie Notwendfigkefit efiner dfifffferenzfierteren Erffassung – so 
durch den Schüfler-Kerndatensatz – unterstreficht. Zudem wfird ffür dfie Brandenbur-
gfischen Schüflerfinnen und Schüfler fin Oberschuflen ähnflfich wfie an Gesamtschuflen kefin 
Wechsefl regfistrfiert, wenn sfich dfiese finnerhaflb fihrer Schufle ffür efine andere Abschfluss-
art entschefiden.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: In Berflfin wfird zum Ende der Prfimarstuffe efine Bfifldungsgangempffehflung der 
Kflassenkonfferenz ausgesprochen, dfie jedoch nficht bfindend fist. Dfie Bfifldungsemp-
ffehflung basfiert auff den Durchschnfitt der Zeugnfisnoten der Jahrgänge 5 und 6, 
wobefi dfie Noten ffür dfie 6. Kflasse doppeflt gewertet und dfie Fächer Deutsch, Mathe-
matfik und Naturwfissenschafften mfit dem Faktor 2 verstärkt werden. Für efine Gym-
nasfiaflempffehflung fist efine Durchschnfittsnote von maxfimafl 2,2 erfforderflfich, ffür dfie 
Reaflschuflempffehflung von 2,8 bfis 3,2, ffür dfie Hauptschuflempffehflung ab 3,8. In den 
Zwfischenberefichen sfind ffür dfie Empffehflung dfie ffür dfie Lernkompetenz maßgebflfi-
chen Merkmafle ausschflaggebend. Für Gesamtschuflen gfiflt jede Bfifldungsgangemp-
ffehflung. Um dfie Grundschufle vorzefitfig zu verflassen und mfit Begfinn der Jahrgangs-
stuffe 5 an efin grundständfiges Gymnasfium zu wechsefln, darff der Notendurchschnfitt 
der Fächer Deutsch, Mathematfik, erste Fremdsprache und Sachunterrficht fim Haflb-
jahreszeugnfis der Jahrgangsstuffe 4 maxfimafl 2,0 betragen. Darüber hfinaus geflten 
besondere Bedfingungen, dfie ffür dfie jewefifls gewünschte Schufle fihre spezfifische Aus-
prägung besfitzen, wfie z. B. efin sprachflfiches oder musfisches Profifl (Berflfiner Schuflge-

In Brandenburg fist dfie Entschefidung über den Übergang von der Grundschufle 
fin dfie 6. Jahrgangsstuffe efiner wefiterfführenden Schufle an Beratungsgespräche mfit 
den Efltern bzw. Erzfiehungsberechtfigten sowfie an dfie nficht bfindende Grundschufl-
empffehflung der Kflassenkonfferenz geknüpfft. Dfiese basfiert u. a. auff den Lefistun-
gen der Schüflerfinnen und Schüfler, dfie sfich fin den Noten nfiederschflagen. In dfie 

Vergflefichsarbefit mfit efin, dfie fim ersten Haflbjahr der 6. Jahrgangsstuffe geschrfieben 
wfird (ZVA 6). Der Wechsefl an Ober- und Gesamtschuflen fist nficht spezfieflfl geregeflt, 
der Übergang ans Gymnasfium fist hfingegen an Bedfingungen geknüpfft. Dfie Schü-
flerfinnen und Schüflermüssen über efine Bfifldungsgangempffehflung zum Erwerb der 
aflflgemefinen Hochschuflrefiffe verffügen und dfie Summe der Noten fin den Fächern 
Mathematfik, Deutsch und erste Fremdsprache darff den Wert von 7 fim Haflbjah-
reszeugnfis der Jahrgangsstuffe 6 nficht überschrefiten. Wfird efine der befiden Bedfin-
gungen nficht erffüflflt, muss zum Besuch des Gymnasfiums efine Efignungsprüffung fin 
Form von Probeunterrficht abflegt werden (Brandenburgfisches Schuflgesetz (Bbg-

der Efltern fist es mögflfich, zur Jahrgangsstuffe 5 fin „Lefistungs- und Begabungskflas-
sen“ an Gymnasfien und Gesamtschuflen zu wechsefln. Dfie Auffnahme fin efine soflche 
Kflasse fist an dfie Empffehflung der Grundschufle, efines Efignungstests sowfie efines 
Gesprächs mfit der Schüflerfin bzw. dem Schüfler gebunden. Dfie addfierten Noten 
des Haflbjahreszeugnfisses der Jahrgangsstuffe 4 fin den Fächern Deutsch und Ma-
thematfik sowfie der ersten Fremdsprache oder Sachunterrficht dürffen den Wert 

> M2: In Brandenburg wurde mfit der Efinfführung der Oberschuflen fim Schufljahr 
2005/06 dfie Schuflart Reaflschufle abgeschafft. Dfie damaflfigen Schüflerfinnen und 
Schüfler an Reafl- und Gesamtschuflen behaflten bfis zum Abschfluss (ohne Wfieder-
hoflung bfis 2007/2008) dfiese Bezefichnung und besuchen nun Ober- bzw. Ge-
samtschuflen. Das Auswefisen der Veränderungsraten ffür Brandenburg fist ffür dfiese 
Schufljahre auffgrund der Neuefinfführung der Oberschufle nficht sfinnvoflfl. Befi den 
Zahflen ffür Deutschfland wurden bfis auff Berflfin und Brandenburg dfie Wechsefl nach 
der 4. Kflasse berücksfichtfigt. Für Berflfin und Brandenburg sfind sowohfl dfie Wechsefl 
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nach der 6. Kflasse wfie auch dfie Schüflerfinnen und Schüfler berücksfichtfigt, dfie be-
refits nach der 4. Kflasse gewechseflt haben.

> M3: Efine Veränderung der Zuordnung der Wechseflart anhand des höchsten 
errefichbaren Schuflabschfluss an der auffnehmenden Schufle fführt fim Schufljahr 

BE BB – so 
z. B. befim Wechsefl von der Reaflschufle bzw. Oberschufle zur Gesamtschufle oder 
zum Gymnasfium. Wfird anaflog der Wechsefl von der Gesamtschufle zur Haupt-, Reafl- 
bzw. Oberschufle dem Abwärtswechsefl zugeordnet, stefigen auch hfier dfie Antefifle 

BE BB.

> M4: In Berflfin kann der „Antrag auff Feststeflflung efines sonderpädagogfischen För-
derbedarffs […] von den Erzfiehungsberechtfigten oder der Schufle, an der das Kfind 
oder dfie Schüflerfin oder der Schüfler angemefldet wfird oder dfie sfie oder er besucht, 
gesteflflt werden. Er fist schrfifftflfich zu begründen“ (§31, SopädVO). Befi efinem posfitfiven 
Beffund können dfie Efltern entschefiden, ob das Kfind künfftfig efine aflflgemefinbfifldende 
Schüfle oder efine Förderschufle besuchen soflfl. Befi efiner Abflehnung der aflflgemefin-
bfifldenden Schufle wfird efin Auffnahmeausschuss efingesetzt, der über den künfftfigen 
Schuflbesuch entschefidet (Berflfiner Sonderpädagogfik-Verordnung (SopädVO), 2005). 
In Brandenburg wfird der Förderbedarff und damfit ggff. der Wechsefl zu efiner 

oder von efiner Förderschufle gemäß SopV §3, (1) fin efinem Feststeflflungsverffahren 
auff Antrag der Schufle, Efltern oder Schüflerfinnen und Schüfler (nach Voflflendung des 
14. Lebensjahrs) ffestgesteflflt. Das Schuflamt entschefidet über dfie Empffehflung des 
Förderausschusses (Verordnung über Unterrficht und Erzfiehung ffür Schüflerfinnen 
und Schüfler mfit sonderpädagogfischem Förderbedarff (Brandenburger Sonderpä-
dagogfik-Verordnung (SopV), 2007).

> M5: Brandenburgfisches Schuflgesetz § 29: „Sonderpädagogfische Förderung 
soflflen Grundschuflen, wefiterfführende aflflgemefinbfifldende Schuflen und Oberstu-
ffenzentren durch gemefinsamen Unterrficht mfit Schüflerfinnen und Schüflern ohne 
sonderpädagogfischen Förderbedarff erffüflflen, wenn efine angemessene personeflfle, 
räumflfiche und sächflfiche Ausstattung vorhanden fist oder nach Maßgabe gegebe-
ner Ffinanzfierungsmögflfichkefiten geschaffen werden kann.“ Berflfiner Schuflgesetz 
§ 37: „(1) Im gemefinsamen Unterrficht fin der aflflgemefinen Schufle kann zfieflgflefich 
oder zfiefldfifferent unterrfichtet werden. Befi zfieflgfleficher Integratfion werden dfie 
Schüflerfinnen und  Schüfler nach den ffür dfie aflflgemefine Schufle gefltenden Rah-
menflehrpflänen und Vorschrfifften unterrfichtet. Organfisatorfische und methodfische 
Abwefichungen sfind zuflässfig, sowefit dfie Art der Behfinderung es erffordert.“
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D Frefiwfiflflfige Wfiederhoflungen

D5Jahrgangswfiederhoflung an aflflgemefinbfifldenden Schuflen

-

In Berflfin und Brandenburg wfiederhoflten fim Schufljahr 2007/08 ffast 15.000 Schüfle-
BE BB> Tab. D5-1. Wfie 

bundeswefit waren deutflfich mehr Wfiederhofler männflfich. Befi den Anaflysen fist zu be-
rücksfichtfigen, dass Wfiederhoflungen fin den aflflgemefinbfifldenden Schuflen aus unter-
schfiedflfichen Ursachen aufftreten können. Neben dem „Nfichtversetztwerden“ kann 
efin Schüfler efine Kflasse auch auff Wunsch der Efltern ffrefiwfiflflfig bzw. befi Voflfljährfigkefit 
auff efigenen Wunsch wfiederhoflenM1. Dadurch kann befispfieflswefise efin Sfitzenbflefiben 
fim darauffffoflgenden Jahrgang vermfieden werden, findem durch das Wfiederhoflen der 
Lernstand geffestfigt und ausgebaut wfird.
Dfie Wfiederhoflerraten fim Prfimarberefich sfind durch dfie Efinfführung verschfiedener 
pädagogfischer Konzepte wfie der ffflexfibflen Schuflanffangsphase ffür dfie 1. und 2. Jahr-
gangsstuffe und anderer Modeflfle der Jahrgangsmfischung perspektfivfisch fim Rahmen 
der Schuflstatfistfik fimmer wenfiger nachwefisbar. 

Sekundarberefich I

Fast 10.000 Schüflerfinnen und Schüfler der Jahrgangsstuffen 7–10 haben fin der Metro-
poflregfion fim Schufljahr 2007/08 efine Kflasse wfiederhoflt. Dfie WfiederhoflungsratenM2 flfie-

BE bzw. BB und damfit fin Berflfin deutflfich über dem Bundesdurchschnfitt 
BE bzw. 0,5BB

Prozentpunkte gesunken fist. Der Antefifl der Wfiederhoflungen stefigt mfit zunehmender 
Jahrgangsstuffe an > Abb. D5-1. BE bzw. 

BB BE,BB, wenn dfie ffrefiwfiflflfigen Wfiederhoflungen un-
berücksfichtfigt bflefiben.

Frefiwfiflflfige und nficht ffrefiwfiflflfige Wfiederhoflungen nach Jahrgangsstuffen fim 
Schufljahr 2007/08 fin % (ohne Förderschuflen) > Tab. D5-2
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Dfie hohen Antefifle an ffrefiwfiflflfigen Wfiederhoflungen fin der 10. Jahrgangsstuffe sfind fin 
aflfl jenen Schuflarten, dfie mfit der Sekundarstuffe I enden, zu fffinden, d. h. an denen dfie 
Schüflerfinnen und Schüfler dfie Schufle pflanmäßfig mfit efinem Hauptschufl- oder Mfittfleren 
Schuflabschfluss verflassen > Abb. D5-2, > D7. Frefiwfiflflfiges Wfiederhoflen am Ende der Sekun-
darstuffe I kann z. B. dazu dfienen, efinen höherwertfigen Schuflabschfluss zu errefichen 
(Brandenburg) oder über den Mfittfleren Schuflabschfluss hfinaus dfie Berechtfigung zu 
erflangen, auff dfie gymnasfiafle Oberstuffe zu gehen (Berflfin).
Mfit ffrefiwfiflflfigen Wfiederhoflungen an Gesamtschuflen wfird häufffig versucht, efin höhe-
res Kursnfiveau fin Fächern mfit äußeren Lefistungsdfifffferenzfierung zu errefichen. Denn 
dfie Konsteflflatfion von Kursnfiveaus fist efine wfichtfige Voraussetzung, um überhaupt zu 
Prüffungen ffür Schuflabschflüsse unterschfiedflficher Quaflfifffikatfion zugeflassen zu werden.
Wenn nur dfie nficht ffrefiwfiflflfigen Wfiederhoflungen berücksfichtfigt werden, sfinken dfie 

-
denburg fist dfie Sfituatfion ähnflfich. In den Gesamtschuflen verrfingert sfich der Antefifl der 

Frefiwfiflflfige und nficht ffrefiwfiflflfige Wfiederhoflungen der 9. bzw. 10. Jahrgangs-
stuffe fim Schufljahr 2007/08 fin % nach SchuflartenM3 > Tab. D5-1, D5-2

Schüflerfinnen wfiederhoflen fim Aflflgemefinen sefltener afls Schüfler > Abb. D5-3. Für befide 
Geschflechter sfind dfie Wfiederhoflerantefifle an Brandenburgs Schuflen deutflfich gerfinger 
afls fin Berflfin.
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D Wfiederhoflungen nach Schuflart

Wfiederhoflungen finsgesamt und nficht ffrefiwfiflflfig nach Geschflecht fin der je-
wefiflfigen Jahrgangsstuffe (JGS) fim Schufljahr 2007/08 fin % > Tab. D5-3

Sekundarberefich II

Dfie Anzahfl der ffrefiwfiflflfigen Wfiederhoflungen fist fin der Sekundarstuffe II deutflfich gerfin-
BE BB

der Schüflerfinnen und Schüfler efine Jahrgangsstuffe. Im Gegensatz zu den mefisten an-
deren Ländern hat Brandenburg efinen stabfifl nfiedrfigen Wfiederhoflungsantefifl. In Berflfin 
und Brandenburg ffaflflen finsbesondere dfie deutflfich höheren Antefifle fin aflflen Jahrgangs-
stuffen an den Gesamtschuflen auff. Mfit efiner ffrefiwfiflflfigen Wfiederhoflung, dfie nficht afls 
Sfitzenbflefiben zähflt, wfird versucht, dfie Chance auff das Abfitur oder auff efin besseres afls 
das momentan zu erwartende Abfitur zu erhöhen. Dfies kann z. B. mfit efinem Wechsefl 
der Fächerkombfinatfion von Lefistungs- und Grundkursen verbunden sefin. > Abb. D5-4.
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Wfiederhoflung nach Schuflart und Geschflecht ffür dfie Jahrgangsstuffen 
   11–13 fim Schufljahr 2007/08 fin % > Tab. D5-4
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D Schuflababgänge mfit und ohne Abschfluss

Methodfische Erfläuterungen

> M1: BerflfinerSchuflgesetz § 59, (5) „Efine Schüflerfin oder efin Schüfler kann auff An-
trag der Erzfiehungsberechtfigten dfie Jahrgangsstuffe efinmafl ffrefiwfiflflfig wfiederhoflen 
oder spätestens fim Anschfluss an dfie Aushändfigung des Haflbjahreszeugnfisses fin 
dfie vorhergegangene Jahrgangsstuffe zurücktreten, wenn efine erffoflgrefiche Mfitar-
befit nficht mehr gewährflefistet fist.“

BrandenburgfischesSchuflgesetz: § 59, (5) „Efine Schüflerfin oder efin Schüfler kann, so-
ffern durch Rechtsverordnung nfichts anderes bestfimmt fist, auff Antrag der Efltern dfie 
vorhergegangene Jahrgangsstuffe efinmafl ffrefiwfiflflfig wfiederhoflen oder spätestens 
fim Anschfluss an dfie Aushändfigung des Haflbjahreszeugnfisses fin dfie vorhergegan-
gene Jahrgangsstuffe zurücktreten, wenn efine erffoflgrefiche Mfitarbefit nficht mehr 
gewährflefistet fist. Dem Antrag auff Wfiederhoflung soflfl finsbesondere stattgegeben 
werden, wenn durch dfie Wfiederhoflung efin bfisher nficht errefichter Abschfluss efines 
Bfifldungsgangs erworben werden kann, dfie Höchstverwefifldauer nficht überschrfit-
ten wfird und dfie personeflflen und schuflorganfisatorfischen Voraussetzungen erffüflflt 
werden können.“

> M2: Dfie amtflfiche Schuflstatfistfik wefist dfie Wfiederhoflungen befi der Schuflart nach, 
an der der Jahrgang wfiederhoflt wfird. Schüflerfinnen und Schüfler, dfie efine Jahr-
gangsstuffe wfiederhoflen müssen, wechsefln jedoch häufig dfie Schuflart. Somfit fist 
efine Zuschrefibung der Wfiederhoflungsursache zu efiner Schuflart nficht unmfitteflbar 
mögflfich. Bflefibt befi der Wfiederhoflung dfie Schuflart gflefich, so bedeutet dfies nficht, 
dass dfie Schufle dfie gflefiche bflefibt. Dfie Wfiederhoflerquote entsprficht dem Antefifl 
der Schüflerfinnen und Schüfler, dfie fim vorangegangenen Schufljahr dfieseflbe Jahr-
gangsstuffe besucht haben, bezogen auff dfie Schüflergesamtzahfl fin der betrachte-
ten Jahrgangsstuffe. Schüflerfinnen und Schüfler, dfie nach dem Stfichtag der amtflfi-
chen Schuflstatfistfik fim Verflauff des betrachteten Schufljahres zurückgesteflflt werden, 
gehen nficht afls Wfiederhofler efin. Dfiese Methode macht efine Aussage dazu, wfie 
hoch der Antefifl der Wfiederhofler an der aktueflflen Jahrgangsstuffe fist und nficht wfie 
hoch der Antefifl der Wfiederhofler an der vorhergehenden Jahrgangsstuffe war.

> M3:Um dfie Schuflstatfistfik der Bundesfländer vergflefichbar zu machen, wurden 
Verefinbarungen auff Bundesebene getroffen, wfie Daten auszuwefisen sfind. In Bran-
denburg fführt dfies dazu, dass 2007/08 fletztmaflfig noch Reaflschuflen ausgewfiesen 
sfind, obwohfl dfiese schon fin Oberschuflen auffgegangen sfind.
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D6Schuflabgänge mfit und ohne Abschfluss

Dfie Effffektfivfität des Schuflsystems kann u. a. anhand der errefichten Abschflussquoten 
sowfie der bfis zum Abschfluss benötfigten Schuflzefit dargesteflflt werden. Efin ffehflender 
Abschfluss befim Abgang von aflflgemefinbfifldenden Schuflen kann tefiflwefise fim Nachhfin-
efin fim Rahmen der beruffflfichen Ausbfifldung, beruffsvorberefitender Maßnahmen bzw. 
auff dem zwefiten Bfifldungsweg nachgehoflt werden > B4, E2, E3, E4, G3.

Abgänge ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss

In Deutschfland geht dfie Anzahfl der Abgänge ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss 

Ländern Berflfin und Brandenburg verfläufft hfierzu nur efingeschränkt paraflflefl. Nach Jah-
ren des Anstfiegs gfibt es fin Brandenburg nach 2006 wfieder efinen flefichten Rückgang, 
während sfich fin Berflfin dfie Werte ausgehend von efinem höheren Nfiveau gegenfläufffig 
entwfickefln, so dass efine Annäherung der Antefifle ffestzusteflflen fist.
2007 verflfießen 3.295BE bzw. 3.024BB Schüflerfinnen und Schüfler dfie aflflgemefinbfiflden-
den Schuflen, ohne efinen Hauptschuflabschfluss erreficht zu haben. Darunter waren 
464BE bzw. 1.208BB Personen mfit efinem Abschfluss ffür Lernbehfinderte. Der Antefifl der 

BE BB – ffür  befide Länder deutflfich über dem 
natfionaflen Durchschnfitt > Abb. D6-1.
Befi den Schüflerfinnen und Schüflern, dfie dfie Schufle ohne Abschfluss verflassen, fist es 
grundsätzflfich sfinnvoflfl, zwfischen soflchen mfit gefistfiger Behfinderung und ohne zu un-
terschefiden, wenn dfie Behfinderung afls efine sehr wahrschefinflfiche Ursache daffür an-
zusehen fist, dass kefin Abschfluss erreficht werden kannM1. Werden aflfle 280BE bzw. 348BB

Abgängerfinnen und Abgänger mfit sonderpädagogfischem Förderbedarff „gefistfige 
Entwfickflung“ herausgerechnet, so verrfingert sfich der Antefifl der Abgängerfinnen und 
Abgänger ohne aflflgemefinbfifldenden Abschfluss um 0,9BE bzw. 1,3 ProzentpunkteBB.

Abgänge ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss von aflflgemefinbfiflden-
den Schuflen nach Ländern fin % > Tab. D6-1
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D Abschflüsse nach Schuflart

1. In Berflfin kommt der größte Antefifl der übrfigen 
Abgängerfinnen und -abgänger von Haupt- und Gesamtschuflen, fin Brandenburg von  
Gesamtschuflen > Abb. D6-2.

Vertefiflung der Abgänge ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss auff 
Schuflarten 2007 fin % (ohne Förderschüflerfinnen und -schüfler mfit dem 
Schwerpunkt gefistfige BehfinderungM2) > Tab. D6-2

Überproportfionafl vfiefle ausfländfische Schüflerfinnen und Schüfler sowfie soflche mfit Mfig-
ratfionshfintergrund verflassen dfie Berflfiner Schuflen ohne efinen aflflgemefinbfifldenden Ab-

Ausfländer NDHS aflfler Personen steflflen, dfie 
2007 dfie Schufle verflassen haben, flfiegen dfie Antefifle befi den Abgängern ohne Abschfluss 

Ausfländer NDHS. Bflefiben dfie 995 Schüflerfinnen 
und Schüfler, dfie von der Förderschufle ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss abge-

Ausfländer NDHS, wobefi 
Hauptschuflen besonders häufffig ohne Abschfluss verflassen werden > Abb. D6-3. Dfie Quo-
ten der ausfländfischen und deutschen Abgängerfinnen und Abgänger sfind fin Branden-

-
rfinnen verflassen dfie Schufle sefltener ohne Abschfluss afls Schüfler.

Hauptschufle

Reaflschufle

Gymnasfium

Gesamtschufle
Förderschufle

43,8

7,1
1,3

24,1 23,7

Berflfin

Oberschufle

Reaflschüfler/finnen

GymnasfiumGesamtschufle

Förderschufle

9,6
4,3

33,6

51,8

0,7

Brandenburg

1 Der Begrfiffff Förderschufle wfird gemäß der Verefinbarungen fin der Bundesstatfistfik auch ffür Berflfin 
verwendet, wo der Begrfiffff Schufle mfit sonderpädagogfischem Förderschwerpunkt Verwendung fffin-
det.
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Vertefiflung der Abgänge ohne aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss fin Ber-
flfin nach Schuflart, Staatsangehörfigkefit und NDHS fin % 2007 (ohne Zwefiten 
Bfifldungsweg und ohne Förderschuflen, dfie Darsteflflung ffür Gymnasfien entffäflflt 
auffgrund der gerfingen Faflflzahfl von 38) > Tab. D6-3 

Abschflüsse an Förderschuflen

Dfie Förderquote hat sfich 2007/08 fim Vergflefich zum Vorjahr kaum verändert > D4. Ins-
BE BB der Fördermaßnahmen befi Integratfionsschü-

flerfinnen und -schüflern fin dfie Kategorfien Lernen, Sprache sowfie emotfionafle und sozfi-
afle Entwfickflung. Dfie Schüflerfinnen und Schüfler, dfie Förderschuflen besuchen, sfind zu 

BE BB dem Förderschwerpunkt Lernen zugeordnet > Abb. D6-4.

Antefifle der Förderschwerpunkte und Art der Förderung fim Schufljahr 
2007/08(ohne übergrefiffende Schwerpunkte, ohne Förderschwerpunkt gefistfi-
ge Entwfickflung) > Tab. D6-4a
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D Schuflabschflüsse

Dfie Art der notwendfigen Förderung bestfimmt mfit, weflcher Schuflabschfluss erreficht 
werden kann. Im Jahr 2007 verflfießen 1.513BE bzw. 1.860BB Schüflerfinnen und Schüfler 

BE BB war es nficht mögflfich, efinen Abschfluss zu erwer-
ben, aflso weder efinen Abschfluss ffür LernbehfinderteM2 noch efinen aflflgemefinbfifldenden 
Schuflabschfluss > Abb. D6-5. In Berflfin errefichte efin sehr vfiefl größerer Antefifl von Schü-
flerfinnen und Schüflern efinen aflflgemefinbfifldenden Abschfluss afls fin Brandenburg. Dfies 

Abgängerfinnen und Abgänger sowfie Absoflventfinnen und Absoflventen von 
Förderschuflen nach Abschflussart 2007 fin % > Tab. D6-4b

BE BB der Förderschuflen kann efin aflflgemefinbfifldender Schuflabschfluss 
BE BB

der Förderschüflerfinnen und -schüfler efinen aflflgemefinbfifldenden Abschfluss. 

Aflflgemefinbfifldende Abschflüsse: Überbflfick

Im Zuge wefiterer Maßnahmen zur Quaflfitätssficherung und Quaflfitätsentwfickflung > H
wurden sowohfl fin Berflfin afls auch fin Brandenburg vermehrt zentrafle Abschflussprü-

ffungen efingefführt, der Mfittflere Schuflabschfluss (MSA) fin Berflfin und dfie Prüffungen am 
Ende der Jahrgangsstuffe 10 (P10) fin Brandenburg sowfie das Zentraflabfitur. Bevor näher 
auff dfiese Abschflüsse efingegangen wfird, soflflen überbflficksartfig dfie Abschflussquoten 
dokumentfiert werden.
Dfie Quote der Absoflventfinnen und Absoflventen2 mfit aflflgemefiner Hochschuflrefiffe 
berechnet fin Reflatfion zur 18- bfis 20-jährfigen BevöflkerungM3 BE bzw. 

BB. Damfit fist der Antefifl gegenüber dem Vorjahr fin Berflfin um 0,8 Prozentpunkte 
geffaflflen und fin Brandenburg um 1,4 Prozentpunkte gestfiegen.

wobefi wfie auch fim Vorjahr mehr Frauen afls Männer das Abfitur abflegten > Abb. D6-6.
BE BB der Abfiturfienten Frauen, womfit dfieser Antefifl etwa fim 

.
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Absoflventfinnen und Absoflventen aflflgemefinbfifldender Schuflen nach Ab-
schflussart und Ländern afls Antefifl an der aflterstypfischen Bevöflkerung fin % 
(ohne Zwefiten Bfifldungsweg und ohne Schuflffremdenprüffungen) > Tab. D6-6

Efine Berechnung der Quote ffür dfie ausfländfischen und deutschen Schüflerfinnen und 
Schüfler fin Berflfin zefigt deutflfiche Unterschfiede ffür aflfle Abschflussarten bfis auff den Mfitt-
fleren Schuflabschfluss > Abb. D6-7. Ausfländfische Schüflerfinnen und Schüfler gehen sehr 
vfiefl häufffiger ohne Abschfluss ab, machen häufffiger den Hauptschuflabschfluss und sefl-
tener dfie Hochschuflrefiffe.

Schuflentflassene nach Staatsangehörfigkefit und Abschflussart afls Antefifl an 
der aflterstypfischen Bevöflkerung 2007 fin Berflfin fin %  (ohne Zwefiten Bfifl-
dungsweg und ohne Schuflffremdenprüffungen)
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* In Berflfin wurde 2006 der Reaflschuflabschfluss durch den Mfittfleren Schuflabschfluss (MSA) abgeflöst.
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D Ergebnfisse des MSA

Für Schüflerfinnen und Schüfler mfit Mfigratfionshfintergrund fist auffgrund der starken 
Abwefichungen zwfischen den Bevöflkerungszahflen und der Anzahfl der Schuflentflasse-
nen NDHS kefine Quotenberechnung sfinnvoflfl. Hfier fist nur ffestzusteflflen, dass von aflflen 

Hochschuflrefiffe.

Abschflüsse am Ende der Sekundarstuffe I: Der MSA fin Berflfin

Konzeptfion des Berflfiner MSA: In Berflfin ersetzt sefit 2005/06 der Mfittflere Schuflabschfluss 
(MSA) den bfisherfigen Reaflschuflabschfluss. Der MSA besteht aus vfier Prüffungskompo-
nenten: In Deutsch, Mathematfik und der ersten Fremdsprache (fi. d. R. Engflfisch) wfird 
efine zentrafl vorgegebene Arbefit geschrfieben, fin der ersten Fremdsprache darüber hfin-
aus efine mündflfiche Prüffung zur Sprachffertfigkefit abgeflegt, ffür dfie efinhefitflfiche Krfite-
rfien der Senatsschuflverwafltung geflten, deren Konkretfisfierung jedoch fin den Schuflen 
vorgenommen wfird. Dfie vfierte Komponente fist dfie Prüffung fin besonderer Form, efine 
Präsentatfionsprüffung, fin der efinzefln oder fin Gruppen efin Thema aus efinem von den 
Schüflerfinnen und Schüflern seflbst zu wähflenden Fach vorgesteflflt wfird. An den beruff-
flfichen Schuflen, an denen der MSA abgeflegt werden kann, fist es mögflfich, dfie Prüffung fin 
besonderer Form auch afls Facharbefit, aflso fin schrfifftflficher Form, abzuflefisten.
Der MSA rfichtet sfich an dfie Schüflerfinnen und Schüfler der zehnten Jahrgangsstu-
ffe sowfie an Schüflerfinnen und Schüfler efinfiger Schuflen des beruffflfichen Berefichs. Dfie 
Zuflassungskrfiterfien des MSA sfind schuflartspezfifffisch und durch dfie Verordnungen zur 
Sekundarstuffe I und zur Beruffsschufle geregeflt. Daraus geht hervor, dass es efinen drefi-
ffach gestufften Tefiflnahmestatus gfibt: Schüflerfinnen und Schüfler, dfie verpffflfichtet sfind, 
am MSA tefiflzunehmen (jene der Reaflschuflen und Gymnasfien und fin Abhängfigkefit von 
Kursnfiveau und Lefistung fin den anderen aflflgemefinbfifldenden Schuflen), soflche, dfie ffrefi-
wfiflflfig am MSA tefiflnehmen können, wenn sfie bestfimmte Voraussetzungen hfinsfichtflfich 
Kurs- und Lefistungsnfiveau erffüflflen, und schflfießflfich jene, dfie nficht zum MSA zugeflas-
sen werden.3

Dfie schrfifftflfichen Arbefiten des MSA orfientfieren sfich eng an den Bfifldungsstandards, 
dfie von der KMK Ende 2003 beschflossen wurden. Dfie Auffgaben sfind somfit kompetenz-
orfientfiert und flassen sfich den Dfimensfionen zuordnen, wfie sfie fin den Bfifldungsstan-
dards defffinfiert werdenM4. Dfie Auffgaben sfind expflfizfit fin dfiesen Dfimensfionen verortet, 
so dass dfie Lehrkräffte dfie Mögflfichkefit haben, anhand der Efinzeflergebnfisse der Arbefi-
ten Stärken und Schwächen fim Kompetenzprofffifl fihrer Lerngruppe bzw. fihres efigenen 
Unterrfichts zu entdecken.

gfibt kefine schuflartspezfifffischen Komponenten. Somfit flfieffern dfie Arbefiten efinen ffür aflfle 
Schuflen efinhefitflfichen Maßstab.
Um das Zertfifffikat MSA zu bekommen, müssen sowohfl der Prüffungstefifl afls auch der 
Jahrgangstefifl bestanden sefin. Der Jahrgangstefifl fist dfie schuflfische Bewertung der Lefis-
tungen, geht aflso über dfie Fächer hfinaus, dfie fim Prüffungstefifl Berücksfichtfigung fffin-
den.4 Dfie Zensurengebung befi den Prüffungsarbefiten fist zentrafl vorgegeben, d. h. ffür 
aflfle Schüflerfinnen und Schüfler gfiflt derseflbe Modus befi der Umrechnung der errefichten 
Punkte fin efine Zensur. Befi der Zensurengebung fim Rahmen des Jahrgangstefifls geflten 
dfie schuflartspezfifffischen Bewertungsregefln, wfie sfie fin den entsprechenden Verordnun-
gen ffestgeflegt sfind.

3 Im beruffflfichen Berefich können dfie Schüflerfinnen und Schüfler ffrefiwfiflflfig am MSA tefiflnehmen, dfie dfie
efinjährfige Beruffsffachschufle besuchen oder dfie mehrjährfige Beruffsffachschufle mfit schuflfischer Ab-
schflussprüffung oder efine Fachschufle. Tefiflnahmepffflficht besteht ffür Schüflerfinnen und Schüfler der
Fachoberschufle, dfie noch kefinen Mfittfleren Schuflabschfluss besfitzen.

4 Für dfie Prüffungsffächer flfiegen demnach jewefifls zwefi Noten vor: dfie Prüffungsnote und dfie Note, dfie
dfie Schufle ffür dfie Jahresflefistung vergfibt.
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Ergebnfisse des MSA fin Berflfin: Mfit den Schüflerzahflen finsgesamt gehen auch dfie Tefifl-
nehmerzahflen am MSA zurück. Nahmen 2006, befim ersten Durchgang des MSA, 28.748 
Schüflerfinnen und Schüfler tefifl, so waren es 2007 26.678 und 2008 nur noch 23.261 
> Tab. D6-7
zu den Durchgängen zuvor sfind nficht ffür aflfle Schuflarten über aflfle drefi Durchgänge 
sfinnvoflfl, da dfie Zuflassungskrfiterfien von 2006 zu 2007 geändert wurdenM5. Dfie Reafl-
schüflerfinnen und -schüfler steflflen dfie zentrafle Zfieflgruppe dar, denn der MSA trat an 
dfie Steflfle des Reaflschuflabschflusses. Dfie Darsteflflung konzentrfiert sfich auff dfie Gruppe 
der Tefiflnahmeverpffflfichteten. Efinzeflhefiten und wfichtfige Ergänzungen zum Foflgenden 
fffinden sfich fim Ergebnfisberficht zum MSA 2008, der über dfie Internetsefiten des ISQ ver-
ffügbar fist.

Ergebnfisse des MSA, Bestehensquoten der Tefiflnahmeverpffflfichteten dfiffffe-
renzfiert nach Schuflart fin % (V: Verbundene Haupt- und Reaflschufle. In „finsge-
samt“ gehen auch dfie Werte der Beruffsffachschuflen efin)> Tab. D6-7

Es gfibt kefine großen Veränderungen fin den Bestehensquoten von 2006 bfis 2008, weder 

Schuflarten, wobefi es aflflerdfings befi den verbundenen Haupt- und Reaflschuflen (von 

-
te kommt. Dfiese Schuflarten haben reflatfiv wenfig Tefiflnehmerfinnen und Tefiflnehmern, so 
dass sfich gerfingere Verschfiebungen stärker auswfirken > Tab. D6-7.
Befi der jahrgangsbezogenen Bestehensquote wfird dfie Anzahfl der Absoflventen zu 
den Schüflerzahflen fin Bezfiehung gesetzt, dfie dfie Senatsverwafltung ffür Bfifldung, Wfis-
senschafft und Forschung (SenBWF) zu Begfinn des Schufljahres fim Rahmen fihrer Schufl-
statfistfik ermfitteflt > Abb. D6-9. Sefit Efinfführung des MSA geflfingt es fin aflflen Schuflarten mfit 
Ausnahme der Hauptschufle efinem stetfig größer werdenden Antefifl der Schüflerschafft, 
den MSA zu errefichen. Für dfie Berflfiner Schüflerschafft (ohne dfie beruffflfichen Schuflen) 
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D MSA fin Berflfin

Bestehensquoten MSA 2006 bfis 2008 dfifffferenzfiert nach Schuflart: Erffoflg-
refiche Absoflventfinnen und Absoflventen efines Jahrgangs unabhängfig vom 
Tefiflnahmestatus verpffflfichtet/ffrefiwfiflflfig (V: Verbundene Haupt- und Reaflschufle)
> Tab. D6-8

-
pen dfifffferenzfiert nach Herkunfftssprache dfie bekannten Unterschfiede aufftreten: Am 

> Abb. D6-10.

MSA 2008 fin Berflfin, Tefiflnahmeverpffflfichtete: Bestehensquoten dfifffferenzfiert 
nach Schuflart und Herkunfftssprache > Tab. D6-9

Innerhaflb der nach Herkunfftssprache betrachteten Gruppen ergeben sfich dfieseflben 
schuflartspezfifffischen Profffifle, wobefi fin der Gruppe nfichtdeutscher Herkunfftssprache efin 
finsgesamt nfiedrfigeres Nfiveau erreficht wfird > Tab. D6-10.
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Abschflüsse am Ende der Sekundarstuffe I: P10 fin Brandenburg

Konzeptfion des Brandenburger P10: In Brandenburg werden sefit Mafi 2005 Prüffungen 
am Ende der Jahrgangsstuffe 10 (P10) fin aflflen wefiterfführenden aflflgemefinbfifldenden 
Schuflen durchgefführt. Mfit dfiesen Prüffungen soflfl ffestgesteflflt werden, finwfiewefit dfie 
Schüflerfinnen und Schüfler am Ende der Jahrgangsstuffe 10 fin Kernberefichen zentrafle 
Bfifldungszfiefle erreficht haben. Dfie Prüffungen dfienen damfit der Feststeflflung des Lefi-
stungsstandes unter efinhefitflfichen Bedfingungen. Auffgrund dfieser Zfieflsteflflung nehmen 
grundsätzflfich aflfle Schüflerfinnen und Schüfler der 10. Jahrgangsstuffe an der Prüffung tefifl 
unabhängfig davon, weflche Schuflfform sfie besuchen oder fin weflchem Bfifldungsgang 
der Sekundarstuffe I sfie sfich befffinden.
Dfie Prüffungen enthaflten ffür jede Schüflerfin und jeden Schüfler verpffflfichtend jewefifls 
efine schrfifftflfiche Prüffung fin Deutsch und fin Mathematfik sowfie efine mündflfiche Grup-
penprüffung fin efiner Fremdsprache und efine mündflfiche Prüffung fin efinem wefiteren 
Pffflficht- oder Wahflpffflfichtffach.

Bfifldungsabschfluss erreficht wurde. 
Dfie bfisherfige Auffgabenkonzeptfion des Brandenburger P10 basfiert auff der Idee ge-
mefinsamer „Auffgabenkerne“, dfie bfifldungsgangspezfifffisch ausdfifffferenzfiert werden. Dfie 
Auffgaben unterschefiden sfich hfinsfichtflfich der Anfforderungen ffür Gymnasfien, Reaflschu-
flen bzw. ffür Erwefiterungs- und Grundkurse fin Gesamtschuflen5. Ausgehend von den 
schuflgesetzflfichen Regeflungen und den entsprechenden Zuordnungen zu Bfifldungs-
gängen finnerhaflb der Sekundarstuffe I wfird zwfischen der grundflegenden, erwefiterten 
und vertfiefften aflflgemefinen Bfifldung unterschfieden > Abb. D6-11.

Dfifffferenzfierte Auffgabensteflflungen fin P10 - Konstruktfionsprfinzfip

Dfies bedeutet, dass efin bfifldungsgangübergrefiffender Vergflefich der P10-Ergebnfisse 
nur ffür dfiejenfigen Auffgaben durchgefführt werden kann, dfie fin aflflen Bfifldungsgängen 
gflefich gesteflflt wurden. Dfiese Anaflysen sfind Tefifl der Evafluatfion der schrfifftflfichen Prü-
ffungsauffgaben (Lehmann et afl., 2007).

Ergebnfisse Brandenburg P10: Dfie Ergebnfisse verdeutflfichen zum efinen dfie befi ver-
gflefichbarer Auffgabensteflflung großen Unterschfiede fin den Prüffungsflefistungen zwfi-
schen den Schuflfformen (Auffgabe 1) > Tab. D6-11. Zum anderen wfird das bfifldungs-
gangspezfifffische Konstruktfionsprfinzfip deutflfich, weflches dfiese Unterschfiede fin den 
spezfifffischen Prüffungskomponenten nfiveflflfiert (Auffgaben 2 bfis 4). 

5 Da dfie Schüflerfinnen und Schüfler der 10. Kflassen fin den neu efingefführten Oberschuflen befi fihrem 
Übergang fin dfie Sekundarstuffe 1 noch an Reaflschuflen bzw. Gesamtschuflen wechseflten, wfird fim Zu-
sammenhang mfit der Darsteflflung von P10 hfier dfie Bezefichnung Reaflschufle bzw. Gesamtschufle befi-
behaflten.

Auffgabe Grundkurs Reaflschufle Erwefiterungskurs Gymnasfium

1 Auffgabe zu Grundffertfigkefiten – z. T. dfifffferenzfiert

2
Grundflegende
Anfforderungen

Erwefiterte Anfforderungen
Vertfieffte 
Anfforderungen

3
Grundflegende
Anfforderungen

Erwefiterte Anfforderungen
Vertfieffte 
Anfforderungen

4 Erwefiterte Anfforderungen Vertfieffte Anfforderungen
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D Abschflüsse

Ergebnfisse ffür dfie Schufljahre 2004/05 bfis 2007/08 flfiegen auff Landesebene vor. Für 
das Fach Deutsch zefichnet sfich jewefifls efine hohe Überefinstfimmung zwfischen der Prü-
ffungs- und der Jahresnote ab. In Mathematfik treten aflflerdfings fin jedem Jahr deutflfiche 
Unterschfiede zwfischen Jahres- und Prüffungsnote auff > Abb. D6-12.

P10 fin Brandenburg – durchschnfittflfiche Jahresnote, Prüffungsnote und re-
sufltfierende Abschflussnote dfifffferenzfiert nach Prüffungsffach und Schufljahr 
> Tab. D6-12

Trotz bfifldungsgangsdfifffferenzfierter Auffgaben werden an Gymnasfien durchschnfittflfich 
dfie besten Resufltate erzfieflt, geffoflgt von Reaflschüflerfinnen und -schüflern sowfie Ge-
samtschüflerfinnen und -schüflern fin Erwefiterungskursen (E-Kurse) > Tab. D6-13. Im Schufl-

-
oberschuflrefiffe/Reaflschuflabschfluss mfit Berechtfigung zum Besuch der gymnasfiaflen 
Oberstuffe. Dfiese entstammen größtentefifls dem Gymnasfium. Aflflerdfings erzfieflen auch 

> Abb. D6-13.
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P10 fin Brandenburg, resufltfierender Schuflabschfluss dfifffferenzfiert nach 
Schuflfform, Schufljahr 2007/08 fin % > Tab. D6-14

Abschflüsse am Ende der Sekundarstuffe II: Ergebnfisse des Zentraflabfi-
turs fin Berflfin und fin Brandenburg

Zentrafle Abfiturprüffungen wurden mfit dem Zfiefl efingefführt, efine bessere Vergflefichbar-
kefit der Prüffungsergebnfisse zu gewährflefisten. 2005 wurden nach neun Jahren dezen-
trafler Abfiturprüffungen fin Brandenburg erstmafls wfieder zentrafle schrfifftflfiche Prüffun-
gen fin finsgesamt zehn Fächern efingefführt (MBJS, 2005). Zentrafle Prüffungen gfibt es fin 
den Fächern Bfioflogfie, Chemfie, Deutsch, Engflfisch, Französfisch, Geografffie, Geschfichte, 
Mathematfik, Physfik und Poflfitfische Bfifldung. Sefit 2007 werden auch fin Berflfin zum ers-
ten Mafl zentrafle Auffgaben fim Rahmen des Abfiturs gesteflflt. Dfie Gruppe der tefiflneh-
menden Schuflen wfird ab 2009 neben aflflen öffffentflfichen und prfivaten Schuflen auch 
Wafldorffschuflen und Schuflen des Zwefiten Bfifldungsweges umffassen. Ab dem Schufljahr 
2009/10 soflflen erstmafls ffür Berflfin und Brandenburg gemefinsame Abfiturprüffungen fin 
den Fächern Deutsch, Engflfisch, Französfisch und Mathematfik stattfffinden. 
Dfie zentraflen Auffgaben fin Berflfin und Brandenburg orfientfieren sfich an den Rahmen-
flehrpflänen, den Prüffungsvorgaben und den durch dfie KMK berefitgesteflflten „Efinhefit-
flfichen Prüffungsanfforderungen fin der Abfiturprüffung (EPA)“. In den übrfigen Fächern 
bflefibt es befi dem bfisherfigen Verffahren der dezentraflen Abfiturprüffung.
Efine zentrafle Auffgabensteflflung bedeutet jedoch nficht, dass aflfle Schüflerfinnen und 
Schüfler finnerhaflb der Abfiturprüffung tatsächflfich dfieseflben Auffgaben bearbefiten. In 
den zentrafl geprüfften Fächern wähflen zunächst dfie Lehrerfinnen und Lehrer und dann 
dfie Schüflerfinnen und Schüfler unter mehreren Auffgabenvorschflägen aus. 
Sefit Efinfführung zentrafler Abfiturprüffungen flfiegen ffür Berflfin bfisflang Ergebnfisse aus 
zwefi Jahrgängen vor. 2007 betrug dfie Quote des Nfichtbestehens befi finsgesamt 14.063 

> Tab. D6-
15. Hfierbefi fist zu bedenken, dass dfie Ergebnfisse der zentraflen Prüffungen nur efinen 
Tefifl der Gesamtabfiturnote ausmachen. In dfie Abfiturnote gehen sowohfl dfie Ergebnfisse 
der Grund- und Lefistungskurse aus den vfier Semestern der Quaflfifffikatfionsphase efin, afls 
auch dfie Ergebnfisse der schrfifftflfichen und mündflfichen Prüffungen, dfie sowohfl aus zen-
traflen afls auch dezentraflen Prüffungen bestehen. Betrachtet man dfie Bestehensquoten 
befim Berflfiner Zentraflabfitur nach Schuflarten, so ergeben sfich deutflfiche Unterschfiede. 

-
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D Methodfische Erfläuterungen

Abfiturfientfinnen und Abfiturfienten das Zentraflabfitur (Emmrfich, 2009). 
In befiden Jahrgängen sfind dfie Unterschfiede zwfischen den Bezfirken hfinsfichtflfich der 
Durchschnfittsnote gerfing. Efine detafiflflfierte Anaflyse des ISQ zum ersten Zentraflabfitur 
fim Jahr 2007 fin Berflfin hat gezefigt, dass fin den zentraflen Abfiturprüffungen fim Schnfitt 
bessere Lefistungen erzfieflt wurden afls fin den dezentraflen. Dfie Prüffungsflefistungen 
stfimmten fin den zentraflen eher mfit der Vorflefistung überefin afls fin den dezentraflen Prü-
ffungen (Gärtner, 2007).
Für Brandenburg flfiegen mfittflerwefifle mehrere Evafluatfionsberfichte zum Zentraflabfi-
tur vor (Bfieber et afl., 2007a, 2007b, MBJS, 2005). Dfie Bestehensquoten sfind denen von 
Berflfin sehr ähnflfich >Tab. D6-15 -
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>> Zusammenffassung und Ausbflfick

Es gfibt noch efine Refihe bedeutsamer Unterschfiede fin den Bfifldungssystemen der befi-
den Länder Berflfin und Brandenburg. Dfiese soflflen schrfittwefise verrfingert werden, was 
z. B. fim Zfiefl zum Ausdruck kommt, dfie zentraflen Abschflussprüffungen – zunächst das 
Abfitur (voraussfichtflfich 2010) und danach den Mfittfleren Schuflabschfluss – gemefinsam 
durchzufführen.
Dfie Effffektfivfität des Schuflsystems wfird natürflfich nficht nur an den errefichten Ab-
schflüssen zu messen sefin, sondern auch daran, wfie gut dfie erworbenen Fähfigkefiten 
und Fertfigkefiten genutzt werden (können), um fin efine Beruffsausbfifldung oder fins Stu-
dfium efinzustefigen > E1, F1.

Methodfische Erfläuterungen

> M1: Das Herausrechnen der Schüflerfinnen und Schüfler mfit dem Förderschwer-
punkt „gefistfige Entwfickflung“ befi der Ermfittflung des Antefifls der Abgänger ohne 
aflflgemefinbfifldenden Schuflabschfluss wfird ab dem Schufljahr 2008/09 zur Standard-
methode fin der koordfinfierten Schuflstatfistfik der Bundesfländer.

> M2: In Berflfin werden Schüflerfinnen und Schüfler mfit dem sonderpädagogfischen 
Förderbedarff „Sehen“, „Hören“, „körperflfiche  und  motorfische  Entwfickflung“, „Spra-
che“, „emotfionafle und sozfiafle Entwfickflung“ sowfie „autfistfische Behfinderung“ nach 
den Rahmenflehrpflänen der aflflgemefinen Schufle unterrfichtet und können somfit dfie 
vorgesehenen Abschflüsse der Berflfiner Schufle errefichen. Schüflerfinnen und Schüfler 
mfit dem Förderbedarff „Lernen“ oder „gefistfige Entwfickflung“ haben jewefifls efinen 
efigenständfigen Rahmenflehrpflan mfit efigenem Abschfluss. Für Schüflerfinnen und 
Schüfler mfit dem Förderbedarff „Lernen“ kann befi entsprechenden Lefistungen efin 
dem Hauptschuflabschfluss gflefichwertfiger Abschfluss vergeben werden. Dfie Schuflab-
schfluss können sowohfl an Schuflen mfit sonderpädagogfischem Förderschwerpunkt 
afls auch an aflflgemefinen Schuflen erworben werden. (Berflfiner Schuflgesetz, §36).
In Brandenburg werden Schüflerfinnen und Schüfler mfit den sonderpädagogfi-

schen Förderschwerpunkten „Hören“, „Sehen“  oder „körperflfiche  und  motorfische 
Entwfickflung“ nach dem aflflgemefinen Rahmenflehrpflan oder nach der Rahmenflehr-
pflananfforderung der Schuflen mfit dem sonderpädagogfischen Förderschwerpunkt 
„Lernen“ unterrfichtet. Sfie können sowohfl an Förderschuflen afls auch Schuflen der 
Sekundarstuffe I und II efinen entsprechenden Schuflabschfluss erwerben. Dfie Schü-
flerfinnen und Schüfler mfit den Förderschwerpunkten „Sprache“ oder „emotfionafle 
und sozfiafle Entwfickflung“ werden  nach dem aflflgemefinen Rahmenflehrpflan der 
Grundschufle unterrfichtet. Dfie entsprechenden Förderschuflen umffassen dfie Jahr-
gangsstuffen 1 bfis 6  und vergeben daher kefine Abschflüsse. Anschflfießend muss 
efine Schufle der Sekundarstuffe I besucht werden. Dfie Schüflerfinnen und Schüfler 
mfit den Förderschwerpunkten „Lernen“ oder „gefistfige Entwfickflung“ haben jewefifls 
efinen efigenen Rahmenflehrpflan mfit jewefifls efigenen Abschflüssen. Dfieser kann so-
wohfl an Förderschuflen afls auch an aflflgemefinbfifldenden Schuflen erworben werden 
(Brandenburgfisches Schuflgesetz, §30). 

> M3: Dfie Berechnung der Absoflventenquoten befi den Schuflentflassenen erffoflgt 
unter Berücksfichtfigung der jewefifls aflterstypfischen Jahrgänge. Befim Hauptschufl-
abschfluss werden aflfle Absoflventfinnen und Absoflventen durch den Durchschnfitt 
der Bevöflkerung fim Aflter von 15- und 16 Jahren getefiflt. Befim Mfittefleren Schufl-
abschfluss werden dfie 16- und 17-Jährfigen beangezogen, befi der Hochschuflrefiffe 
dfie 3 Jahrgänge der 18- bfis unter 21-Jährfigen. Befi dfieser Berechnungsmethode 
werden gegenüber der Antefiflsberechnung anhand aflfler Schuflentflassenen dfie de-
mographfischen Schwankungen zwfischen den Jahrgängen abgemfifldert.
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 > M4: Dfimensfionen der Bfifldungsstandards am Befispfiefl Mathematfik: Dfie Bfifldungs-
standards unterschefiden dfie ffünff Lefitfideen Zahfl, Messen, Raum und Form, Funktfi-
onafler Zusammenhang, Daten und Zuffaflfl. Dfie sechs aflflgemefinen mathematfischen 
Kompetenzen sfind „Mathematfisch argumentfieren“, „Probfleme mathematfisch 
flösen“, „Mathematfisch modeflflfieren“, „Mathematfische Darsteflflungen verwenden“, 
„Mfit symboflfischen, fformaflen und technfischen Eflementen der Mathematfik umge-
hen“ sowfie „Kommunfizfieren“. Dfie drefi Anfforderungsberefiche sfind „Reproduzfieren“, 
„Zusammenhänge hersteflflen“ sowfie „Veraflflgemefinern und Reflektfieren“.

> M5: Zum Tefiflnahmestatus befim MSA: Auffgrund der Zuflassungskrfiterfien flassen 
sfich drefi Gruppen unterschefiden: dfie Tefiflnahmeverpflfichteten, dfie Frefiwfiflflfigen, dfie 
nficht Zugeflassenen. Mfitgflfieder der ersten Gruppe müssen tefiflnehmen, Mfitgflfieder 
der drfitten Gruppe dürffen nficht tefiflnehmen. Bfis auff Unschärffen fin den Zuflas-
sungskrfiterfien und deren Anwendung sfind dfiese befiden Gruppen kflar bestfimmt. 
Im Prfinzfip sfind aflfle Schüflerfinnen und Schüfler der Reaflschuflen und der Gymnasfien
tefiflnahmeverpflfichtet. Mfitgflfieder der Mfitteflgruppe der Frefiwfiflflfigen, dfie es fin den 
anderen Schuflarten gfibt, müssen efinen Antrag steflflen, wenn sfie tefiflnehmen wofl-
flen. Ihre Tefiflnahme fist somfit Resufltat efiner Seflbstseflektfion und efines ebenso unbe-
kannten Efinwfirkens der Schufle, dfie Schüflerfinnen und Schüfler des Frefiwfiflflfigenpo-
tentfiafls er- oder entmutfigen kann tefiflzunehmen. Da dfie Krfiterfien, wer zur Gruppe 
der Tefiflnahmeverpflfichteten und wer zu jener der Frefiwfiflflfigen gehört, zwfischen 
2006 und 2007 geändert wurden, fist efin sfinnvoflfler Vergflefich über dfie Zefit erst ab 
2007 mögflfich und muss sfich zugflefich auff dfie Gruppe der Tefiflnahmeverpflfichteten 
konzentrfieren, da nur dfiese hfinrefichend definfiert fist. Efin Vergflefich fist auch dann 
mögflfich, wenn sfinnvoflflerwefise aflfle Tefiflnehmenden oder dfie Gesamtschüflerschafft 
des vom MSA betroffenen Jahrgangs betrachtet werden können.




